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ES 


wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 


Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern angenommen. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 94. Sitzung am 22. Auguſt. 


Zweite Berathung des Geſetzentwurfs betr. die Gerichts 
organifation für Berlin und Umgegend, wonach für Berlin⸗ 
Charlotteuburg ein Landgericht mit der Bezeichnung Land- 
gericht III in Berlin errichtet werden ſoll. Ferner werden Amts⸗ 
gerichte errichtet in Berlin-⸗Reinickendorf, in Berlin⸗ Schöneberg, 
in Groß⸗Lichterfelde, in Lichtenberg, in Neu⸗Weißenſee und, wie 
die Kommiſſion hinzugefügt hat, in Pankow. 

Abg. Träger (fr. Vp., zur Geſchäftsordnung): Ich bean⸗ 
trage Zurückverweiſung des Entwurfs an die Kommiſſion. Es 
iſt nöthig, noch einmal alle Punkte des Entwurfs genau zu er⸗ 
wägen und dazu iſt die gegenwärtige Geſchäftslage des Hauſes 
nicht geeignet. . . 

Miniſter Schönſtedt: Ich kann mich des Eindrucks nicht 
erwehren, daß die Sache verſchleppt werden würde. Der Eut⸗ 
wurf hat keinen politiſchen Hintergrund. Er hängt mit der ſo⸗ 
genannten (Minijter-) Kriſis und mit der Kanalvorlage nicht im 
Mindeſten zuſammen. Jun der Kommiſſion ſind alle Fragen ge⸗ 
nau erwogen worden, und es haben auch inzwiſchen alle Mit⸗ 
glieder des Hauſes Gelegenheit gehabt, ſich über die Punkte zu 
informiren. Ich bitte, den Antrag Träger abzulehnen. 

Der Antrag wird abgelehnt, die zweite Leſung findet alſo 
ſofort ſtatt. Der Geſetzeutwurf wird ſchließlich, unter Ablehnung 
aller Abänderungsanträge, in der Faſſung der Kommiſſion 
angenommen. 

Ju zweiter Leſung wurde darauf der Geſetzentwurf 
über die Gewährung von Zwiſchenkredit bei Reuten⸗ 
gutsgründungen in der Kommiſſionsfaſſung berathen. 

Aus dem Reſervefonds der Rentenbanken ſoll dafür ein Betrag 
von zehn Millionen Mark ausgeworfen werden. In der Re⸗ 
gierungsvorlage hatte die Einſchränkung geſtanden, daß der 
Zwiſchenkredit „zur Abſtoßung der Schulden und Laſten der auf⸗ 
zutheilenden oder abzutrennenden Grundſtücke und zur erſtmaligen 
Beſetzung der Rentengüter mit den nothwendigen Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäuden“ gewährt werden ſollte. Dieſe Einſchränkung 
war von der Kommiſſion geſtrichen worden. 

Abg. Dr. Sattler (natl.) regt an, dieſe Beſtimmungen wieder⸗ 
herzuſtellen, der Finanzminiſter Dr. v. Miquel aber erklärt: 
ob Regierungs vorlage oder Kommiſſionsfaſſung ſei der Regierung 
gleichgültig; ſie ſeien nicht weſentlich verſchieden. Der Geſetz⸗ 
entwurf wird in der Faſſung der Kommiſſion angenommen. 

Es folgt die zweite Berathung des Antrags des Abg. Graf 
Kanitz und Gen. auf Annahme eines Geſetzentwurfs über die 
Ergänzung des Geſetzes, betr. die Beförderung der Errich⸗ 
tung von Reutengütern, vom 7. Juli 1891. Der Antrag will die 
Errichtung von Rentengütern lediglich von den lokalen Be⸗ 
hörden (Kreisausſchüſſen ꝛc.) abhängig machen und nicht vom Gute 
achten der Generalkommiſſion. 

Die Kommiſſion beantragt unveränderte Annahme des 
Antrags, ſowie folgende Nejolution: die königliche Staatsregie⸗ 
rung zu erſuchen, um den ſozialen und wirthſchaftlichen Gefahren, 
welche in der planloſen Güterzertrümmerung liegen, vorzubeugen, 
für die Schaffung neuer Anſiedelungen geſetzliche Beſtimmungen 
zu treffen, welche eine einheitliche und zweckmäßige Regelung 
des Verfahrens unter entſprechender Betheiligung der lokalen 
Verwaltungsbehörden herbeiführen; daher alsbald in eine Reviſion 
der Geſetze vom 25. Auguſt 1876, 4. Juli 1887, 13. Juni 1888, 
11. Juni 1890 und 7. Juli 1891 einzutreten und dem Landtage 
der Monarchie bei jeinem Wiederzuſammentritt eine entſprechende 
Vorlage zu machen. 

Abg. Dr. Sattler (nl.) Dem Antrage des Grafen Kanitz 
kann ich nicht zuſtimmen, weil ich darin die Abſicht ſehe, die 
Gründung von Rentengütern zu erſchweren. Die Reſolution 
v. Wangenheim ſcheint nur darauf hinauszugehen, eine Art 
Landeskulturbehörde zu ſchaffen, um die Grundbeſitzauftheilung 
richtig zu regeln. Damit wäre ich ganz einverſtanden, nur dürfte 
ſie ſich dann nicht bloß gegen Gefahren von Güterzertheilungen 
wenden, ſondern ſie müßte auch die Schäden der Fidelkommiß⸗ 
vermehrung, auf das Unzuträgliche der Vergrößerung des Beſitzes 
der todten Hand und auf die Gefahren der Beſitzerweiterung 
durch Auskaufen von kleineren und mittleren Orundbefigern hin⸗ 
weiſen. Ich gebe anheim, die Reſolution nach dieſer Richtung 
hin zu ändern. 

Abg. Graf Kanitz (konſ.) bittet, feinen Antrag und auch die 
Reſolutſon anzunehmen. Beide lägen nicht nur im Intereſſe 
des Großgrundbeſitzes, ſondern gerade im Intereſſe der kleinen 
Beſitzer. Nur die lokalen Verwaltungsbehörden ſeien im Stande, 
eine zweckentſprechende Eutſcheidung zu treffen. Die Verwaltungs⸗ 
behörden hätten es bisher gerade als eine Herabſetzung betrachtet, 
wenn die Generalkommiſſion über ihre Köpfe hinweg die Ent⸗ 
ſcheidung getroffen hätte. 

Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſtein bemerkt, 
daß ſeiner ue ätraung nach aus früher ſchon oft dargelegten 
Gründen der Antrag Kanitz für die Staatsregierung unan⸗ 
nehmbar jei. (Hört! Hört!) 

Abg. Richter (reif. Vpt.): Die vorliegende Frage hat das 
Haus ſchon zu verſchiedenen Malen beſchäftigt. Aber wenn man 
den Herren Agrariern den kleinen Finger reicht, wollen ſie gleich 
die ganze Hand. Die lokalen Behörden ſtehen im Weſentlichen 
unter der Herrſchaft der Großgrundbeſitzer; die Generalkommiſſion 
dagegen urtheilt bedeutend objektiver. Wir haben aber keine 
Veraulaſſung, in dieſer Frage das Intereſſe des Großgrund⸗ 
beſitzes wahrzunehmen. 

Miniſter v. Miguel: Bei der Bildung von Rentengütern 
kommt es ja ſehr häufig zu einem Gegenſaß zwiſchen dem all⸗ 
gemeinen öffentlichen Jutereſſe und den Privatintereſſen Ein⸗ 
zelner. Nach meiner Anſicht ſind gerade die Generalkommiſſionen 
beſonders geeignet, ſolche Streitigkeiten zu ſchlichten. Dieſe Auf⸗ 
faſſung habe ich ſtets gehabt; ich habe das Geſetz betr. die 
Lildung von Rentengütern von vornherein im Herrenhauſe dahin 
1 Es mag ja richtig ſein, daß die Generalkommiſſionen 
ſchließ erſten Zeit Fehler gemacht haben; ihre Thätigkeit iſt aber 

eßlich doch von großem Erfolge begleitet geweſen. Jedenfalls 


aber glaube ich: Wenn man ein ſo großes, in ſich abgeſchloſſenes 


Unternehmen hat, wie es die Rentengutsbildungen find, jo iſt es 
nöthig, daß eine Behörde das Ganze in der Hand hat. Sonſt 


kommt ein ſo ſchwieriges Unternehmen nur in's Stocken. Ich 
kann daher nur davor warnen, eine zweite ſelbſtändige Behörde 
für die Rentengüter einzurichten. 


blicken laſſen, daß der Antrag Kanitz für fie unannehmbar iſt. 
Da wir aber nicht wiſſen, ob wir nicht bald ein agrarfreund⸗ 
liches Miniſterium haben, kann es ſchon kommen, daß das kom⸗ 
mende Miniſterium den Antrag doch annimmt. 
Schon aus dieſem Grunde ſind wir gegen den Antrag. 
nichts dagegen, daß die Frage der Durchführung des Rentenguts⸗ 
geſetzes nochmals geprüft wird. 


Schauſpiel, den Abg. Richter, der doch ein grundſätzlicher Gegner 
der ganzen Rentengutsgeſetzgebung iſt, heute als freiwilligen 
Regierungskommiſſar fungiren zu ſehen. J 
für Selbſtverwaltung ſchwärmt und gegen den Bureaukratismus 
eifert, tritt heute für die Generalkommiſſion ein, die doch eine 
lediglich aus Beamten zuſammengeſetzte bureaukratiſche Einrichtung 
iſt. Sie überläßt es der Rechten, für die Selbſtverwaltung und 
die Betheiligung des Laienelements einzutreten, 255 
auch es dahin hat kommen laſſen, daß die Rechte die alleinige 
Hüterin des Konſtitutionalismus iſt. 


Generalkommiſſion und nimmt ſie gegen den Vorwurf, daß ſie 
ihre Aufgaben nicht erfüllen könne, in Schutz. 


ſchiedene Landwirthſchaftskammern haben 
daß die Ausführung des Rentengutgeſetzes ſich bei der General» 
kommiſſion in den beſten Händen befunden habe. 
habe immer etwas Bedenkliches, und hier ſei er durch nichts 
begründet. 


über die noch nicht abgeſtimmt iſt und deren zweite Leſung noch 
nicht beendet wurde, aber nicht der Antrag Kanitz auf die 
morgige Tagesordnung geſetzt. 
Leſung der Berliner Gerichtsorganiſation ſowie des Zwiſchen⸗ 
kreditgeſetzes und Petitionen. 


20 Minuten mittelſt Sonderzuges aus Anhalt auf der 
Wildparkſtation eingetroffen und auf dem Bahnhofe von 
der Kaiſerin und den 
worden. 
einem Zweiſpänner nach dem Neuen Palais bei Potsdam. 


Der Mittwoch, eine Berathung mit feinen Miniſtern 
haben. 
Entſcheidung darüber fallen, welche Folgerungen aus 
der Haltung der Kanalgegner und der Niederlage der 
Regierung im Abgeordnetenhauſe zu ziehen ſind. 
tracht kommen u. A. die Auflöſung des Abgeordneteu⸗ 
hauſes, ein 
vielleicht durch „Kompeuſationen“ für verſchiedene Landes: 
theile erweiterten Kanalvorlage ze. 


Abg. Ehlers (freiſ. Ver.): Die Miniſter haben es durch⸗ 


Heiterkeit.) 
25 Ich habe 


Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.): Es iſt ein eigenartiges 


Die Linke, die immer 


wie ſie ja 
(Widerſpruch links.) 
Ein Regierungskommiſſar ſchildert die Thätigkeit der 


v. Hammerſtein: Ver⸗ 
ausdrücklich erklärt, 


Landwirthſchaftsminiſter Frhr. 


Eln Wechſel 
Er bitte daher den Antrag Kanitz abzulehnen. 


Der Antrag Kanitz wird angenommen. 0 
Nach einer Geſchäftsordnungsdebatte wird die Reſolution, 


Außerdem am Mittwoch dritte 


— —— an 
Umſchan. 


Der Kaiſer iſt am Dienstag Nachmittag 5 Uhr 


b kaiſerlichen Kindern empfangen 
Der Kaiſer und die Kaiſerin fuhren dann in 
Der deutſche Kaiſer wird als König von Preußen 
In dieſem Krourath wird wahrſcheinlich die 


In Be⸗ 


Miniſterwechſel, Wiedereinbringung der 


Eine vertrauliche Beſprechung des Staats mini⸗ 


ſteriums hat am Montag Nachmittag von 4 bis 6 Uhr 


beim Miniſterpräſidenten Fürſten Hohenlohe ſtattgefunden, 


um 7 Uhr erſchien Herr v, Lucauus, der Chef des Civil⸗ 
kabinets des Kaiſers und Königs, um ſich nach dem Er⸗ 
gebniß der Berathungen zu erkundigen! 


In der Kommiſſionsſitzung für die Gemeindewahlreform, 
welche am Montag Abend ſtattfand, ſprachen die beiden 
anweſenden Miniſter v. Miquel und v. d. Recke, als ob 
es keinem Zweifel unterläge, daß ſie die Vorlagen für die 
nächſte Landtagsſeſſion würden vorzubereiten haben; ſcherz⸗ 
hafte Andeutungen über eine Miniſterkriſis wurden von 
ihnen unbeachtet gelaſſen. Ein Wechſel im Miniſterium 
des Innern gilt aber als ziemlich ſicher; man will Herrn 
v. d. Recke anſcheinend dafür verautwortlich machen, 
daß die ihm untergebenen Regierungsbeamten (die 
gleichzeitig aber Volksvertreter find) im Abgeordneten⸗ 
hauje gegen eine Vorlage geſtimmt haben, welche vom 
Könige ſelbſt empfohlen worden iſt. Andererſeits ſind die 
Konſervativen über den Miniſter des Innern erbittert, 
weil er, noch in letzter Stunde, auf die Abſtimmung der 
Regierungsbeamten einen Druck auszuüben verſucht hat. 

Was den Vicepräſidenten des Staatsminiſteriums 
Finanzminiſter v. Miquel anbetrifft, ſo ſoll er ſich nach 
Entbindung von ſeinem Amte ſehnen, er ſelbſt ſoll die 
Schaukelpolitik gründlich ſatt haben, dazu kommt, daß er 
fortwährend krank iſt, an Herzaffektionen und neuralgiſchen 
Kopfſchmerzen leidet; ſein diesjähriger Kuraufenthalt hat 
ihm wenig Nutzen gebracht. 

Als ſicher kann gelten, daß im Staatsminiſterium die 
Auflöſung des Abgeordnetenhauſes von der einen Seite ent⸗ 
ſchieden befürwortet, von der anderen bekämpft wird. Der 
Miniſterpräſident Hohenlohe ſoll entſchieden für die Auf- 
löſung ſein, der Vicepräſident Finanzminiſter v. Miquel 
dagegen. Spricht ſich der König für die Auflöſung aus, 
ſo wird aus dieſem Anlaß der Rücktritt Miquels ver⸗ 
muthlich ſtattfinden. Vielleicht tritt auch Fürſt Hohen⸗ 
lohe zurück. i 

Im Abgeordnetenhauſe werden die Berathungen 
fortgeſetzt, die Abgeordneten halten ſich aber mehr in den 
Wandelgängen auf, um über die ſchwierige politiſche Lage 
in Preußen zu plaudern, als im Sitzungsſaal ſelbſt. Es 
wird angenommen, daß die Landtagsſeſſion ſpäteſtens am 
Sonnabend nach Annahme der Ausführungsgeſese zum 


Bürgerlichen Geſetzbuch geſchloſſen wird. Eine eventuelle 
Auflöſung kann ebenſo beim Schluß der Seſſion ſtatt⸗ 
finden, als auch zu einem beliebigen Zeitpunkt danach. 


Münſter hat Paris verlaſſen und hat ſich nach Deut ſch⸗ 
land begeben. Für die Dauer ſeiner Abweſenheit wird er vom 
Botſchaftsrath v. Below vertreten werden. } 
der deutſche Botſchafter fern von dem politischen Trubel 
Frankreichs in der Heimath feine Ferien genießt, hat der 
öſterreichiſche Botſchafter Graf Wol kenſtein ſeinen 
Sommerurlaub unterbrochen und iſt nach Paris zurück⸗ 
gekehrt. 
öſterreichiſchen Botſchaft, hat ſeinen Kuraufenthalt in Bad 
Eins abgebrochen und iſt wieder in Paris eingetroffen, um 
Rechenſchaft zu verlangen für die Fälſchung, die neulich 
vor dem Kriegsgericht in Rennes mit einem Briefe ge⸗ 
trieben worden iſt, welchen er in Bezug auf den Verrath 
des Hauptmanns Dreyfus und deſſen Verbindungen mit einer 
auswärtigen Macht, geſchrieben haben ſoll. Wie verlautet, 
beabſichtigt Oberſt Schneider den Major Cuignet, wegen 
ſeiner Ausſagen in Rennes zu fordern. 


Frankreichs natürlich aus der Seele geſprochen. 
Militärattaches, die amtlich beglaubigten Vertreter ihres 
Landes, in franzöſiſchen Zeitungen behandelt werden, grenzt 
nahe an's Flegelhafte. 


Der deutſche Botſchafter Fürſt Derneburg⸗ 


Während 


Auch Oberſt Schneider, der Militärattache der 


Die Ausſagen Cuiguets ſind der nationaliſtiſchen Preſſe 
Wie die 


So ſchreibt Caſſaignac in der „Autorite*: 

„Man muß die Geſchichte unſeres unzlücklichen Landes ver⸗ 
geſſen haben, um die öſterreſchiſche Depeſche aus Ems als 
Beweis gelten zu laſſen. Die Emſer Depeſche von 1870, die 
den Krieg entfeſſelte, war eine Fälſchung. () Bismarck hatte ſie be⸗ 
gangen, um ſeinen König zu täuſchen, und jetzt wollte man die 
Unſchuld des Hauptmanns Dreyfus auf die Erklärung der 
Militärettachés des Dreibundes bauen, auf die Betheuerung von 
Berufslügnern, auf das Zeugniß von Leuten, die Dreyfus be⸗ 
zählt haben, wenn er ein Verräther iſt? Das Ehrenwort 
eines Oeſterreichers oder eines Italieners kann Dreyfus, 
wenn es dem Ehrenworte eines franzöſiſchen Offiziers entgegen⸗ 
geſtellt wird, nur ſchaden.“ 

Die royaliſtiſche „Gazette de France“ ſagt in einem 
längeren, ſeinem Inhalte nach vornehmlich gegen Deut ſch⸗ 
land und ſeine Bundesgenoſſen gerichteten Artikel: 

„Bis ſie ihre neuen Kanonen auf unſere Forts richten können, 
machen ſie Jagd auf Dokumente, die ihnen unſere Pläne und 
hauptſächlich die Geheimniſſe unſerer Mobilmachung verrathen. 
Herr Schneider, der ertappt worden iſt, leugnet, wie Giletta ge⸗ 
leugnet hat. ... Einem Giletta, einem Schneider, einem Pa⸗ 
nizzardi, einem Schwartzkoppen, einem Bismarck trauen! Aber 
alles, was aus Deutſchland und Italien kommt, wird ohne Be⸗ 
denken hingenommen.“ 

Derartige Aeußerungen ſtimmen ganz genau zu der 
Behandlung, welche ſich die Militärattachés und die 
übrigen Mitglieder der Botſchaften in Paris gefallen 
laſſen müſſen. General Gonſe erzählt darüber neulich als 
Zeuge vor dem Kriegsgericht. 

„Gegenüber einer Botſchaft in Paris (es iſt die deutſche) 
gab es eine Wohnung, zu der wir Zugang hatten. Darunter 
hatten die Attachés dieſer Botſchaft die Zimmer des Erd⸗ 
geſchoſſes gemiethet, wo ſie, ſoweit ſie Junggeſellen waren, früh⸗ 
ſtückten. Der Oberſt Picquart ließ in dem darüber gelegenen 
Zimmer Vorrichtungen anbringen, ließ im Kamin Schall 
hörner befeſtigen und ein Möbel aufſtellen, von dem aus 
man ſich dieſer Schallhörner, die den Schall in dem Kamin aufs 
fingen, bedienen konnte. Er ſetzte dann in das Zimmer einen 
ſeiner Agenten, den ich nicht kannte, und dieſer Agent be⸗ 
lauſchte alle Tage die Unterhaltungen und erſtattete darüber 
Bericht.“ 

Picquart hat dieſe Ausſage des Generals Gone an 
ſich nicht beſtritten, ſondern nur geſagt, daß nicht er, ſon⸗ 
dern ſein Vorgänger (Sandherr) das obere Stockwerk 
gemiethet und einen vollſtändigen Dienſt dort eingerichtet 
hatte. Er ſetzte hinzu: „Man hatte die Naivetät, Löcher 
in den Läden (des obern Stockes) anzubringen und jeden, 
der die Straße überſchritt oder in das Haus eintrat, photo⸗ 
graphiren zu laſſen. Ich habe dem allem ein Ende 
gemacht. Als der Agent, der in der Wohnung ſeinen ſtän⸗ 
digen Poſten hatte, mir darlegte, daß es von Intereſſe ſei, 
ein anderes Mittel anzuwenden, um zu erfahren, was in 
dem Hauſe vorging, machte er mir Vorſchläge, die ich an⸗ 
nahm.“ Unter jenem „anderen Mittel“ iſt eben, wie Pic⸗ 
quart ſelbſt zugegeben hat, die Anbringung jener Schall⸗ 
hörner im Kamin zu verſtehen. Wenn Picquart, der ein 
verhältnißmäßig anſtändiger Menſch iſt, derlei thut, wie 
ſoll man ſich wundern, wenn Henry und Genoſſen, bei dem 
Geſchäft, das ſie betrieben, zu ganz anderen, noch verwerf⸗ 
licheren Mitteln griffen. N 

Im Kriegsgericht zu Rennes iſt am Dienstag der 
verwundete Vertheidiger Lobori wieder erſchienen und vom 
Vorſitzenden in herzlicher Weiſe begrüßt worden. Ja ſogar 
die Generäle Roget und Mercier gingen auf ihn zu und 
ſchüttelten ihm die Hand zum Gruße. Als Labori ſeinen 
Platz wieder einnahm, ſagte er, er thue das mehr um den 
Verhandlungen zu folgen, als um ſich an dieſen zu be⸗ 
theiligen. 

Der erſte Zeuge, der frühere Präfekt von Belfort, 
Grenier, hebt die Intelligenz und das Wiſſen Eſterhazy's 
hervor, ſagt jedoch, dieſer handle öfter unüberlegt. Zeuge 
ſagt, er glaube ſich erinnern zu können, daß Eſterhazy ihm 
geſagt habe, er halte Dreyfus für unſchuldig. 

Im weiteren Verlauf der Verhandlung entſpinnt fi 
eine Art Kreuzverhör zwiſchen Labori und dem Genera 
Mereier. Als dieſer auf die Frage Labori's, wie er in 


den Beſitz des angeblichen Schneider'ſchen Briefes 
„Ich will auf dieſe Frage nicht 
antworten“, fuhr Labori auf: „Damit komme man uns 
nicht; General Mercier hat geſchworen, die ganze Wahr⸗ 
heit zu ſagen; er wird meineidig, wenn er ſeine Antwort 


gelangt ſei, erklärte: 


verweigert. Er iſt hier nicht vor dem Höchften Gericht, 
das nur einen beſtimmten Punkt prüfte, ſondern vor dem 


Kriegsgericht, das den Fall uneingeſchränkt 
t 


behandelt. Ich fordere beſtimmt eine Antwort.“ Mercier: 
„Gut, ich übernehme die Verantwortlichkeit für die Ueber⸗ 
Feurgen Labori: „Keine Ausflucht; danach frage ich 


en Zeugen Mercier nicht; ihn frage ich, woher hat er den 


Bericht Schneiders? Er iſt aus dem Jahre 1897; damals 

war Mercier nicht mehr Kriegsminiſter. Mit welchem 

Rechtstitel beſitzt er Geheimpapiere?“ Mercier bleibt 
tumm. Labori: „Ich gebe dem Gerichtshof anheim, ſich 
ber dieſes Schweigen ein Urtheil zu bilden.“ 

Unter lange andauernder Bewegung ſagte der ehe⸗ 
malige Miniſterialſekretär Ferret aus, er habe eines Tages 
Dreyfus in dem vierten Bureau des General ſtabes 
überrajcht, wie er mit einer Civilperſon ein Schrift⸗ 
ſtück durchſah, anſcheinend eine gezeichnete Darſtel⸗ 
lung des Transportes von Truppen. Um dieſe Zeit habe 
ſich niemand im Bureau befunden. 

Dreyfus erklärt, die behaupteten Thatſachen ſeien nur 
gehäſſige Beſchuldigungen, die von dem früheren Kriegs⸗ 
miniſter geſammelt ſeien. Er habe niemals jemanden in 
ſein Bureau geführt und ſei außerhalb ſeiner Dienſtſtunden 
dorthin nur während der Abweſenheit ſeiner Frau im Auguſt 
und September 1894 gekommen. 

Der Vertheidiger Demange ſtellt feſt, daß der Zutritt 
zu dem Miniſterium leicht war, ſo daß auch andere Per⸗ 
ſonen, als Offiziere ſich dort Mittheilungen verſchaffen konnten. 

Major Bertin, unter welchem Dreyfus im vierten 
Bureau gearbeitet hat, erklärt, er ſei auf Grund des 
Schreibſachverſtändigen Bertillon zu der Ueberzeugung ge⸗ 
kommen, Dreyfus habe das Bordereau geſchrieben. Im 
Miniſterium ſei Dreyfus ſtets als Kamerad betrachtet 
worden und man habe ihm, ohne ſich um ſeine Religion 
zu kümmern, alle Amtsgeheimniſſe mitgetheilt. Es 
werden dann die Zeugniſſe Dreyfus' verleſen. Sie ſind 
alle ſehr glänzend, nur in denen des Generalſtabs werden 
Vorbehalte hinſichtlich ſeines wenig ſympathiſchen 
Charakters gemacht. Labori bringt dann dem Major 
Bertin ein Diner in Erinnerung, dem ſie beide vierzehn 
Tage nach der Degradirung Dreyfus' beiwohnten. Als er 
(Labori) damals geſagt habe, daß Demange von der Un⸗ 
ſchuld Dreyfus' überzeugt ſei, habe Bertin erwidert: 
Sprechen Sie mir nur nicht von Demange, das iſt ein 
891 890 der deutſchen Botſchaft! (Rufe im Saale: 

Der Gerichtsſchreiber verlieſt ſodann einen Brief des 
Senators Scheurer⸗Keſtner, in welchem dieſer ſich ent⸗ 
ſchuldigt, daß er nicht vor Gericht erſcheine, und weiter 
darlegt, daß er durch die Handſchrift Eſterhazy's von 
der Unſchuld Dreyfus' überzeugt worden ſei. 

Nach einigen unweſentlichen Ausſagen von Offizieren, 
früheren Kollegen des Angeklagten im vierten Bureau, wird 
die Sitzung geſchloſſen. 

Das Intereſſe für den Dreyfus⸗Prozeß fängt bereits 
an, in Frankreich zu erlahmen. Die Belagerung Guérins 
in ſeiner „Feſtung“ in der Rue Chabrol und die mit jener 
Komödie leider verbundenen blutigen Ausſchreitungen 
nehmen das leicht entzündliche Volk von Paris und Frank⸗ 
reichs weit mehr in Anſpruch, als die langen Verhand⸗ 
lungen in Rennes. 

Aber auch dieſe Ereigniſſe treten vor dem furchtbaren 
Attentate zurück, dem Oberſtleutnant Klobb und Leut⸗ 
nant Meunier zum Opfer fielen. Die „Liberté“ betitelt 
ihren darauf bezüglichen Artikel „Bürgerkrieg im Süden“. 
Der „Temps“ ſagt, beſonders ſchmerzlich ſei, daß unter den 
ünf Offizieren der Station im Sudan kein einziger 
ich gefunden habe, der den aufrühreriſchen Akt zu ver⸗ 
hindern geſucht hätte. Der von ſeinen eigenen Landsleuten 
ermordete Oberſtleutnant Klobb hinterläßt eine Wittwe 
mit drei Kindern. 


Berlin, den 23. Auguſt. 


— Das in Warſchau garniſonirende Peters⸗ 
burger Leib⸗Garde⸗Regiment „König Friedrich 
Wilhelm III.“ hatte dieſer Tage zu ſeinem Regimentsfeſt 
die Trauer (um den Thronfolger) abgelegt und beging die 
Feier auf dem mit deutſchen und ruſſiſchen Flaggen 
reich geſchmückten Lagerplatz von Mokotow in glänzender 
Weiſe. Das Hoch, das der Kommandirende der Truppen 
des Warſchauer Militärbezirks, Fürſt Imeretinski, nach 
der Parade auf den Allerhöchſten Regimentschef, den 
deutſchen Kaiſer, ausbrachte, wurde mit jubelndem Hurrah 
aufgenommen. An Kaiſer Wilhelm II. als den Chef 
des Regiments, ſowie an den deutſchen Kronprinzen 
waren Begrüßungstelegramme abgeſandt worden. Das erſte 
mit folgendem Wortlaut: 

Euerer kaiſerlichen und königlichen Majeſtät St. Peters⸗ 
burger Leib⸗Garde⸗Regiment „König Friedrich Wilhelm III.“ hat 
das Glück, heute, an dem Tage ſeines Regimentsfeſtes, ſeinen 
allergnädigſten kaiſerlichen Regimentschef zu beglückwünſchen, und, 
indem es den Becher hoch erhebt, mit einem gemeinſamen und 
kräftigen Hurrah auf das Wohl Euerer kaiſerlichen und köuig⸗ 
lichen Majeſtät anzuſtoßen. 

Noch während der Frühſtückstafel traf folgendes Tele⸗ 
gramm von dem Chef des Regiments ein: 

Ich danke dem Regiment für ſeinen Gruß und wünſche ihm 
von Herzen Glück zum heutigen Tage. Möchte das Regiment 
auch ferner die Zufriedenheit ſeines Allerhöchſten Kriegsherrn 
erwerben, den größten Lohn des Soldaten, und feſt davon über⸗ 

eugt ſein, daß ich dauernden, aufrichtigen Antheil nehme an 
Bu Ruhm und feinen Ehren. Es lebe mein ſchönes Leib» 
Garde⸗Regiment. Hurrah! Wilhelm I. R. 

— Ein deutſch⸗ruſſiſcher Verein hat ſich vor einiger 
Belt in Berlin gebildet, deſſen Aufgabe es iſt, die Han dels⸗ 

eziehungen zwiſchen Rußland und Deutſchland zu 
fördern. Dieſer Verein hat jetzt, wie der „Pet. Herold“ be⸗ 
richtet, eine Petition an das ruſſiſche Finanzminiſterium 
gerichtet, worin er um die Erlaubniß bittet, in Petersburg 
eine Filiale zu eröffnen. Der Zweck dieſer Filiale beſteht 
darin, daß ſie die ruſſiſchen Händler mit den deutſchen Markt⸗ 
verhältniſſen bekannt machen will. 

— Der vom Geh. Kommerzienrath Liſſauer in Berlin und 
dem Senator Schulz⸗ Gifhorn geleitete „Centralverband 
deutſcher Kaufleute“ hielt am Dienstag in Berlin ſeine 
Generalverſammlung ab. Der Verband umfaßt 400 Vereine mit 
20000 Mitgliedern. Die Verſammlung verhandelte über den von 
Miquel ausgearbeiteten Entwurf einer Waarenhausſteuer, konnte 
ſich aber über poſitive Vorſchläge nicht einigen. Einſtimmig ge⸗ 
langten dagegen nachſtehende Reſolutionen gegen Konſum⸗ 
vereine zur Annahme: 


„Die Generawerſammlung beſchließt, die königliche Staats⸗ 
regierung zu erſuchen, den Landesvertretungen baldmöglichſt einen 
Geſetzentwurf vorzulegen, der Waarenhäuſer, Bazare, 
Offiziers⸗, Beamten ꝛc.⸗ Vereine mit einer in Berück⸗ 
ſichtigung der Branchen ſowie des Umſatzes progreſſiven Ein⸗ 
kommenſteuer, ſowie Konſumvereine, Fllialgeſchäfte, Rabattſpar⸗ 
vereine 2c. mit einer glatten progreſſiven Umſatzſteuer belegt. 

Die Verſammlung erblickt in dem immer weiter um ſich 
greifenden Konſumvereinsweſen eine große, die allgemeine wirth⸗ 
ſchaftliche Lage des Handels⸗ und Gewerbeſtandes ſchwer 
ſchädigende Gefahr und beſchließt, die hohe Staatsregierung zu 
erſuchen, daß das Geſetz betr. die Erwerbs⸗ und Wirthſchafts⸗ 
genoſſenſchaften derart abgeändert werde, daß 1) Konſumvereine 
in eigenem Betriebe hergeſtellte Erzeugnifje oder Produkte einer 
Produktivgenoſſenſchaft an Nichtmitglieder des Konſumvereins 
nicht verkaufen dürfen, 2) daß die Konſumvereine reſp. ſolche 
Vereine, deren weſentlich geſchäftlicher Zweck iſt, ihren Mit⸗ 
gliedern im Bezuge von Waaren Vortheile zu verſchaffen, zur 
Zahlung einer wirkſamen Umſatzſteuer herangezogen werden, 
3) daß die Heranziehung derjenigen Konſumvereine, dle ſich bis⸗ 
her der Einkommenſteuer entzogen haben, zu dieſer Steuer für 
die Zeit nach Einführung der Beſtimmungen des neuen Bürger⸗ 
lichen Geſetzbuches über die Vereine in die Wege geleitet werde.“ 

— In eine allgemeine Lohnbeweg ung wollen die 
Glaſer Berlins und der Umgegend eintreten. Sie fordern 
neunſtündige Arbeitszeit, Stundenlohn von 50 Pf. (Ueberſtunden 
60 Pf. und für Nachtarbeit 1 Mk.) Eine große Anzahl von 
Bauten, ſogen. „Oktoberbauten“ (d. h. ſolche Häuſer, die zum 
1. Oktober bezogen werden ſollen) harren noch der Vollendung. 
Ihre Fertigſtellung wurde ſchon durch den Maurerſtreik im 
Laufe dieſes Sommers verzögert. Nun weigern ſich auch die 
Bautiſchler, die „letzte Hand“ an jene Bauten zu legen, die 
dadurch nicht beziehbar werden. In Folge deſſen macht ſich ein 
Mangel an vermiethbaren Wohnungen geltend, was die Veran⸗ 
laſſung zu Miethsſteigerungen iſt. 

Holland. In Hilverſum (Nordholland) hatte der 
Bürgermeiſter die Abhaltung eines Jahr marktes unter⸗ 
jagt. Deshalb entſtanden Dienſtag Nacht eruſte Aus⸗ 
ſchreitungen. Gegen elf Uhr Abends rotieten ſich 
Volkshaufen zuſammen, zogen durch die Straßen, zer⸗ 
trümmerten die Fenſterſcheiben im Hauſe des Bürger⸗ 
meiſters, ſowie in mehreren Villen und Läden und zer⸗ 
brachen die Gaslaternen. Da die Ortspolizei nicht ſtark 
genug war, um die Ruhe wiederherzuſtellen, erbat der 
Bürgermeiſter eine Abtheilung Bürgergarde Jetzt iſt der 
Belagerungszuſtand erklärt worden, auch ſind Ab⸗ 
theilungen Infanterie- und Kavallerietruppen eingetroffen. 

Rußland. Die Kaiſerin⸗Mutter, der Thronfolger 
Großfürſt Michael, die Großfürſtin Xenia nebſt Kindern, 
ferner die Großfürſtin Olga ſowie Prinz Nikolaus von 
Griechenland begaben ſich Montag Abend auf der Kaiſer⸗ 
hacht „Polarſtern“ nach Kronſtadt, um Dienstag früh 
die Reiſe nach Dänemark auzutreten. 

Im Gouvernement Samara (Südoſten) iſt, wie aus 
zuverläſſiger Quelle verlautet, die ſibiriſche Peſt ausge⸗ 
brochen. Auf telegraphiſches Anjuchen ſind mehrere Regi⸗ 
menter Militär dorthin entſandt worden, um die Stadt 
Zaryzin abzuſperren. Den ruſſiſchen Zeitungen iſt 
ſtrengſtes Stillſchweigen auferlegt worden. 

Den Finländern ſoll von der Regierung ſelbſt das 
kleinſte Zeichen von Selbſtändigkeit genommen werden. 
Der ruſſiſche Miniſter des Innern hat, wie aus Helſing⸗ 
fors geſchrieben wird, dem Finländiſchen Senat mit⸗ 


marken für den Briefverkehr nach dem Auslande vom 
1. Januar 1900 an und die Poſtmarken für das Inland 
vom 1. Juni 1900 an abzuſchaffen. Die Portoſätze bleiben 
jedoch dadurch unverändert. 

In Warſchau und feinen großen Induſtrie-Vororten 
iſt ein allgemeiner Streik, wegen Ablehnung des von 
den Arbeitern geforderten Neunſtunden⸗Tages, aus⸗ 
gebrochen. Außer den Eiſenarbeitern, auch denen in den 
großen Eiſenbahn⸗Centralwerkſtätten, ſtreiken die 
Tiſchler, Sattler, Böttcher, Bürſtenmacher, die 
Arbeiter der verwandten Brauchen und ſchließlich die 
Bäcker. In den Arbeitervierteln patrouilliren Tag und 
Nacht Koſaken, Militärpoſten bewachen die Fabrikanlagen, 
an den Anſchlagſäulen ſind Aufrufe des Oberpolizeimeiſters 
angeheftet, während von Haus zu Haus ein Aufruf der 
ſozialdemokratiſchen Partei läuft, die ſich in Warſchau 
„nationale Volkspartei“ nennt. Aeußerlich wurde die Ruhe 
bis jetzt nirgends geſtört. Die Wohnungs⸗ und Lebens⸗ 
mittelpreiſe ſind in den letzten Jahren in Warſchau ſehr 
hoch geſtiegen, während die Löhne beiſpiellos niedrig ge⸗ 
blieben ſind. Der Chef der Polizei beſuchte dieſer Tage 
die Arbeiterquartiere perſönlich und befragte die Leute, wer 
ſie aufgehetzt habe. Ein beherzter Tiſchler antwortete: 
„Herr Polizeimeiſter, der erſte Aufwiegler iſt der Wirth, 
der die Wohnung vertheuert, der zweite iſt der Bäcker, 
der immer kleineres Brod bäckt und der dritte der Fleiſcher, 
der die Fleiſchpreiſe in die Höhe ſchraubt.“ 

In Zbikow und Pruczkow (bei Warſchau) iſt es in den 
letzten Tagen zu Krawallen gekommen. Die Streikenden 
haben die Arbeitenden zur Arbeitseinſtellung ge⸗ 
zwungen. In einigen Fabriken wurden die Fenſter ein⸗ 
geſchlagen und die Maſchinen zerſtört, die Koſaken mußten 
Ordnung ſchaffen. Verhaftet wurden annähernd 600 
Arbeiter. 

8200 Arbeiter ſtreiken nunmehr in den Kohlenbezirken 
in und um Dombrowa (Gouvernement Czenſtochau). 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 23. Auguſt. 


— Zu den großen Manövern des 17. Armee⸗ 
korps war auch das Erſcheinen des Kaiſers in Ausſicht 
geſtellt worden. Wie wir von zuverläſſiger Seite erfahren, 
gilt jetzt die Anweſenheit des Kaiſers als ausgeſchloſſen. 

— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Dienſtag bis 
Mittwoch von 1,48 auf 1,34 Meter gefallen. 

— Der Biſchof von Culm Dr. Roſeutreter traf auf 
ſeiner Reiſe nach Fulda zur Theilnahme an der Biſchofs⸗ 
konferenz am Sonnabend in Berlin ein. Am Sonntag ſtattete 
er dem Armeebiſchof Dr. Aßmann einen Beſuch ab. Abends 
beſichtigte er in Begleitung der Abgg. Dauzenberg, Dittrich und 
v. Savigny das Kloſter der Dominikaner in Moabit. Am Mon⸗ 
tag fuhr er nach Fulda weiter. 

— Das Verbandsfeſt der evangeliſchen Arbeiter⸗ und 
Volksvereine in Oſt⸗ und Weſtpreußzen wurde am Sonntag 
in Inſterburg von Herrn Superintendenten Eſchenb ach durch eine 
Anſprache eröffnet. Der Vertreter der Verbandsvereine, Herr 
Prediger Graf⸗Königsberg und Herr Bürgermeiſter Krüger 
waren zu dem Feſte erſchienen. Unter Vorantritt des Poſaunen⸗ 
chors begab ſich der Zug nach Luxenberg. Herr Prediger Graf 
eröffnete die Sitzung und begrüßte die Delegirten ſowie 
Herrn Landrath Braſch. Die Mitgliederzahl des Verbandes 
beträgt 2163. Es wurde folgende von Herrn Graf ein⸗ 
gebrachte Erklärung angenommen: „Der Verband hält nach wie 


getheilt, daß er beſchloſſen habe, die finländiſchen Poſt⸗ 


vor an den Arbeiten evangeliſcher Arbeitervereine owie 

in $ 2 der Satzungen des Geſammtverbandes der een 
Arbeitervereine Deutſchlands angegebenen Zweck des Geſammt⸗ 
verbandes feſt. Er hofft, daß es gelingen wird, die Einheit des 
Geſammtverbandes auf der bisherigen Grundlage auch fernerhin 
zu erhalten, und beauftragt ſeinen Vorſitzenden im Ausſchuß ſo⸗ 
wie den Verbandsvertreter, auf der nächſten Delegirtenverſamm⸗ 
lung des Geſammtverbandes alles zu thun, damit eine Spaltung 
vermieden werde.“ Die Mitgliederzahl des deutſchen Geſammt⸗ 
verbandes beträgt ca. 70.000. — Sodann wurde beſchloſſen, den Namen 
des Oſt⸗ und Weſtpreußiſchen Verbandes in „Altpreußiſchen Verband 
evangeliſcher Arbeiter und Volks vereine“ umzuändern. 
Zu Vertretern des Verbandsvorſtandes wurden folgende Herren 
wiedergewählt: als Vorſitzender Prediger Graf, als Schrift⸗ 
führer Kreisſchulinſpektor Dembowski⸗Tilſit und zu Beiſitzern 
Superintendent Eſchen bach⸗Inſterburg und Briefträger Stolz ⸗ 
Königsberg; neugewählt wurde Herr Pfarrer Weber⸗Elbing. 
Als Ort der nächſten Verbandsverſammlung wurde Memel ge⸗ 
gewählt. Sodann wurde die Anſchaffung elnes eigenen Verbands- 
ns en En Dan ur erſcheinen ſobald 1000 

unenten geſichert find, und jo e i 
Arbelterbote führen. 5 j n Namen „Altpreußiſcher 

* 

[Maul- und Klauenſeuche.] Da der Ausbruch der 
Maul- und Klauenſeuche auf dem Elm. und Biehhof in 
Danzig amtlich feſtgeſtellt worden iſt, ſo iſt der Abtrieb aller 
für die Seuche empfänglichen Thiere von dem Schlacht⸗ und 
Viehhof für die Dauer der Seuchengefahr verboten. Der Vieh⸗ 
hof wird erſt dann wieder für den Abtrieb geöffnet werden, 
wenn ſämmtliche zur Zeit des Seuchenausbruchs auf dem 
Schlacht⸗ und Viehhof vorhanden geweſenen Wiederkäuer und 
Schweine geſchlachtet ſind und eine gründliche Desinfektion des 
ganzen Viehhofes und der Stallräume ſtattgefunden hat. 

— Die Pockenerkrankungen, welche, wie berichtet, in 
Viktorowo im Kreiſe Graudenz feſtgeſtellt waren, find dank 
den getroffenen Vorſichtsmaßregeln auf die beiden erſten 
Erkrankungsfälle beſchräukt geblieben. Der von der Krankheit 
ergriſſene Arbeiter befindet ſich auf dem Wege der Beſſerung, 
das Kind, die zweijährige Kaſimira Spankowski, liegt hin⸗ 
gegen noch ſchwer erkrankt darnieder. Das Landrathsamt in 
Graudenz hat die Polizeiverwaltung in Rehden angewieſen, 
durch die Geiſtlichen dahin zu wirken, daß die Kirchenbeſucher 
aus Viktorowo den Kirchen n 

— [Marktverlegung.] Der Herr Negierungspräfident 
hat mit Zuſtimmung des Provinzialraths angeordnet, daß der 
am 22. September in Czersk anftehende Kram⸗, Vieh- und 
Pferdemarkt bereits am 7. September abgehalten werde. 

— [(Perſonalien von der Schule.] Die Regierung zu 
Danzig hat die Wahl des Mittelſchullehrers Ber ger in Grau⸗ 
denz als Rektor der katholiſchen Gemeindeſchule zu Marien⸗ 
burg beſtätigt. Herr Berger tritt ſein neues Amt bereits am 
1. September an. 


4 Danzig, 23. Auguſt. Die Offiziere und Schüler det 
hieſigen Kriegsſchule begaben ſich heute Vormittag nach 
Königsberg, um den dortigen großen Schießübungen beizuwohnen. 

Geſtern Abend verlieh Dr. Neufeld unſere Stadt 
und begab ſich nach Berlin. Von dort gedenkt er nach dem 
Harz und dann mit ſeiner Gattin wieder nach England zu 
reiſen. Später will er eine neue Reiſe nach dem Sudan 
antreten. 

Der in Trutenan zum erſten Mal abgehaltene 
Remontemarkt war mit 30 Pferden beſchickt, wovon die 
Kommiſſion 7 Stück ankaufte. Die Preiſe waren 700, 800 und 
900 Mark. Der Geſtütsdirektor Herr v. Schorlemer⸗ 
Pr.⸗Stargard wohnte dem Markte bei. 


Brieſen, 22. Auguſt. Heute Mittag ertönte wiederum 
die Feuerglocke. Das Gehöft des Beſitzers Korthals in 
Schein wurde ein Raub der Flammen. Durch unſere Feuer⸗ 
wehr, welche alsbald zur Stelle war, wurde das Feuer auf ſeinen 
Herd beſchränkt. 

* Lautenburg, 22. Auguſt. Die Stadtverordneten 
wählten in ihrer heutigen Sitzung an Stelle des verſtorbenen 
Herrn Bäckermeiſter Kunter Herrn Hotelbeſitzer Thießen und 
an Stelle des ausgeſchiedenen Herrn B. Aronſohn Herrn 
Fabrikbeſitzer Aſcher zu Rathmännern. 

* Lautenburg, 22. Auguſt. Der Magiſtrat hat den bis⸗ 
herigen Aſſiſtenten der Kreistaſſe zu Thorn, Herrn Puff, an 
Stelle des Herrn Sadriuna, der vor einiger Zeit ſein Amt 
freiwillig niedergelegt hat, zum Stadtkämmerer gewählt. 

* Aus dem Kreiſe Strasburg, 22. Auguſt. Das 
Jahresfeſt des Diözeſan⸗Guſtav⸗Adolf⸗Vereins Stras⸗ 
burg⸗Löbau wurde am Sonntag in Hermanus ruhe gefeiert. 
Unter den Klängen des Lutherliedes: „Ein feſte Burg iſt unſer 
Gott“, das von einem Bläſerchor geblaſen wurde, ſetzte ſich der 
Feſtzug, beſtehend aus den Schulkindern der Parochie, den 
Konfiemanden, der konfirmirten Jugend, den Lehrern, dem 
Gemeinde-Kirchenrathe und den Geiſtlichen vom Pfarrhauſe nach 
der Kirche in Bewegung. Nach der Eingangsliturgie des Orts⸗ 
geiſtlichen hielt Herr Pfarrer Salewski⸗Gorezuo die Feſt⸗ 
predigt. Darauf wurden Begrüßungsanſprachen gehalten und 
Liebesgaben überreicht, wie es ſonſt nur bei den Provinzial⸗ 
Hauptfeſten geſchieht. Altar⸗ und Kanzelbibeln, Kruzifixe und 
Gebetbuch, ſowie zwei Geldbeträge wurden im Namen der 
Gemeinde, der Konfirmanden, des Jungfrauen⸗Vereins, der 
evangeliſchen Lehrer der Parochie und eines Brandenburgiſchen 
Brudervereins durch die Delegirten übermittelt. Jedem ſprach 
der Vorſitzende, Herr Superintendent Mehlhoſe⸗ Löbau, be⸗ 
ſonderen Dank aus. Er gab ſodann einen kurzen Bericht über 
die Guſtav Adolf⸗Stiftung in der Provinz Weſtpreußen und 
hielt die Schlußliturgie. Nachmittags fand eine Nachfeier ſtatt, 
bei der wie am Vormittag der Kirchenchorgeſangverein durch 
ſeine Vorträge zur Verſchönerung des Feſtes beitrug. Anſprachen, 
Gemeindegeſang und Kirchenchorvorträge wechſelten mit einander 
ab, In den Vorträgen bot Herr Lehrer Bark⸗Hermannsruhe 
das Lebensbild Guſtav-Adolfs und die Gründung der nach ihm 
benaunten Stiftung, Herr Lehrer Je ſchke⸗Roſenhain einen 
Ueberblick über die Ausbreitung der Reformation in Weſtpreußen 
und die Thätigkeit des Guſtav Adolf⸗Vereins in unſerer Provinz. 
Herr Archidiakonus Oſtrowski⸗ Sommerfeld führte eine Reihe 
von Bildern aus den verſchledenſten Gegenden mit beſonderer 
Berückſichtigung Brandenburgs vor, an ihnen die Diaſpora⸗ 
Nöthe, ihre Abhülfe und die Opferwilligkeit der Aermſten unter 
den Armen zeigend, Herr Pfarrer Gemski⸗Konojad führte 
die Gemeinde im Geiſte ins Ausland, beſonders nach Frankreich 
und Oeſtereich und entrollte Bilder aus der neueſten Evan⸗ 
geliſation beider Länder, bei letzterem namentlich die „Los von 
Rom⸗Bewegung“ eingehender behandelnd. Bei dem gemein. 
ſchaftlichen Mittagsmahl der Geiſtlichen und Lehrer zeichnete 
der Superintendent bei dem Kaiſertoaſt das Bild unſeres 
Herrſchers als des Beſchützers der evangeliſchen Kirche, ſeiner 
Friedensarbeit durch Erbauung von Kirchen und Schulen, auch 
durch Unterſtützung der Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung. In einem der 
folgenden Toaſte wurden von einem auswärtigen Gaſte die 
gemeinſamen nationalen Aufgaben und Arbeiten der evangeliſchen 
Kirche und Schule in den Oſtmarken des deutſchen Vaterlandes 
hervorgehoben. In der General⸗Verſammlung wurden 
der Diaſpora⸗Gemeinde Gorcezno 50 Mk., eine Kanzelbibel und 
ein Kruzifix, für Lautenburg 35 Mk. und ein Predigtbuch, für 
Gryzlin 35 Mk., für Hermannsruhe 31 Mk. bewilligt. 

Marienwerder, 22. Auguſt. Dem von Herrn v. Loga⸗ 
Wichorſee am hieſigen Bahnhofe abgehaltenen Füllen⸗Markte 
waren etwa 50 junge Pferde zugeführt worden. Von dieſen 
wurden 32 Stück angekauft, und zwar 20 Fohlen und 
12 ältere Thiere. Die erzielten Preiſe waren gut. 

» Schlochau, 22. Auguſt. Eine öffentliche Goethefeier 
wird der hieſige Handwerkerverein in Verbindung mit dem 
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rgeſangverein am 28. d. Mts. veranſtalten. 
en Nferker Better und Kreisſchulinſpektor Lettau 


werden Vorträge halten. 
22. Auguſt. In der geſtrigen Sitzung der 
b Br etition an die Eiſenbahn⸗ 


tverordneten wurde elne 
Sir rtl 2 wegen Einlegung eines beſonderen Güter⸗ 
uges auf unſerer Eiſenbahnſtrecke Hohenſtein⸗Berent berathen. 
Ver 8 1 der Ordnung betr. die Umſatzſteuer wurde nach ber 
Magiſtratsvorlage dahin abgeändert, daß die Umſatzſteuer nicht 
zu entrichten iſt, wenn bei einer Zwangsverſteigerung des 
Grundſtücks der Erſteher gleichzeitig Grundſchuldgläubiger iſt. 
Weiter wird dem Magiſtratsvorſchlage gemäß beſchloſſen, für die 
ſich immer mehr entwickelnde evangeliſche höhere Mädchenſchule 
ein beſonderes Gebäude zu errichten, wofür die Mittel vom 
Staate erbeten werden ſollen und die Stadt nur den Bauplatz 
hergiebt. In Betreff der elektriſchen Straßenbeleuchtun 
entſchied ſich die Verſammlung ohne das Projekt, wona 
18 Bogenlampen und 6 Glühlampen aufgeſtellt werden ſollen. 
Die Einrichtung der Straßenbeleuchtung wird gegen 6000 Mk., 
der Stromverbrauch jährlich 1680 Mk. koſten. Zur Vollendung 
des katholiſchen Schulneubaues wurde die Aufnahme einer 
weiteren Anleihe von 9000 Mk. beſchloſſen. Zum Vertreter auf 
dem Weſtpreußiſchen Städtetage wählte die 1 
Stadtverordneten Brendel; der Magiſtrat hat den Bürger⸗ 
meiſter Partikel deputirt. — Beim Setzen von Maſten für 
die elektriſche Straßenbeleuchtung wurden geſtern in der Straße 
nach dem Kreishauſe etwa ein Meter unter der Erdoberfläche 
Theile eines menſchlichen Skeletts gefunden. 

Königsberg, 22. Auguſt. Herr Stadtrath Dr. Walter 
Simon iſt in Anerkennung ſeiner wiſſenſchaftlichen Verdienſte 
zum Profeſſor ernannt worden. 

Ein Bis marck⸗Denk mal für die Stadt Siegen wird dem⸗ 
nächſt in unſerer Stadt erſtehen. Herr Proffeſſor Reuſch hat den 
Auftrag zur Anfertigung des Denkmals erhalten, nachdem ſein 
Entwurf vollen Beifall des Denkmalkomitees gefunden hat. 

Bei dem Radwettfahren war Sieger im Hauptfahren 
Herr Otto Frieſe vom Königsberger Bieycle⸗Klub. = 

Oſterode, 23. Auguſt. Großes Aufſehen erregt hier die 
Verhaftung des Rechtsanwalts und Notars Dr. Otto 
Berner wegen Unterſchlagung. Der Erſte Staatsanwalt und 
der Unterſuchungsrichter aus Allenſtein ſind hier eingetroffen 
und haben die Akten des Dr. Berner, der ſich übrigens ſel bſt 
dem Staatsanwalt geſtellkt hat, mit Beſchlag belegt. 

EI Naſtenburg, 22. Auguſt. Am 28. d. Mts. findet 
hier zu Ehren des 150. Geburtstages Goethes eine Aufführung 
muſikaliſch⸗deklamatoriſcher Vorträge Goetheſcher Dichtungen durch 
Schüler des Königl. Gymnaſiums ſtatt. — Auf dem letzten 
Remontemarkt in Korſchen wurden von 102 vorgeführten 
Pferden 22 angekauft. — Zum Beſten der Errichtung der 
Bismarckſäule auf dem Fürſtenauer Berge bei Drengfurt 
fand am Sonntag ein Konzert in Drengfurt ſtatt. Eine Ver⸗ 
looſung von geſchenkten Gegenſtänden und ein Feuerwerk be⸗ 
ſchloſſen die Veranſtaltung. 

Tilſit, 22. Auguſt. In Folge der Typhuserkrankungen 
in unſerer Garniſon find die ſtrengſten Vorſichtsmaßregeln an⸗ 
geordnet worden. Die Kaſernen ſind abgeſperrt; die Mann⸗ 
ſchaften, welche in Häuſern ohne Waſſerleitung einquartiert 
waren, ſind ausquartiert, der Genuß von Weißbier, Obſt, Gur⸗ 
ken, Salat u. v. a. iſt unterſagt, und auch Waſſer ſoll nicht 
getrunken werden. 


* Soldan, 22. Auguſt. Der Unglücksfall, bei welchem, 
wie berichtet, einem Anſiedler durch die Dreſchmaſchine der linke 
Arm zermalmt wurde, hat ſich in Gr.⸗Koſchlau (nicht in 
Grallau) zugetragen. 

Poſen, 22. Auguſt. Herr Medizinalrath Dr. Oſo wski, 
ehemaliger erſter Vorſitzender des Marzinkowski⸗Vereins, iſt in 
Miedziang oo im Hauſe ſeiner Tochter geſtorben. Der Verſtorbene 
war 1847 Geboren. Nachdem er ſich hier als Arzt niedergelaſſen 
hatte, entfaltete er eine rege bürgerliche Thätigkeit, die auch 
von deutſcher Seite anerkannt wurde. Seine vor mehreren 
Jahren erfolgte Ernennung zum Regierungs⸗ und Medizinalrath 
legt für das hohe Auſehen, deſſen er ſich bei den Behörden zu 
erfreuen hatte, das beſte Zeugniß ab. Dr. Oſowski war viele 
Jahre hindurch Mitglied des Aufſichtsrathes der Aktiengeſellſchaft 
„Bazar Poznanski“. 

Die Gutsarbeiterin Rogoczynski in Krzeſzyny bei 
Glowno wollte eine Arbeit, die ihr aufgetragen war, nicht ver⸗ 
richten, auch als der Inſpektor den Auftrag auf dem Gutshofe 
wiederholte. Kaum hatte der Beamte dem Mädchen einen Schlag 
verſetzt, als deſſen Vater herbeieilte, ſchimpfte und den Inſpektor 
bedrohte. Schließlich ging Rogoczynski mit einer Heugabel 
auf den Inſpektor loß. Da dieſer befürchten mußte, aufgeſpießt 
zu werden, erſuchte er den Angreifer wiederholt, zurückzugehen, 
wenn er vermeiden wolle, daß geſchoſſen werde. Da R. nichts⸗ 
deſtoweniger von Neuem den Inſpektor angriff, feuerte dieſer 
einen Schuß aus jeinem Revolver ab. Die Kugel drang 
R. in die Bruſt. Der Verwundete wurde in ein Poſener 
Krankenhaus geſchafft. Tödtlich ſoll die Wunde nicht ſein. 

„ Wongrowitz, 22. Auguſt. Um dem Felddieb⸗ 
ſtahl, der ſich immer läſtiger für die Ackerbau treibenden Bürger 
geſtaltet, entgegen zu wirken, iſt beim Magiſtrat der Antrag 
geſtellt worden, Feldhüter anzuſtellen und zu deren Beſoldung 
die Erträge der Jagdverpachtung zu verwenden. Es handelt 
ſich hierbei nicht allein darum, die Eigenthümer vor empfindlichem 
Verluſt zu ſchützen, ſondern auch darum, die Moralität eines 
größeren Theils der Arbeiterbevölkerung zu heben und die 
Arbeitsunluſt zu ſteuern. Wenn die Frauen und Kinder nicht 
mehr in der Lage ſein werden, die Faulheit und Trunkſucht 
ihrer Ernährer durch das Stehlen von Feldfrüchten zu unter⸗ 
ſtützen, muß die dann eintretende größere Noth doch zur Be⸗ 
ſchränkung der Arbeitsunluſt und der Trunkſucht führen. Seitens 
des Magiſtrats wird dem Antrage auch Wohlwollen gezeigt, 
leider findet der Antrag nicht den Beifall aller Intereſſenten. 

Buk, 22. Auguſt. Herr Paſtor Than hier wurde von 
einem Dresdner Hutfabrikanten gefragt, ob für die Ab⸗ 
gebrannten in Groß dorf eine Sendung Hüte erwünſcht 
wäre. Auf den bejahenden Beſcheid ging nunmehr eine Poſt⸗ 
ſendung zur Vertheilung an Abgebrannte und arme Gemeinde⸗ 
mitglieder ein. 


28. Deutſcher Apothekertag. 


a 2 Danzig, 23. Auguſt. 

In der zweiten Hauptverſammlung hielt Herr Univerſitäts⸗ 
Profeſſor Dr. Thoms⸗Berlin einen Vortrag über die moderne 
Forſchungsarbeit auf dem Gebiete der pharmaceutiſchen 
Chemie. Alsdann wurde die geſtern abgebrochene Debatte 
über die Regelung des Apothekenweſens fortgeſetzt. 
Es wurde ſchließlich ein Antrag von Hülten⸗Schmidt aus 
Dortmund und Weber aus Hagen in folgender Faſſung an⸗ 
genommen: „Die Hauptverſammlung erklärt die freie und ver⸗ 
erbliche Realkonceſſion als die beſte Form der Apothekenbetriebs⸗ 
berechtigung. - Das Verbot der Apothekenverpachtung hat 
durchaus ungünſtig gewirkt. Die Aufhebung iſt deshalb zu 
erſtreben.“ — Im Anſchluß hieran wurde auch folgender Antrag 
angenommen: „Es wird eine Kommiſſion von 15 Mitgliedern, 
darunter der Vorſtand, gewählt zum Zweck, die Gewerbe⸗ 
Reformen und etwaige andere Reformen zu berathen und den 
Kreiſen zur Beſprechung vorzulegen.“ Damit war die wichtigſte 
Frage dieſer Tagung erledigt. Der deutſche Apothekertag hat 
damit, wie der Vorſitzende unter lebhaftem Beifall feſtſtellte, 
wieder gezeigt, daß die Apotheker nicht überzeugt ſind, 
de könne irgend eine andere Maßregel oder Reform den 
Fangen Apotheken mehr Nutzen bringen, als die freie Ver⸗ 
gung fiber ihren Beſitz auf Grund einer von den Behörden 
zu ertheilenden Konceſſton. Auf welche Weiſe dieſes Ziel zu 


n it, ſoll in den Kommiſſionsberathungen feſtgeſtellt 


Einſtimmig angenommen wurde ein Autrag Eilers- 
Heklingen: der Vorſtand des preußiſchen Apothekertages wird 
beauftragt, den Beſchluß der Straßburger Hauptverſammlung 
betr. die pharmaceutiſche Ausbildungsreform zur Ausführung zu 
bringen. 

Ein Antrag des Kreiſes Zwickau, den Vorſtand zu beauf⸗ 
tragen, Erhebungen über den Perſonalmangek anzuſtellen, 
wurde einer Kommiſſion von drei Mitgliedern überwieſen. 
Auch ſoll dieſe Kommiſſion weiteres Material zur umfaſſenden 
Verwendung von Frauen und Mädchen im Apothekerberufe 
ſammeln. 

Zur Annahme gelangte weiter ein Antrag des Vorſtandes 
betr. die Vergebung von Vereinsſtipendien, die in Höhe von 
je 300 Mark in der Regel während des Studiums verliehen 
werden ſollen. ai 

ln Antrag Köslin, für den Rechtsſchutz der Mitglieder 
des deutſchen Apothekervereins einen Rechtsanwalt zu ſtellen, 
der zur Verfügung der Mitglieder in Streitſachen mik den Be⸗ 
hörden auf Vereinskoſten zu ſtellen iſt, wurde abgelehnt. 

Bei der Wahl des Vorſtandes wurde als neuer Vorſitzender 
Herr Dr. Baethke⸗Berlin gewählt, ferner wurden in den Vor⸗ 
ſtand wieder gewählt die Herren Dr. Jahn» Geſeke aus 
München und neugewählt Dr. Bedall aus München. Als nächſt⸗ 
jähriger Verſammlungsort wurde, da Hamburg ablehnte, 
Stuttgart beſtimmt. 

Nach Erledigung mehrerer geſchäftlicher Angelegenheiten 
wurde die zweite und letzte Hauptverſammlung von dem Vor⸗ 
ſitzenden geſchloſſen und dieſem von der Verſammlung eine be⸗ 
ſondere Kundgebung bereitet. 

Der bisherige Vorſitzende Herr Froelich⸗Berlin wurde zum 
Ehrenmitgliede gewählt. 

— 


Berſchiedenes. 


— [Goethe⸗Feier.] Die Frankfurter Feſtlichkeiten zur 
Feier des 150. Geburtstages weiland Wolfgang Goethe's 
find am Montag im Stadtheater zu Frankfurt durch die Auf⸗ 
führung des dramatiſchen Fragments „Prometheus“ und des 
„Clavigo“ eingeleitet worden. Die Frankfurter Buchhändler 
veranſtalteten zu Beginn dieſer „Goethe⸗Woche“ eine Feier im 
Hoch'ſchen Konjerbatorium Ein Soloſänger und ein Quartett 
trugen Kompoſitionen Goethe'ſcher Dichtungen vor, darunter 
„Prometheus“ und das „Röslein auf der Haide“, die Feſtrede 
hielt Max Ziegart über das Thema: „Goethe in ſeinen Be⸗ 
ziehungen zum Frankfurter Buchhandel“. 

— [Ein verfrühtes Hurrah.] Zu der vom Kaiſer in 
Kaſſel in voriger Woche abgehaltenen großen Parade der ge⸗ 
ſammten Garniſon hatten die Truppen im offenen Viereck dem 
Schloſſe gegenüber Paradeaufſtellung genommen, während der 
Kaiſer noch im Throuſaale des Reſidenzſchloſſes der Fahnen⸗ 
nagelung beiwohnte. Den Truppen war von den Offizieren be⸗ 
kannt gegeben worden, daß, wenn der vor der Front zu Pferde 
haltende Brigadekommandeur die Säbelklinge über 
ſeinem Haupte ſchwingen werde, ſo ſei dies ein Zeichen, daß 
der Kaiſer vom Schloſſe herannahe und die Leute Hurrah 
rufen müſſen. Die Mannſchaften ſollten deshalb das Auge un⸗ 
verwandt auf den Brigadekommandeur gerichtet halten. Alles 
würde auch vortrefflich „geklappt“ haben, wenn nicht ein loſer 
Kobold dem etwas kurzſichtigen Herrn Brigadekommandeur einen 
ſchlimmen Streich geſpielt hätte. Der Kommandeur hielt nämlich 
den aus der Richtung des Schloſſes heranſprengenden Flügel⸗ 
adjutanten für den Kaiſer ſelbſt und ließ jofort die Säbel⸗ 
klinge einige Dutzend Male pfeifend um ſein Haupt kreiſen. Tie 
Truppen begannen ſofort mit dem Hurrahrufen, das ſich mit 
den Klängen des „Heil Dir im Siegerkranz“ donnergleich von 
Regiment zu Regiment die ganze Paradeaufſtellung entlang 
fortpflanzte, ſehr zum Entſetzen des kurzſichtigen Offiziers, der 
inzwiſchen ſeinen Irrthum erkannt hatte und nun aufs neue 
mit der Säbelklinge in der Luft herumzufuchteln be⸗ 
gann, diesmal jedoch, um dem Hurrahrufen Einhalt zu thun. 
Allein die Leute hielten feſt an ihrer Inſtruktion. Wenn der 
Herr Generalmajor mit dem Säbel winke, müſſe Hurrah gerufen 
werden, war ihnen geſagt worden, und ſo ſchrieen ſie denn 
Hurrah bis fie kirſchroth im Geſicht wurden. Je mehr der ver⸗ 
zweifelte Brigadekommandeur mit der Säbelklinge winkte, um ſo 
lauter und kräftiger ſchallte das Hurrah der Truppen, bis end⸗ 
lich der Kaiſer ſelbſt erſchien, gerade noch rechtzeitig genug, um 
wenigſtens noch einen kleinen Theil der an die Adreſſe des 
Flugeladjnkanten gerichteten Kundgebung zu ernten. 

— [Reiche Spende.] Der neulich in Münſter (Weſt⸗ 
falen) geſtorbene Verlagsbuchhändler Eduard Hüffer hat für 
die Armen und für gemeinnützige Zwecke 160000 Mark vermacht. 

— [Im Dienſt verunglückt.] Beim Gefechtsexerzieren 
während der Beſichtigung durch den Kaiſer in Mainz wurde 
ein Kanonier des 27. Feldartillerie-Regiments bei der Schuß⸗ 
abgabe jo ſchwer verletzt, daß er Nachts im Militärſpital 
geſtorben iſt. 
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Neueſtes. (T. D.) 


* Potsdam, 23. Auguſt. Zur Abeudtafel des 
Kaiſerpaares im Neuen Palais am Dienſtag war Staats⸗ 
ſekretär Graf Bülow geladen. Heute (Mittwoch) Vor⸗ 
mittag hörte der Kaifer von 9 Uhr ab den Vortrag des 
Chefs des Civilkabinets v. Lucauns. Um 10 Uhr begann 
die Sitzung des Kronrathes, die bis 12½ Uhr dauerte. 
Zur Mittagstafel beim Kaiſerpaare war der Bot⸗ 
ſchafter Fürſt Derneburg⸗Müunſter geladen. 


Berlin, 23. Anguſt. Sämmtliche Staatsminiſter 
begaben ſich früh um 9 Uhr nach Station Wildpark und 
fuhren von dort zum Krourath in das Neue Palais. 


* Berlin, 23. Auguſt. Abgeordnetenhaus. Die Ab⸗ 
geordneten beriethen in dritter Leſung den Geſetzentwurf betr. 
die Gerichtsorganiſation für Berlin und Umgebung. Auf An⸗ 
trag der Freiſinnigen wird namentliche Abſtimmung vorge⸗ 
en Es ergiebt ſich Beſchlußunfähigkeit. Nächſte Sitzung 
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Zweite Sitzung. Bei der dritten Leſung des Geſetz⸗ 
entwurfes betr. Gewährung des Zwiſchenkredits bei den 
Rentengutsgründungen beantragt Abg. Hirſch die Wiederher⸗ 
ſtellung der Regierungsvorlage. Der Antrag wird nach kurzer 
Debatte abgelehnt und der Geſetzentwurf in der Faffung der 
zweiten Leſung angenommen. 


T Hilverſum, 23. Auguſt. Die Unruhen dauerten 
auch am Dienſtag noch fort. Gegen 7 Uhr Abends be- 
gaun die Meuge mit Steinen zu werfen und das Straſten⸗ 
uflaſter aufzureißen. Die Kavallerie griff mit gezogenem 
Säbel ein und ſäuberte die Strafen, aber das Werfen 
mit Steinen dauer te fort. Nach der üblichen Aufforde⸗ 
rung ſchoß die Infanterie und tödtete bezw. verwundete 
mehrere Perſonen. (S. Holland.) 


. —..— — — | 


Wetter ⸗ Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der dentſchen See varte in Hamburg. 
Donuerſtag, den 24. Auguſt: Sinkende Temperatur, 
wolkig, vielfach heiter, ſtrichweiſe Regen und Gewitter. — 
reitag, den 25.: Veränderlich, ziemlich kühl, vielfach Regen, 
tellenweiſe Gewitter, ſtark windig. 2 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
n 21./8.—22./8. 92 mi Mewe 21./8.—22./8. 3 


Thorn I „ 6,2 „Gr.⸗Klo nia ae 
Gr.⸗Schönwalde Wöor. — „Konitz 1,2 „ 
Neufahrwaſſer . 0,1 „ Gr.⸗Noſainen /Neudörfch. 5,3 „ 
Dirſchau er „ Narien burg. 54 
Pr.⸗Stargard . . 0,9 „Gergehnen / Saalfeld Op. 7,5 „ 

* 


Stradem bei Di.-Eylaun — 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 23. Auguſt, Morgens. 


Stationen. une Wind Wetter | "ar We eth, 
Belmullet 777 SSW. 1 wolkenlos 19 | find in Gruppen 
Aberdeen 770 8. 2 heiter 17 862) Norden e 
Chriſtiansſund | 768 ſtill — bedeckt 11 | 3 Küſtenzone; 
Kopenhagen 64 NWẽ̃ 2 halb bed. 16 von Süd⸗ 
Stockholm 763 ſt ill — bedeckt 14 rland bis 

aparanda 758 NNW. 2 halb bed. 9 itpreußen; 

etersburg — — — — — 8) Mittel⸗Eu⸗ 
Moskau — = —- — Due ee 
7 —— eſe one, 
Cork (Queenst.) 766 |SD. 4 heiter 20 4) Süd»Europa 
Cherbourg 768 ONO. 2 heiter 18 Junerhalb jeder 
Lelder 771 till — bedeckt 15 | Gruppe iſt die 
Sylt 700 I 3 bedeckt N 
ambur 269 WRW. 3 bedeckt n 

wineminde 765 W. 3] bedeckt 16 5 
Mente waſſer 764 SW. 2 wolkenlos 19 | Skala für die 
Meme 762 SW. 2] bedeckt 18 Windſtärke. 
Paris 768 SONOS. 1 wolkenlos 16 1 leiſer Zug. 
Münſter 768 NNW. 1 Nebel 4 Koch 
Karlsruhe 7790 (N00. 4 wolkenlos ul 1m 
Wiesbaden 769 O. 1 halb bed. 14 5 — friſch, 
München 771 ſtill — wolkenlos 12 6 = ftark, 
Chemnig 770 SW. 1 bedeckt 144 = fleiß 
Berlin 768 NW. 2 bedeckt 14 b = fürmiſch 
Wien 766 NW 2 wolkenlos E 
Breslau 709 W 2 bedeckt En 
Ile d' Aix 765 O. 3 wolkenlos 16 11 = heltiger 
Nizza 766 O. 1 bedeckt 16 Sturin, 
Trieit 766 \O iwolteniog| 21] 12= Ortan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Der hohe gleichmäßig vertheilte Luftdruck dauert über Europa 
fort und damit auch die ruhige, trockene Witterung. In Deutſch⸗ 
land iſt das Wetter trocken und heiter; die Temperatur iſt 
meiſtens geſtiegen, liegt indeſſen noch allenthalben, außer im Nord⸗ 
oſten, unter dem Mittelwerthe. Deutſche Seewarte. 


Danzig, 23. Auguſt. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 


ürchetreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Prelſen 2 Mk. per 
onne ſogen. Jaktorei⸗Broviſton uſaneemäßig vom Käuferanden Verkäufer verglitet 


23. Auguſt. 22. Auguſt. 
Weizen, Tendenz: Feſt. Unverändert. 


Umſaß z 200 Tonnen 50 Tonnen. 


inl. hochb. u. weiß 745,793 Gr. 146-153 Mk.] 761 Gr. 151,00 Mk. 
„ hellbunt 148,00 Mk. 150,00 Mk. 
BED ie: 150,00 Mk. 761, 777 Gr. 151,00ME 
Tran. Jochd u. w. 772 Gr. 11600 Mt, 116,00 Mt. 
„ beübunt. .| 113,00 Mk. 113,00 „ 
„ roth beſetzt 114,00 „ 114,00 „ 
Unverändert. Unverändert. 


1875575 Tendenz: | e 
inländiſcher, neuer 720, 732 Gr. 137,00 Mk. 726, 744 Gr. 137,00 Mk. 


ruſſ. poln. z. Truſ. 102,00 Mk. 102,00 Mk. 
Gerste gr. (674. 704) 132,00 „ 132,00 
„ kl. (65-656 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
Baier inl.;...». 121,00 „ 118—121,00 „ 
Erbsen inn. 125,00 „ 125,00 „ 
Kran. „© 105,00 „ 105,00 „ 
Rübsen inl, „.. 200,00 „ 200,00 „ 
Weizenkleie) song) HO5-HI5 „ 3,95—4,10 „ 
Roggenkleie)” 4304,35 „ 4.25—4,35 „ 
Spiritus Tendenz: Unverändert. Feſter. 
konting. FAN — en ae 
nichtkouting. 43,00 Brief. 43,00 Brief. 


Zucker. Trau. Baſis Loco geſchäftslos. 
S8 Od. ſco.Neufahr⸗ 
waſſ. p. 50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduct. 75% —— —.— 
Rendemente. H. v. Morſtein. 


Königsberg, 23. Auguſt. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten. mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 148155. Tend. unverändert. 
Roggen, „ „ „ 4 „ „ 5.891,00, „ unveräudert 


Loco geſchäftslos. 


Gerste, „ „ „ = a . 0m 
Dr 0205 1 1 8 wi ten 
Erbsen, ıtordr. weiße Kochw. = 


* 
70er Spiritus Ioco nicht kontiüg. Mk. 43,90 Geld, ME. 40,00 bez. 
Tendenz: höher. Es wurden zugeführt 65000 Liter, ges 
kündigt 50000 Liter. Wolff's Büreau. 


Berlin, 23. Auguſt. Vörſen⸗Depeſche. (Wolff's Bir.) 
Spiritus. 23.8. 22./8. 23./8. 22./8 
loco 70 er 43,70 43,80 e ee — 5 Rare 

3% Weſtpr. Pföbr. 86, 6,00 
Werthvapiere. 23.8, 22/8 3% tur, 2 95,50 05,70 
ee e 99,10 99,00 3¼0% Pom. „ 96,50 96,70 
la „ 8 98,80 99,00 | 31/a0/0 Pos. ‚6 5,50 


3 Oo „ „ | 8340| 88,80 | Disk.-Com.-Anth. 
3½0% Pr. Conſ. kv. 99,00 99,10 | Laurahütte . . 263,10 262,75 
3¼½0% „ „ 99,10 93,30 5% Ital. Rente 2,70] 92,50 
. 83,40) 83,80 | 4% Mittelm.⸗Obig. 
Deutſche Bank 208,75 206,0] Ruſſiſche Noten .. | 216,60) 216,40 
„ 96.50 9600 Beiyat „Diskont 45/8 45/9% 
3½% „ „III 96,10 96,00 Tendenz der Fondb. ſſchwachl beſſer 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Sep br.: 22. 8.: 71¼ 21./8.: 71%. 
New⸗Nork. Weizen, ſtetig, p. Septbr.: 22.8: 76%; 21./8.: 7614 
Bank⸗Diskont 5%, Lombard⸗Zinsſuß 69/0. - 
Städtiſcher Bieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Berichtder Direktion, durch Wolff's Bureautelegr. übermittelt.) 
Berlin. den 23. Auguſt 1899. 
Zum Verkauf ſtanden: 3391 Rinder, 990 Kälber, 1234 
Schafe, 8225 Schweine. 


Bezahlt wurden für 190 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
böchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis —; b) junge, fleiſchige, nicht aus» 
gemäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. — bis —; c) mäßig genährte 
junge, gut genährte ältere Mk. 55 bis 57; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. 50 bis 54. 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. — bis — 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. — bis — 
c) gering genährte Mk. 50 bis 53. 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch., ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis —: b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. — bis —; c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. — bis —; d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 50 bis 52; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 46 bis 48. . 

„Kälber: a) feinſte Maft- (Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug⸗ 
kälber Mk. 70 bis 72; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 66 bis 68; o) geringe Saugkälber Mk. 62 bis 64; d) ält., gering 
genährte (Freſſer! Mk. 47 bis 48. 

Schafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 63 bis 65. 
b) ält. Maſthammel Mk. 58 bis 62; o) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 50 bis 55; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. 26 bis 31. 

Schweine: (für 100 Pfund mit 2000 Tara) a) vollfleiſchig. 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1¼ J. Mk. 50 bis 51; 
b) Käfer Mk. — bis —; oh fleiſch. Mk. 48 bis 49; d) gering ent⸗ 
wickelte Mk. 46 bis 47; e) Sauen Mk. 42 bis 44 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 


Vom Rinderauftrieb blieben nur acht Stück unverkauft. — 
Der Kälber handel verlief ruhig. — Von den Schafen wurde 
ungefähr die felt verkauft. — Der Schweinemarkt geſtaltete 
ſich ruhig und feſt; er wird geräumt. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 


r 22 — ERTL 


Jede ſorgſame Mutter ih auf den Rath des 

Arztes hören und beim Waſchen der Kinder di 
ärztlich empfohlene Patent⸗Myrrholin⸗Seiſe an 
wenden. So ſchreibt z. B. ein bekannter Arzt 
„Bei meinem Kindchen (3. 3. ½ Jahr alt 
wegen oberflächlicher Hautſchrunden ꝛc. 31 
Waſchungen in Gehrauch genommen, ha 
ſich großartig bewährt.“ Die Patent - Myrı 
holin Seife, welche überall, auch in den Apotheke 
erhältlich, iſt bereits in vielen Familien umen! 
behrlich geworden. (678: 


2371] Heute früh 2 Uhr entschlief sanft nach 
langem, schweren Leiden mein i 
Mann. unser guter Vater, Sohn, Bruder und Schwager, 


der Bückermeister 


Gust. Oscar Laue 


in seinem 41. Lebensjahre. Aue 
Dieses zeigen, um stilles Beileid bittend, tiefbe- 


trübt an 


Graudenz, den 23. August 1899. 
Die Hinterbliebenen. 


innigstgeliebter 


„ Stwerbe⸗ und Handelsſchule 
für Frauen und Midchen zu Danzig. 


Das Winterſemeſter beginnt am 17. Oktober er. 12353 


gewöhnliche und Kunſthandarbeiten, als Abſchluß des Stick⸗ 
unterrichts Maſchinenſticken, 3. Maſchinennähen u. Wäſche⸗ 
Konfektion, 4. Schneidern, 5. Buchführung u. Komtorwiſſen⸗ 
ſchaften, 6. Putzmachen, 7. Pädagogik, 8. Blumenmalen, 
(Aquarell, Gouate, Porzellan ꝛc.), 9. Stenographie, 10. Schreib⸗ 
maſchine, 11. Schönſchreiben, 12. Geſundheitslehre inkl. Ver⸗ 
bandslehre und Hilſeleiſtungen bei plötzlichen Unglücksfällen. 

Der Kurſus für Volksſchülerinnen iſt einjährig und können 
Schülerinnen an allen, wie an einzelnen Lehrgegenitänden Theil 


Der Unterricht erſtreckt ſich auf: 1. Zeichnen, 2. Handarbeit, M 


1081] Eleganter 


Selbſtfahrer 


wenig gebraucht und ſehr 
erhalten, zu verkaufen. ſebr aut 
Oberleutnant Neumann, 
anzig, Weidengaſſe 1c. 


Paltrock⸗Mühle 


um Abbruch billi 2 
aden. n unter 
G. 316 an Haasenstein u. 
Vogler, A.-G., Königsberg J. pr. 


ua ngk. 
80 jelbftaezogene ſchöne 


Prießnitz⸗Bad 


Strasburg Wpr. 
Naturheilbad für Gicht, Rheu⸗ 
matismus. Iſchias. Nervoſität, 
5 agen⸗,Darm⸗ und Frauenleiden 
Thure-Brandt-Massage) xt, 
„Penſion für Auswärtige von 
30 Mark an pro Woche incl. Alles 

Nähere Auskunft ertheilt Be⸗ 
ſitzer und Leiter 11553 


&. Schroeder. 


N . a 1 nehmen. Sämmtliche Kurſe find jo eingerichtet, daß fie ſowohl 
3 Beerdigung wird später bekannt gemacht zu Michael wie zu Oſtern ara e . — 
> Terminen hierorts die 


Handarbeitslehreriunen⸗Prüfungen, filzen nicht! lauten nicht ein. 
zu denen die Schule vorbereitet, ſtattfinden. Aus r. d. Preisliste auch über 
Außerdem findet in jedem Semester ein 8⸗wöchentlicher kertigestrümpte umsonst frank. 
Kurſus zur Unterweiſung und Ausbildung ländlicher = l ; 
Haudarbeitslehrerinnen ſtatt. i 
Für das Schneidern beſtehen 3, :6- und 12⸗monatliche Kurſe. 
Zur Aufnahme neuer Schülerinnen iſt die Vorſteherin Fräul. 
Elisabeth Solger an den Wochentagen von 11—1 Uhr Vor⸗ 
mittags im Schullokale Jopengaſſe 65 bereit. 
Das Abgangs⸗ reſp. letzte Schulzeugniß iſt vorzulegen. 


Das Kuratorium. 


Trampe. Davidsohn. Damus. Gibsone. 


0 
Gäuſe 
verkäuflich [2202 
„ Pröll, Rongenhaufen, 


>Heirathen: 3: 
Dame, ev, Ende 20, angen. Er⸗ 
& | Icheing., 1200 M. Verm. comp. Aus- 
teuer, häusl. wirthſchftlich reelle 
Heir. m. kl. Beamten Win ausgeſchl. 
Off. E. W. 29 hauptpoſtlag. Poſen. 
Reelles Heirathsgeſuch. 
Wittwer, 50 Jahre, im Beſitze 
eines gut geh. Geſchäfts, ſucht 
Lebensgefährtin, 30 b. 35 J. alt, 
mit etwas Vermögen. Bel. Adr. 
u. Photogr. u. E. M. 1000 an d. 
Exp. d. „Thorn. Preſſe“ Thorn vert. 
3. ſend. Gr. Verſchw. Ehrenſache. 
Ein junger Mann, dem es an 
Damenbekanntſchaft fehlt, ſucht 
mit einer, in den 20er Jahren 
ſtehenden und etwas Vermögen 
beſitzenden Dame Bekanntſchaft 
behufs Heirath 
zu machen. Er beabjicht., ſelbſt 
ein Geſchäft zu gründen. Off. u. 
Ein Landwirth, ev., 31 Jahre 
alt, 15000 Mt. Ver, ſolide, 
tüchtig, wünſcht ſich zu 
BET 


Gestern Abend 11½ Uhr entschlief sanft nach 
kurzem, schwerem Leiden meine einzige, geliebte 
Tochter, unsere gute, unvergessliche Schwester, 
Enkelin, Schwägerin und Tante [2359 


Lisbeth 


eichenes Spind 
Thorner Arbeit, iſt win zu 
verkaufen bei 1 
Neumann. Frau Schleſinger, Thorn, 
3 Schitlerſtraße. 


Reinen Wein 
gut und billig 
erhalten Sie bei 11674 


Karl Jos. Schäfer L, 


Mainz a. Rhein 51. 
Verlangen Sie Preisliſte. 


r 


im 19. Lebensjahre, 
Dieses zeigt im Namen der trauernden Hinter- 
bliebenen an 


Krottoschin, den 23. August 1899. 
Amtsrath Prützmann. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, den 26. August, 
Nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhause aus, statt. 


Danzig, im August 1899. 


PP; 


„Einem hochverehrten Publikum Danzigs und der 
beiden Landkreise erlaube ich mir höflichst mitzutheilen, B 
dass ich mein Geschäft TER Krankheit zum 1. Sep- 
tember er, meinem ältesten Sohne und langjährigen Mit- 
arbeiter übergebe. 1 

Ausstehende Forderungen bitte ich an meinen Sohn 
egen dessen Quittung abzuführen. Derselbe wird auch 
ür meine Rechnung Zahlungen leisten. 12323 

Indem ich meinen werthen Geschäftsfreunden für das 
mir geschenkte fast grenzenlose Vertrauen herzlich danke. 
bitte ich dieselben, ihr geschätztes Wohlwollen nunmehr 
meinem Sohne zuwenden zu wollen. 


Hochachtungsvoll 
F. Klau, Auctionator. 


Mit Hilfe der erprobten Grundsätze meines Vaters 
und gestützt auf die Erfahrungen meiner 14 jährigen ; 
Thätigkeit im Geschäft desselben hoffe ich, mir das Ver- 
trauen des hochgeschätzten Publikums in demselben Grade 
a zu erwerben, wie dies meinem Vater gelungen ist. 5 
Strengste Reellität und äusserste Pünktlichkeit in der 
Erfüllung übernommener Pflichten sollen die Richtschnur 
meiner Thätigkeit sein. Die finanzielle Hilfe meines 
Vaters setzt mich in den Stand, allen an mich gestellten 
\ 3 genügen zu können. 8 1 
; Mein Unternehmen dem geneigten Wohlwollen eines 
geehrten Publikums bestens empfehlend, zeichne ich 


mit vorzüglicher Hochachtung 


A. Klau. 


Das Kontor befindet sich wie bisher in meinem Hause 
Frauengasse 18, I. 


2338] Obſt! Ca. „0 Ctr. Fall⸗ 
obſt, ſpäter Pflückobſt (Zucker⸗ 
birnen) u. Pflaumen abzug. Daſ. 
ein e zes preisw. 
zu verkaufen. Knigge, verheirathen. mM 
Lippink n Weſtyr. Damen, auch Wittwen ohne 

R Anhaug, mit entſprechend. Ver⸗ 
mögen, Landwirthſchaft oder 
Hausgrundſtück, wollen ſich ver⸗ 
trauensv. melden. Off. unt. Nr. 
2280 an den Geſelligen erbeten. 


7 

Heirath. 
Junger Mann, große, ſtattliche 
Erſcheinung, mit beſſerer Bil⸗ 
dung, Inhaber eines flottgehend. 
Materialgeſchäftes, verbunden m. 
großem Gartenetabliſſement in 
einer Stadt Weſtpreußens von 
30000 Einwohnern, möchte ſich, 
da Hausfrau durchaus erforder⸗ 
lich, bald verheirathen. Junge, 
wirthſchaftlich geſinnte Damen im 
Alter von 20 bis 25 Jahren, die 
eine angenehme Käuslichkeit er⸗ 
ſtreben und Charakter zur Be⸗ 
auſſichtigung eines größeren 
Haushaltes beſitzen, wollen ihre 
8 Hife en Reus 1 3 = an den 
J Geſell. einſend. Etwas Vermögen 
v,Anerkennungen be erwünſcht. Da dieſ. Heiraths⸗ 


weisen es, dass mein 


Saatgetreide 0 5 
a e = Fahrräder geſuch durchaus eruſt gemeint 
u Zubehörteile nicht&4 | It, werden anon. Zuſchr. ſtreng 
8 +. U, wi): ee | verbeten. Zuſend. der Photogr. 
auch die allerbilligsten sind. erw., dieſ. wird ſofort zurückgeſ. 


Die Beerdigung des Herrn 


Matthias Bohm 


findet Donnerstag, den 24. August, 
Nachmittags 4 Uhr, vom Bahnhofe 
aus, statt, [2402 


V 


2297] Um zu räumen 
verkaufen wir bis z. 
15. September er. 


Apfelwein 


+ per Ltr. mit 15 Pfg. 
und bei Eutnahme 
von 50 Ltr. und mehr 
mit 12 Pfg. p. Liter. 
Obſtverwerthungs⸗ 
Genoſſenſchaft 
in Elbing 

E. G. m. b. 


Am Montag, den 21. Heute Nacht 12½ Uhr 


or, entſchlief janft nach Bi 
langem, ſchwerem Leiden 


langem, ſchweren Leiden 
zu einem beſſeren Leben Mi 


d. Mts., Mittags 12½ ; entſchlief ſanft nach | 


unjere Mutter, die ver⸗ mein heißgeliebter Mann, 75 
wittwete Frau Ritter⸗ . mein theurer Vater, 
gutsbeſitzer 12260 . unſer guter Schwieger⸗ 


Julie von Hülsen John, Ciwager, Wruber 


und Onkel, der Ad- 
b. Schiffner 2 


ge miniſtrator 12361 
im 61. Lebensjahre. h 
Dieſes zeigen tiefbe- SE Binard Sehäler, 
trübt an dies zeigen tiefbe- 
Dt.⸗Eylau, Groß⸗ wegten Herzens an { 
Uszez b. Culm, Neu- Culmſee, 11 
mark Weſtpr. und d. 23. Auguſt 1899 


Tausende 


1 1 x F 2 Zei en 9 Mk. 50 p. Ctr., p. To. 185 Mk. 2 8.— Wiederverkäufer gesucht. rer Otowetika 
Drtelsburg, die tranernd. Hinter- Nordſtrand W 3 7 7 4 1 7 is 982 Illustr. Preisliste gratis u, franko, W& Sal Bar ien de oon 
d. 22. Auguſt 1899. bliebenen. 90 ſtei end: R 9 Mk. v. Ctr., p. To. 3 8 F. 5 eiii J-⸗ Parthien. Sende ſofort 
Die trauernden 15 Luise Schäfer P robſteier Squarehend⸗Weizen 175 Mr. 238 . 1 e a are 
e Reeker Schäfer Petkuſer Roggen 9 Mt. v. Ctr, v. To. 170 Me SS -i DiEfterD.M. Dertin. 

Die Leiche wird am HR — 8 k. 50 p. Ctr. p. To. 165 Mk.. "3 | 1 Inn: 

Sonnabend, den 26. d. 8 Schwediſcher Roggen l 9 . 55 8 | Nothbuchen- und 5 Pension: 

— 5 B. Celan ber = a ee ERS Domslaffer Brillant Roggen To. 175 Mt. 8 2 Birk enbol len enſion ſucht für dauernd ein 
5 nn uhr, vom Trauerhauſe, BE * L 0 älterer. geb. Landwirth, gegen 


führt, woſelbſt die Be- © 5 
erdigung um 11 Uhr; Bahnhofſtraße Nr. 5, @ 
Vormittags ſtattfindet. ! aus ſtatt. 


=. 
Selma Bark 
Wilhelm Mossau 


57 Verlobte. [2344 


Schlanſtedter⸗ und Probſteier⸗ Roggen 2 und 3 Zoll ftart, verkauft 
bereits ausverkauft. 12350. reis ark 12036 


y 8 Karrich, Marienwerder. 
Dominium Domslaff Weſtpr. . 
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verkäuflich. F. Müller, 
2180] Tatterſall Graudenz. ca. 400 Etr. Tragfähigkeit, mit 


30 Mk. monatlich und iſt der⸗ 
ſelbe gern bereit, auf größ. Gute 
Buchführung ꝛc. zu übernehmen. 
Gefl. Offert. unter Nr. 1776 an 
den Geſelligen erbeten. 
Für meine fait 13 Jahre alte 
Tochter ſuche zur 
Miterziehung 
Penſion auf dem Lande. Offert. 
unter Nr. 1942 a. d. Geſell. erb. 


Verören, Gefunden. 


I 


Ein Kiefern Stamm 
iſt in der Weichſel treibend hier 


angehalten und geborgen worden. 
Der ſich legitimirende Eigen⸗ 


Michelau per Graudenz. 


Stangendorf. — sv b ollen Segeln und Zeug, bin ich . . ER i 
r , sttattunnder Iniertins: | I meinen Denfionnt 
som 105 Fahne un. Senn | Mona SERHEL 


N men 7 i i lohnes hierorts im Empfang | 
3 7 E. Czerwinski, Neuenburg. N 190 | Fran g ngen teur Baht, 
aan W derer NR „ de, ter Ar I Snekenner BINTELLONLEN | 5e n ne e 
. Vorbeter Winterfeitigkeit, ſehr langes und Aon Befundes kan dw. Schule) 
r + beichlagen, ca. 2000 Ifd. Meter, Wint ah 1 q es und 7 penſion (Beſuch. S 
i Be 42 N un ie ee ee asse, an LOBEN line Drei erde find. billig liebevolle Auf» 
. Be 12 105 RM richten an [1372 Fenske, 12882 Aehren. In kauhem 5 un ein Fuchswallach ohne Abzeichen, damen Kabine bei Wwe. Eckert 
Don trag. Zahlr. Anerkennungen verſ. weißer Mähne, eine Rappſtute = 
9 8 8 auf Wunſch. Ich offerire meinen mits Schranunbläß find in der N nü dien 
/ nnn, , e 
0 . 8 aufen 
Buchen⸗Eſſigſpähne g 10 Etr per Er 41 Net, über 10 worden. Gollten die“ erde | „Zu dam am Senntag den 
Maſchinenſteine Ctr. per Ctr. 10 Mk. | irgendwo zee 7 . Eichen wäldchen Katifkubenden 
2 N i ” 8 13 . 
ſucht großes Stettiner Kom⸗ gerollt, ſofort gebrauchsfertig W. Martens, Rittergutsbeſ, Nachricht. Un u x 1935 A 
illi ; ir fi in- u. Malz⸗Eſſig fziegelei ke, Koslau. 1217: Michael Naß, ir El l 
auter Nr. 1821 6 b. Hefe Ai a ala, sche a N Bahnſtation Schlaefken. Maſſanken bei Rehden. 


2 Danzig, Milchkauneng. 13 II. 
burg a tagen ſuchen wir einen N Kantholz zeichnet ſich aus durch größte] Der Gemeinde⸗Vorſteher. Sanur ee 
ve \ b. Frl. Neumann Seeitraße 131. 
meſſer, offerirt nd billinliebevolle Auf⸗ 

I Treppe, im Hauſe des Herrn J Boß, Sturs. \ & aw bel Sartowitz. gezüchtet, ließ er d. höchſten Er⸗ ein Fuchswallach mit Bläß und Bromberg Carlſtraße 24. 

je u. Nachn. frei Nacht zum Sonntag aus dem 
iſe⸗Vertret m Sonutay 
27. d. Mt, im Hoheneichener 
Kiſe⸗Vertretung en eee 5 
mifſionsgeſchäft. Verkehr mit offerirt Hugo Nieckau beſter Qualität, offerirt [2366 Dom. Gr.⸗Sackran bei A erſtattet. £ 
3 Culm a. W. Oſtpr., 

ladet freundlichſt ein. [2181 


„ Fa I 


| EinengrossenPostenWeisswaaren 


== ]nons, Lakentuche, Lakenleinen, Damaste, m 
—ischtücher, Handtücher und Taschentücher 


in vorzüglichen Qualitäten, welchen ich Gelegenheit hatte, sehr vortheilhaft zu erwerben, stelle ich zu aussergewöhnlich billigen Preisen 


De: yon Donnerstag, den 24. d. Mis. ab 
S. J. Kiewe, Graudenz. 


a ER 67 Fc Ba — 4 


oslowo, im Auguſt 1899. 
383 Gaſthofbeſitzer. 


Buggoral. 


Zu dem am Sonntag, den 
27. Auguſt, bei mir ſtatt⸗ 
findenden 


Gartenfeſt 


det freundlichſt ein [2206 
144 Deuter, Gaſthofbeſitzer. 


Abends Tanz. 


VW. Schweiz. 


Zu dem am Sonntag, den 
27. Auguſt auf meiner Wieſe 
ſtattfindenden 95 


großen Vollsfeſ 


ladet ergebenit ein O. Badel. 
Abends Feuerwerk u. Tanz. 


Heute 3 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerstag! 


7 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 23. Auguſt. Ir 
u 8. n 
sriweiterung des Feruſprechverkehr 
„ eine Stadt⸗Fernſprecheinrichtung mit . 
Sprechſtelle bei dem Poſtamte in Betrieb genommen worden. 
Außerdem ſind an die Stadt⸗Fernſprecheinrichtung angeſchloſſen 
die öffentlichen Sprechſtellen bei den Poſtanſtalten in Abſchwangen, 
Albrachtsdorf (Oſtpr.), Dt.⸗Wilten, Domnau, Gollingen, Heils⸗ 
berg, Klingenberg (Oſtpr.), Lautenhagen, Reddenau Hier 
Roggenhauſen (Oſtpr.) und Schönbruch. Ferner iſt in Agilla 
. öffentliche Fernſprechſtelle in Betrieb genommen worden, 
dleſe iſt zum Sprechverkehr mit een, ee 
ä e (Oſtpr.), Caymen, Gr-Dwoorden, Gr.⸗Legikten, 25 
3 Gründen, Labagienen, Lablacken und Pronitten zu 
zeln ram ili i Die Kaiſerin 
— IRräniienng weiblicher Dienſtboten.] 
hat 11 eines Specialfalles beſtimmt, daß . 
von der früheren Anordnung weibliche 1 . — 
goldene 1 fan den Peron des Dienstherrn ein 
(len, wenn ein Wechſel in der Per 1 
eis iſt, ſofern fie nur 40 Jahre ununterbrochen auf ein und 


! ; iftet haben. 
derſelben Arbeitsſtelle treue Dienſte 2 lin, e. G. mb. 
— Die Kornhaus genoſſeu cha für das gahr 1898/99. 


„veröffentlicht jetzt ihren Geſchäftsbericht n \ ee 
dee ung im erſten . „ 
röffnu nur einen Theil 0 
271 380 Tous Weizen, 211,060 Roggen, 512,468 Gerſte, 289,610 
Hafer, 18,349 Erbſen, 38,170 Gemenge, 20,590 Bohnen, 41,640 
Wicken, 22,562 Lupinen, 1,335 Oelſaat, 0,073 Kümmel, 3 
Klee, Geſammtumſatz 3 329,966 Tous. Die Vetriebskoſten rn 
trugen 13652,46 Mark, die Einnahmen aus dem Borna 
14116,71 Mark. Der Geſammtbetrag für das gekaufte Ge * 
ſtellt ſich auf 446835,56 Mark, der Erlös n 
Zinſen und aller anderen Unkoſten auf 449 864,56 Mk., die Ver⸗ 
erlös über die Anzahlung beträgt 3029 Mark. bierban ſtzahlun 
kaufsproviſton 1514,50 Mark, bleiben zur inne eſt nn 8 
1514,50 Mark. Der Mehrerlös beträgt pra 1 5 Be 
lieferten Getreides 0,68 Mark und kommt gemäß, 8 ang auf 
triebsorduung mit 0,46 Pfennig pro Mark der Anzahlung + 

das eingelieferte Getreide an die Genoſſen zur Vertheilung. 8 
Lombardirung des eingelagerten Gekreides konute durch die 
Preußiſche Central-Genoſſenſchaftskaſſe nicht bewirkt werden, da 
dieſe Staatsbank die Lombardirung von Getreide davon ab» 
hängig machte, daß ſolidariſche Bürgſchaftsſcheine, die von Mit 
gliedern der Kornhausgenoſſenſchaft, deren Vermögen zuſammen 
nachweislich mindeſtens das zehnfache des Lombard-Darlehnd 
beträgt, ausgeſtellt würden. Zur Ausſtellung ſolcher Bürgſchafts⸗ 
ſcheine waren die einzelnen Genoſſen nicht zu bewegen. Der 
Raudener Darlehnskaſſenverein, e. G. m. u. H., „übers 
nahm daher die Lombardirung, ſoweit ſeine Geldmittel reichten, 
und führte ſolche in Höhe von 29790 Mark aus. Die Zahl 
der Genoſſen betrug am 30. Juni d. Js. 72 mit 503 Geſchäfts⸗ 
antheilen, einer Haftſumme don 25 150 Mark und einem Areal 
ron 10 205 Hektaren. 

— Der Oſtverein für Züchtung und Prüfung von 
Gebrauchshunden zur Jagd veranſtaltet ſeine Leiſtungs⸗ 
prüfung am 18. und 19. September bei Friedland a. d. Alle. 
Die Herren Rittergutsbeſitzer v. Gottberg⸗Pr.⸗Wilke, Krauſe⸗ 
Kloſchenen, v. Wedel⸗Althof und Zander ⸗Hoheufelde haben 
ihre Reviere dazu hergegeben. Nach der Prüfungsordnung des 
Vereins wird verlangt: Schweißarbeit auf Rehwild mit Todten⸗ 
weiſen, oder Todtverbellen, Verlorenapportiren von Fuchs und 
Haſe, Stöbern, Buſchieren, Schärfe auf Raubzeug, gute Waſſer⸗ 
und Feldarbeit. Es wird alſo jetzt von einem Hunde verlangt, 
wozu früher Spezialhunde, wie Schweißhunde, Spaniols, Pointers 
und Setter verwandt wurden. Wie ſchwierig es iſt, Hunde 
wirklich zu dieſer Vielſeitigkeit zu bringen, beweiſt der Umſtand, 
daß auf den drei bis jetzt von dem Verein veranſtalteten 
Prüfungen nur ein Hund mit dem I. und drei mit dem II. Preis 
ausgezeichnet werden konnten, obwohl erfahrungsreiche Dreſſeure 
ihre Hunde vorgeführt hatten. 

— [Militäriſches.] Hedicke, Oberſtlt. beim Stabe des 
Gren. Regts. Nr. 5, unter Beförderung zum Oberſten, zum 
Kommandeur des Inf. Regts. Nr. 47 ernannt. v. Soße, 
Oberſtlt. und Vats. Kommandeue im Inf. Regt. Nr. 93, zum 
Stabe des Gren. Regts. Nr. 5 verſetzt. Schlienkamp, Oberſtlt. 
beim Stabe des Inf. Regts. Nr. 44, mit der Führung dieſes 
Regts. beauftragt. Pollier, Major und Vats. Kommandeur 
im Inf, Regt. Nr. 175, unter Beförderung zum Oberſtlt., zum 
Stabe des Inf. Regts. Nr. 44, Ribbentrop, Major aggreg. 
dem Inf. Regt. Nr. 48, als Bats. Kommandeur in das Inf. 
Regt. Nr. 175, v. Moritz, Major aggreg. dem Juf. Regt. 
Nr. 130, als Bats. Kommandeur in das Inf. Regt. Nr. 46, 
v. Raumer, Hauptm. und Komp. Chef im Inf Regt. Nr. 175, 
unter Stellung à la suite des Regts., als Komp. Führer zur 
Unteroff. Schule in Biebrich, Frhr. v. Blomberg, Hauptm. 
und Komp. Chef im Jäger⸗Bat. Nr. 3, in das Inf. Regt. 
Nr. 175 verſetzt. Zu überzähl. Majoren ſind befördert und 
aggregirt die Hauptleute und Komp. Chefs Grüner im Juf. 
Regt. Nr. 47, Homann im Inf. Regt. Nr. 20, dieſer unter 
Verſetzung zum Inf. Regt. Nr. 176. Zu überzähl. Majoren 
find befördert die Hauptleute bezw. Rittmeiſter Bauſch im 
Generalſtabe der 4. Div., v. Werdeck im Kür. Regt. Nr. 3 und 
kommandirt als Adjutant bei dem Generalkommando des 
V. Armeekorps. — v. Wieters heim, Major aggreg. dem Füſ. 
Regt. Nr. 37, als Bats. Kommandeur in das Juf. Regt. Nr. 48 
verſetzt. v. Zaſtrow, Hauptm. und Komp. Chef im Inf. Regt. 
Nr. 150, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion 
zur Disp. geſtellt und zum Bezirksoffizier bei dem Landw. 
Bezirk Beuthen ernannt. v. Eiſenhart⸗Rothe, Hauptm. im 
großen Generalſtabe, als Komp. Chef in das Juf. Regt. Nr. 150 
verſetzt. Zu Komp. Chefs ſind ernannt unter Beförderung zu 
Hauptleuten die Oberlts. Rohrbeck im Juf. Regt. Nr. 46, 
Carls im Inf. Regt. Nr. 47, Lehmann im Inf. Regt. Nr. 128, 
unter Verſetzung in das Juf. Regt. Nr. 23. Zu Oberlts. ſind 
befördert die ts. Herr mann im Inf. Regt. Nr. 43, welcher 
in ſeiner Eigenſchaft als Komp. Offizier von der Unteroff.⸗Vor⸗ 
ſchule in Wohlan mit dem 1. Oktober d. Js. zur Unteroff.⸗Schule 
in Potsdam übertritt, Rabe im Inf. Regt. Nr. 45, Moßner 
im Juf. Regt. Nr. 128. — Verſetzt ſind: Schwartz, Major z. D. 
und Bezirksoffizier bei dem Landw. Bezirk Konitz, zum Landw. 
Bezirk II Berlin, Fritze, Oberlt. à la suite des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 175, in das Jufauterie-Regiment Nr. 149; 
die Lts.: v. Hanſtein im Gren. Regt. Nr. 12 in das Inf. Regt. 
Nr. 45. Frhr. Göler v. Ravens burg im Juf. Regt. Nr. 61 
in das Inf. Regt. Nr. 173. 
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— Ein Reichs gebrauchsmuſter iſt für den Architekten 
Otto Siegler in Prechlau auf einen von ihm erfundenen 
Cementdachſtein mit Sturmſicherung eingetragen worden. 


* Culmſee, 22. Auguſt. In der geſtrigen Haupt⸗ 
verſammlung des Vorſchußvereins wurde vom Direktor, 
Heren Gerichtsſekretär Duncker der Rechnungsabſchluß für das 
zbeite Vierteljahr mitgetheilt. Einnahme und Ausgabe beträgt 
240.457,15 Mark. In der geſtern abgehaltenen Haupt⸗ 
verſammlung der Aktionäre der Zuckerfabrik wurde die 


Dividend 
feftgefebt, e für die verfloſſene Kampagne auf 20 Prozent 


Der Geſellige. 


Thorn, 22. Auguſt. Unter dem Verdacht des 
Mädchenhandels wurde hier von der Polizei der Tapezierer 
Adolf Want aus Friedenau bei Berlin, ein Mann in den 
fünfziger Jahren, verhaftet. Er hielt ſich in Thorn ſeit einiger 
Zeit in Begleitung zweier junger Leute auf, welche ſeine Söhne 
ſein ſollen. Die drei Perſonen beſchäftigten ſich angeblich mit 
dem Verkauf ſogenannter Möbelpolitur. Want hat unter dem 
Namen einer adligen Dame brieflich mit einem Fräulein B. 
hierſelbſt, das . Inſerate Stellung als Bonne ſuchte, wegen 
Engagement als Geſellſchafterin Unterhandlungen angeknüpft. 
Schließlich beſtellte er das Mädchen zu einem Zuſammentreſſen 
in den Ziegeleipark unter Angabe eines beſtimmten Erkennungs⸗ 
zeichens. Dabei wurde er von der inzwiſchen verſtändigten 
Polizei verhaftet. 2 

Marienwerder, 21. Auguſt. (N. W. M.) Für den 
Liebebe zirk des Unterweichſelgaues findet am 10. Septbr. 
hier das volksthümliche Bezirks⸗Wettturnen ſtatt. Vorher ſoll 
eine Bezirksvorturnerſtunde abgehalten werden. Zum Fünfkampf 
ſind folgende Gegenſtände in Ausſicht genommen: Weitſprung, 
Stabhochſprung, Steinſtoßen, Gewichtheben mit beiden Händen 
und Kugelſchocken. 

t. Schwetz, 22. Auguſt. Auf der Chauſſeeſtrecke zwiſchen 
Terespol und Schönau holte am Sonnabend der hieſige Möbel⸗ 
händler M. auf ſeinem Rade den Franke'ſchen Cirkus ein, 
welcher auf dem Wege nach Schwetz war. Da er neben dem 
Wagen zwei große Doggen bemerkte, ſtieg er vom Rade, führte 
dieſes an den Wagen vorbei und ſetzte ſich erſt wieder auf, 
nachdem er etwa 75 Schritte Vorſprung hatte. Kaum hatte er 
das Rad in Bewegung geſetzt, als auch die Hunde feine Ver⸗ 
folgung aufnahmen. Sie griffen ihn von beiden Seiten an, 
zerriſſen ihm die Beinkleider und brachten ihn zum Sturze. 
Obwohl er um Hilfe rief, kümmerte ſich keiner der Cirkusleute 
um den Geſtürzten. Dieſer hatte ſich den Schulterknochen aus⸗ 
gerenkt und erlitt außerdem an Rad und Garderobe nicht un⸗ 


bedeutenden Schaden. Er ſtreugte ſofort gegen die 
Direktion Klage an, und der r 
pfändete geſtern vier der vierbeinigen Künſtler, einen Ochſen, 


zwei Pouny und einen Hirſch. Schließlich ſah ſich die Direktion 
genöthigt, den geforderten Betrag zu hinterlegen. 

* Aus dem Kreiſe Schwetz, 22. Auguſt. Am Sonn- 
tag hatten bei der Oberförſterei Bülowsheide die Oberförſter 
und Förſter von Bülowsheide und Umgegend ein Preisſcheiben⸗ 
ſchießen veranitaltet. Als beſter Schütze ging der Forſtaufſeher 
Herr Gumbert⸗Lippink hervor. 

cb Neuenburg, 22. Auguſt. In der letzten Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurden zu Vertretern für den Weſtpreußiſchen 
Städtetag die Herren Bürgermeiſter Buchhorn, Rechtsanwalt 
Lau und Arzt Dr. Gottwald gewählt. Die Beſchlußfaſſung 
über die Höhe der für die geplante Bahnlinie Neuenburg 
Hardenberg zu übernehmende Zinsgarantie wurde vertagt. 
Dagegen wurde der Magiſtrat ermächtigt, wegen der Erwerbung 
des Bodens ſich mit den Beſitzern in Verbindung zu ſetzen. — 
In der vorletzten Schöffengerichtsſitzung würde die Schuh⸗ 
macherfrau Roſinski von hier mit 24 Stunden Haft beſtraft, 
weil ſie ſich weigerte deutſch zu reden, obwohl ſie der 
deutſchen Sprache mächtig iſt. 

* Ans dem Kreiſe Flatow, 22. Auguſt. Die 
Scharlach⸗ und Diphtherie⸗Krankheit unter den Kindern in 
Pottlitz iſt erloſchen, ſo daß der Schulunterricht wieder auf⸗ 
genommen werden konnte. Dagegen find in Slawiaunowo die 
Maſern ſo ſtark aufgetreten, daß die Schließung der Schule hat 
angeordnet werden müſſen. 

. Krojanke, 21. Auguſt. In der geſtrigen Sitzung des 
Lehrervereins wurde zum Delegirten für die Provinzial⸗ 
Lehrerverſammlung Herr Lehrer Wiezkowski gewählt. — 
Die Kleinbahnſtrecke Wiſſeck⸗Kolzigkmühle, welche in 
die Kleinbahnlinie Weißenhöhe⸗Lobſens mündet, ſoll dem Ver⸗ 
nehmen nach bereits am 15. September fahrbar werden. 

Dirſchau, 22. Auguſt. Ein ſchweres Verbrechen 
wurde geſtern Nachmittag zwiſchen 4 und 5 Uhr in den Weichſel⸗ 
kämpen unterhalb des Winterhafens verübt. Dort war die etwa 
17 Jahre alte Marie Röhl von hier mit dem Sammeln von 
Holz beſchäftigt, als ſie plötzlich von zwei anſtändig gekleideten 
Männern überfallen, niedergeworfen und von einem der Unholde, 
während der andere dem Mädchen den Mund zuhielt, verge⸗ 
waltigt wurde. Als es endlich dem Mädchen gelang, einen 
Hilſeruf auszuſtoßen, und ein anderes in der Nähe weilendes 
Mädchen hinzukam, ergriffen die beiden Verbrecher die Flucht 
und verſchwanden in den dichten Weidengebüſchen in der Richtung 
nach Czattkau. 

V Zoppot, 22. Auguſt. 
Verſammlung des Vorſtandes des 
vereins wurde Frau Superintendent Rudnick zur Vorſitzenden 
gewählt. Als Vermächtniß des hier vor Kurzem verſtorbenen 
Ruſſiſchen Wirklichen Staatsraths a. D. Herrn v. Kewſon, ſind 
dem Verein 500 Mk. von den Erben übermittelt worden. Im 
vergangenen Jahre an ſeinem 80. Geburtstage hatte er dem 
Verein ein gleich großes Geſchenk zugehen laſſen. 

‚ONRenftadt, 22. Auguſt. Das Stiftungsfeſt des hieſigen 
Kriegervereins in Verbindung mit der Gravelotte⸗Feier 
wurde geſtern unter lebhafter Betheiligung der auswärtigen 
Kriegervereine durch Ausmarſch, Kommers und Feſtreden auf 
dem Schützenplatze feſtlich begangen. 

o Friedland a. d. Alle, 22. Auguſt. In der Haupt⸗ 
verſammlung der Sterbekaſſe wurde der Jahresbericht er⸗ 
ſtattet. Ohne Kapital vor 54 Jahren gegründet, beſitzt die Kaſſe 
heute ein Vermögen von 116099 Mk. In den Vorſtand wurden 
die Herren Riemermeiſter Holzweiß und Kaufmann Gott⸗ 
ſchalk gewählt. 

m Sufterburg, Auguſt. Der altkotholiſche Biſchof 
Herr Dr. Weber traf geſtern hier ein und wohnte Abends einer 
Verſammlung der hieſigen altkatholiſchen Gemeinde bei. Hier 
hielt Herr Dr. Weber einen ſehr intereſſanten Vortrag, in 
welchem er die Trennung der Altkatholiken von der römiſch⸗ 
katholiſchen Kirche geſchichtlich erörterte. Heute fand im Bet⸗ 
ſaale der altkatholiſchen Gemeinde Gottesdienſt ſtatt, bei welchem 
der Biſchof Dr. Weber die Predigt hielt. 

Juſterburg, 22. Auguſt. Hieſige Tiſchlermeiſter haben 
die Gründung einer Genoſſenſchaft dereinigter Tiſchler⸗ 
meiſter beſchloſſen. Bereits am 1. April nächſten Jahres ſoll 
unter dieſer Firma ein Möbel magazin eröffnet werden. 

Bromberg, 22. Auguſt. Das vom Geſangverein „Korn⸗ 
blume“ veranſtaltete Preis wettſingen findet am 26. Auguſt 
in Schleuſenau ſtatt. Das Amt der Preisrichter haben die 
Herren Seminar⸗Muſiklehrer Marwitzki, Muſikdirektor Stein⸗ 
brun und Seminarlehrer Neumann übernommen. Vier 
Preiſe ſind geſtiftet worden. Neben dieſen Preiſen ſind noch für 
jede Vereinsfahne Fahnenbänder zur Erinnerung an das erſte 
Wettſingen geſtiſtet worden. Jeder Verein (die Reihenfolge iſt 
durch das Loos beſtimmt) ſingt zwei Lieder: das Preislied „Hoch 
Deutſchland“ von A. Dorn und ein ſelbſtgewähltes. 

Schönlanke, 21. Auguſt. Geſtern früh nahm der Schuh⸗ 
macher Greitemann vom Ofen einen ſeinem Koſtgänger 
gehörigen Revolver und äußerte zu ſeiner Frau im Scherz, er 
werde fie jetzt todtſchießen. In dieſem Augenblicke fiel auch 
ſchon ein Schuß, und die junge Frau wurde am Kopf ſehr 
gefährlich verwundet. 


In der heute abgehaltenen 
Vaterländiſchen Frauen» 
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+ Oſtrowo, 22. Auguſt. Die Verhandlung gegen den 
Maurer Chmielewski, welcher kürzlich 8 Bienen Hotel 
ſeine Geliebte erſtochen hat, dürfte erſt in der nächſten Schwur⸗ 
gerichtsperiode geführt werden, da die Unterſuchung ihm den Be⸗ 
weis zu führen ſucht, daß er vorſätzlich und mit Neberlegung 
gehandelt habe, und da hierzu längere Zeit erforderlich ſein 
wird. Der oft ſehr ſchweigſame Chmielewski giebt jetzt an, ſeine 
Mordwaffe gelegentlich in Köln von einem Italiener gekauft zu 
haben. Uebrigens iſt Chm. ſchon mit Zuchthaus beſtraft; er 
hat wahrſcheinlich, nachdem ſeine Abſicht, von der Erſtochenen 
Sparkaſſengelder zu erpreſſen, mißlungen war, zur Mordwaffe 
gegriffen. Nach ſeiner Angabe will er von der Geliebten zur 
That gereizt worden ſein. 

+ Wollſtein, 22. Auguſt. Dieſer Tage find von einer 
aus zwei Männern, drei Weibern und drei Kindern beſtehenden 
Zigeunerbande in den Dörfern Silz und Neudorf mehrere 
Einbruchsdiebſtähle bezw. Diebſtähle verübt worden. 
Heute wurde die Bande im Dorfe Altkloſter verhaftet und in 
das hieſige Juſtizgefänguiß gebracht. Die drei Kinder find im 
katholiſchen Krankenhauſe untergebracht worden. 

Wegen Verdachts der Brandſtiftung wurden der Eigenthümer 
Michael Rukowski und deſſen Schwiegermutter Katharina Wita 
aus Reklin verhaftet und in das hieſige Gefängniß einge⸗ 
liefert. Beide ſollen das Feuer in Reklin angelegt haben, um 
dann mit dem ihnen durch die Verſicherung zukommenden Geld 
ein größeres Wohnhaus auf dem Felde zu bauen. 

* Goſtyn, 21. Auguſt. In der vergangenen Nacht brach 
im benachbarten Dorfe Gola Feuer aus. Stallung und Scheune 
des Wirths Gorynia wurden eingeäſchert. 

* Lobſens, 22. Auguſt. Herr Hotelbeſitzer Bartſch hat 
ſein Hotel zum ſchwarzen Adler für 22000 Mk. verkauft. 

Wreſchen, 22. Auguft. Herr Oberpräſident Freiherr 
v. Wilamowitz⸗Möllendorff traf geſtern Nachmittag hier ein 
und wurde auf dem Bahnhof von Herrn Landrath Kühne, dem 
Beigeordneten Herrn Kreisthierarzt a. D. Einicke und dem 
Direktor der Kleinbahn empfangen und fuhr dann nach Kl.⸗Gutowy 
zu Herrn v. Heydebrand u. d. Laſa. Dort wurde das Mahl 
eingenommen. Zu Ehren des Gaſtes hatten viele Häuſer der 
Stadt Flaggenſchmuck angelegt. 

ft Bentſchen, 23. Auguſt. In einer Nacht wurde bei 
dem Fleiſchermeiſter Felix Werner ein Einbruch verübt. Die 
Einbrecher bohrten die Ladenthür an, doch gelang es ihnen nicht, 
den Ueberfallhaken, welcher die innere Thür mit der äußeren 
verbindet, zu entfernen, da ſie geſtört wurden. Dieſer Einbruchs⸗ 
verſuch iſt in genau derſelben Weiſe ausgeführt, wie die vielen 
Einbrüche bei Fleiſchern und Gaſtwirthen vor acht Jahren; bei 
einem ſolchen wurde der Fleiſchermeiſter Franke erſchoſſen. 

Stolp, 21. Auguſt. Der Beſitzer Johann v. Czyrſon II 
aus Stüdnitz, wegen Diebſtahls, Hausfriedensbruch, Jagd⸗ 
übertretung u. ſ. w. ſchon beſtraft, war vor der Strafkammer 
angeklagt, in den letzten 5 Jahren während der geſetzlichen 
Schonzeit die Jagd unberechtigt ausgeübt und dem Beſitzerſohn 
Franz Reſchke aus Stüdnitz beim Verkaufe von Wild, welches 
durch Wilddieberei erlangt war, geholfen zu haben. v. Czyrſon 
beſitzt ſeit 1893 keinen Jagdſchein mehr, während der Mitangeklagte 
Reſchke im Beſitze eines ſolchen iſt. Beide haben oft Rehe zum 
Verkauf angeboten, mitunter ſogar drei Stück auf einmal. 
v. Czyrſon wurde wegen gewerbsmäßigen unerlaubten Jagens 
zu zwei Jahren ſechs Monaten Gefängniß und vier Jahren 
Ehrverluſt, Reſchkte wegen gewerbsmäßiger Hehlerei zu einem 
Jahr Zuchthaus und vier Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 
Gegen beide wurde Polizeiaufſicht für zuläſſig erklärt. 

WDramburg, 22. Auguſt. Nach dem Geſchäftsbericht 
des hieſigen Rohſtoff⸗Magazin⸗ und Konſumvereins iſt 
die Mitgliederzahl auf 391 mit einer Haftſumme von 58650 Mk. 
geſtiegen. Die Geſchäftsguthaben betragen 25300 Mk. Aktiva 
und Paſſiva balanciren mit 117927,86 Mk. 

I Rummelsburg, 22. Auguſt. Bei dem Radfahrer 
feſt in Schlawe errang unſer Verein von 1897 den 1. Korſo⸗ 
preis (Pokal) und den 3. Rennerpreis (Schreibſtänder.) — Unſere 
ländliche Spar⸗ und Darlehnskaſſe hatte am Schluſſe des 
Geſchäftsjahres 68 Mitglieder mit 1152 Geſchäftsantheilen und 
72 Mk. Haftſumme. 


Berſchiedenes. 

— Exploſion.] Wie neulich in Gehren (Thüringen) ſo 
hat ſich am Sonntag bei einer Schützenübung in Streltuf 
(Schleswig⸗Holſtein) eine Pulverexploſion ereignet. Es 
fielen Funken eines abgeſchoſſenen Gewehrs in ein Pulverfaß 
mit zehn Pfund Pulver. Durch die Exploſion des Faſſes 
wurden vier Perſonen ſchwer verletzt, darunter eine 
tödtlich. 

— Die Leiche des Leutnants v. Ramm, der am Sonntag 
im Genfer See durch einen Sturz vom Dampfſchiffe verunglückte, 
wurde etwa 200 Meter von dem Hafen von Evtan aufgefunden. 
Leutnant v. Ramm war 1879 zu Berlin geboren und der jüngſte 
von drei Brüdern, welche ſämmtlich bei dem 4. Garde⸗Regiment 
ſtehen. Er trat erſt im Frühjahr d. J. von der Hauptkadetten⸗ 
auſtalt in Groß Lichterfelde als Offizier in das Regiment ein 
und war deſſen jüngſter Leutnaunt. Bei einer größeren Truppen⸗ 
übung hatte er ſich etwas zu ſehr angeſtrengt und deshalb einen 
längeren Erholungsurlaub in die Schweiz erhalten. Der Kauf⸗ 
mann Hans Bergmann iſt der 25 Jahre alte Sohn eines 
bereits verſtorbenen wohlhabenden Schlächtermeiſters. Er war 
anfänglich Student an der techniſchen Hochſchule, widmete ſich 
ſpäter dem Bankfach und war ein paſſionirter Radler und 
Ruderer. Bergmann hatte ſich auf das Geländer des 
Dampfers „Chillon“ geſetzt, auf dem eine kleine Geſellſchaft eine 
Fahrt über den Genfer See unternommen, verlor das Gleich⸗ 
gewicht und ſtürzte in die Fluthen. Leutnant v. Ramm, ein vor⸗ 
züglicher Schwimmer, ſprang ſofort dem Verſinkenden nach, 
vermochte ihn jedoch nicht zu retten, und Beide kamen in den 
Wellen um. Bergmanns Leiche iſt noch nicht aufgefunden. 

— [Unrühmliched Ende.] Der dreſſirte Ziegenbock 
des Kaiſer Alexander⸗Regiments, welcher, wie erwähnt, 
vor einiger Zeit die Aufmerkſamkeit des Kaiſers erregte, war 
entlaufen und bisher vergeblich geſucht worden. Wie ſich jetzt 
herausgeſtellt hat, war der Bock einem Wäſcher in Cöpenick 
zum Verkauf angeboten worden, der ihn kurzer Hand ſchlachten 
ließ. Im Magen des Thieres fanden ſich eine Anzahl Patronen, 
Nägel, Bleiſtücke und ſonſtige „Leckerbiſſen“, welche für Magens 
ſchwache als verboten gelten. Wie der Deſerteur nach Cöpenick 
gelangt iſt und welches ſeine ſonſtigen Schickſale waren, darüber 
wird wohl die Kompagnie, bei welcher er jo lange à la suite 
geſtanden hat, ihre Erhebungen anſtellen laſſen. 

— Eine der größten Veleihungen, die in den letzten 
Jahren in Berlin vorgenommen ſind, iſt kürzlich zum Abſchluß 
gekommen. Auf das in der Lelpzigerſtraße belegene, im Bau 
begriffene Tietz 'ſche Waarenhaus iſt von zwei Hypotheken⸗ 
Inſtituten ein Betrag von ungefähr 6 Millionen Mk. ge⸗ 
währt worden. 

— Der Kultur in China wendet die chineſiſche Kai⸗ 
ſerin, der man bisher ſtrenges Feſthalten am althergebrachten 
„Zopf“ nachgeſagt hat, jetzt große Aufmerkſamkeit zu. In allen 
chineſiſchen Zeitungen wird amtlich übereinſtimmend angekündigt, 
daß die Kaiſerin 23 Wagenladungen der verſchiedenſten 
europäiſchen Werke, in's Chineſiſche überſetzt, und zwar ſolchs 


über Volkswirthſchaft, 222 Phyſik, Staatskunſt u. f. w., habe 


in ihren Palaſt bringen laſſen. Die Kaiſerin habe eine Anzahl 
Vorleſer beſonders damit beauftragt, ihr täglich eine Anzahl 
der intereſſanteſten Stellen aus dieſen Büchern vorzuleſen. 


— Eine Goethe ⸗Poſtkarte, oder wie fie genannt wird 
„offizielle Gedenk- Poſtkarte zur Goethefeier“ iſt kun Kunstverlag 
von L. Klement, Frankfurt a. M. erſchienen. Es iſt eine in 
gutem Farbendruck hergeſtellte Kopie des 1779 gemalten Goethe⸗ 


dildes von G. O. May, alſo ein Bild des 30 Jahre alten — 


Sprechſaal. 
Im Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn 
bie Redaktion die darin ausgesprochenen Anſichten nicht vertritt, ſofern nur die 
Sache von allgemeinem Intereſſe ift und eine Betrachtung von ver⸗ 


ſchiebenen Seiten fi empfiehlt. 


Zur Ablehnung der Kanalvorlage. 

Wenn der (konſervative) „Reichsbote“ meint, es ſollen „Holz 
and Steine vom Oſten nach dem Weſten gefahren werden“, fo 
iſt das doch nur geradezu lächerlich. Die Gründe der Ablehnung 
* die Nothwendigkeit, 

em ſicheren Verfall zu 


die preußiſchen Finanzen vor 
behüten, damit wir im Stande 


29. September 1899, Vormittags 11 Uhr, 
Zimmer Nr. 13 


Graudenz, den 19. Auguſt 1899 
„Sohn, Sekretär, 
Gerichtsſchreiber des ſtöniglichen Amtsgerichts. 


4 
Bekanntmachung. 
1863] Sonnabend, den 26, d. Mis., Vormittags 10 Uhr, 
werden auf dem militär⸗fiskaliſchen Gelände bei Stremotz in 
0 Sturmlaternen, 
266 Wellblechtafeln, 
4500 kg 5 mm ff. verz. Draht, 
1050 Kg 2 mm it. verz. Draht, 
650 kg Stacheldraht, 
324 Std. Excenterklemmen, 
1620 Hakeu nagel und 
eine Wellblechbarace, 
elche Gegenſtände beim Brande beſchädigt worden find, in kleineren 
Looſen öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
Grandenz, den 21. Auguſt 1898. 


Königliche Fortiſikation. 


Konkursverfahren. 

2373] Das Konkursverfahren über das Vermögen ber 
P Sara Gol dſtrom geb. Aſcher in Firma S. Aſcher 
n Löbau wird nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hier⸗ 
durch aufgeboden. 

Löbau, den 21. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

2242] In unſer Firmenregiſter iſt heute unter Nr. 401 die Firma 
Franz Naumann zu Dt.-Eylau und als deren Inhaber der 
Gaſthofbeſizer Franz Naumann, ebenda, eingetragen. 

Dt.⸗Eylau, den 19. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

2239] In unſer Firmenregiſter iſt heute eingetragen, daß die 
unter Nr. 276 regiſtrirte Firma 
Birma iſt demzufolge im Firmenregiſter gelöſcht. 

Dt.⸗Eylan, den 21. Auauſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


2241] In unſer Firmenregiſter iſt heute eingetragen, daß das 
anter der Sirma A. Kardinal Kachfolger (Nr. 317 des Firmen 
regiſters) bierſelbſt beſtehende Handelsgeſchäft durch Vertrag auf 
den Spediteur Ewald Pohl zu Dt.⸗Eylau übergegangen iſt und 


daß derſelbe das Handelsgeſchäft unter blolger fe der Firma in 


Ewald Pohl vorm. A. Kardinal Nachfolger“ fortführt. Die 
Fame iſt nunmehr unter Nr. 402 des Firmenregiſters mit dem 
emerken neu eingetragen, daß Inhaber derſelben der Spediteur 
Ewald Pohl zu Dt.⸗Eylau iſt. 
Dt.⸗Elyau, den 21. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


zuge | In unſer Firmenregiſter iſt heute unter Nr. 400 bie 
irma Adolf Ol ſchewski zu Dt.⸗Eylau und als deren In⸗ 
aber der Gaſthofbeſitzer Adolf Olſchewski ebenda eingetragen. 


Dt.⸗Eylan, den 21. Auguft 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Beſchluß. 
2238] Auf en. Danziger Hppothekenvereins in Danzig, 
dertreten durch den Rechtsanwalt Weiß daſelbſt, werden das Ver⸗ 
ahren der Zwangsverſteigerung des den Bäckermeiſter Carl und 
uſtine geb. Widomski⸗Piotrowsköſchen Eheleuten in CTulm 
ehörigen Grundſtücks Schwetz, Blatt 610 und der Verſteigerungs⸗ 
ermin am 30. September er. hiermit aufgehoben. K 19/99. 


Schwetz, den 19. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Oberrealſchule zu Elbing. 


2303] Für die vorausſichtlich erforderlich werdende Vertretung 
eines neuſprachlichen Lehres für die Zeit vom 1. Oktober 1899 
bis 1. April 1900 wird ein 


Neuphilologe geſucht. 
Remuneration nach Uebereinkunft. Meldungen ſchleunigſt zu 
richten an den Magiſtrat der Stadt Elbing. 


Elbing, den 22. Auguſt 1899. 
Der Magiſtrat. 


Bahnbau Bütow⸗Berent. 
Berdingung von Hochbauten. 
Die Herſtellung der Hochbauten ſoll in 5 Looſen öffentlich ver⸗ 
geben werden. R 1658 
Loos 1 Halteſtelle Lubianen und Wärterhaus am Garczinſee, 
Loos 2 Bahnbof Lippuſch, 
Loos 3 Fate Sonnenwalde, 


— 


Loos 4 Halteſtelle Bernsdorf, 

Loos 5 Bahnhof Bütow. 

Angebote mit entiprechender Aufſchrift find verſchloſſen und 
poſtfrei bis 7 5 Eröffnungstage, den 11. September er., Bor- 
— 11 Uhr, an die unterzeichnete Bauabtheilung einzu⸗ 
reichen. 

Es ſteht dem Unternehmer frei, auf ein oder mehrere Looſe 
ſein Angebot abzugeben, jedoch bleibt vorbehalten, einem Unter⸗ 
— — Zuſchlag auf ein oder auch mehrere Looſe zuſammen 

nu ertheilen. 

Verdingungshefte werden gegen gebührenfreie Einſendung von 
BE man für Loos 1, 3, 4, je 2 Mark für Loos 2, 5 poſtfrei 

erſan 


A. Schaefer erloſchen iſt. Die 


bleiben, der drohenden Verge 
energiſche Vermehrung unſere 


waltigung durch England durch 
r Flotte die Spitze zu bieten, 


Dem gegenüber ſind die Kanal⸗Intereſſen klein und unbedeutend. 
Die Kanalfreunde im Oſten thun immer ſo, als ob mit dem 


Rhein⸗Elbe⸗Kanal ſchon die 


Verbindung für größere Fracht⸗ 
Kähne bis zur Weichſel oder gar bis Ostpreußen hinein a - 


fei. Dieſe Herren bedenken gar nicht, daß mit der Eröffnun 
des Mittellandkanals eine derartige ae der ee 


tarife Hand in Hand gehen muß, da 


dann nicht einmal mehr 


Geld für Verdeſſerungen des Eiſenbahnverkehrs öſtlich der 


Weichſel vorhanden ſein wird, 
Was die Regierung heute zuſag 


weit weniger für Kanalbauten. 
t, ob fie es in 10 und 15 Jahren 


— kann, das kann auch, den allerbeſten Willen vorausgeſetzt, 


eute Niemand beurtheilen. J 
riſche Forderungen und bin im 
Aber ich nenne nicht liberal, w 
Jeſuitengeſetzes geſtimmt wird 


ch bin gegen übertriebene agra⸗ 
Grunde meines Herzens liberal. 
enn z. B. für Verſchlechterung des 
„und kann auch die nn 


ſtädtiſcher Sonderintereſſen im Gegenſatze zu den ländlichen nich 


liberal nennen — beides iſt Ve 
Den unberechtigten Angriffen 
Kanalangelegenheit 


rtretung von Spezlalintereſſen —. 
gegenüber, welche die in der 


ſehr achtungswerthe Haltung der Agrarier 


erfährt, werde ich mich entſchieden auf die Seite meiner Berufs⸗ 


genoſſen ſtellen. 


Konrad Plehn⸗Joſephsdorf. 


2305] Für die Herſtellung des 
Rohbaues zum Empfangsge⸗ 
bäude auf Bahnhof Culmſee 
ſollen folgende Arbeiten und 
Lieferungen vergeben werden. 
Loos I: Ausführung der Erd», 
Maurer- u. Zinmerarbeiten. 
Loos II: Lieferung von 110 
ebm peiwrengten Feldſteinen 
2008 III: Lieferung von 370 
Tauſend Hintermauerungs⸗ 
fteinen, 

Loos IV: Lieferung von 60 
Tauſend Verblendſteinen. 
2008 Y: Lieferung von 2400 hl 

gebrannten Kalkes. 

Die Zeichnungen zu Loos 1 
können bei der unterzeichneten 
Betriebs ⸗Inſpektion eingeſehen 
werden und die Verdingungs⸗ 
unterlagen von denſelben gegen 
poſtfreie Einſendung folgender 
Beträge (jedoch nicht in Brief⸗ 
marken) und zwar von 1,50 Mk. 
für 2008 I und von 50 Pf. für 
2008 II bis V zuſammen, bes 
zogen werden. 

Termin am 8. September d. 
38. eg 11 Uhr. 

Angebote find bis dahin porto⸗ 

ei, verſiegelt und mit ent⸗ 
prechender Aufſchrift verſehen 
an die unterzeichnete Vetriebs⸗ 
inſpektion einzuſenden. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Bromberg, 

den 19. Auguſt 1899. 
1 Eiſenbahn⸗ 

Betriebs ⸗Inſpektion 2. 
2045] Ein tüchtiger Hochbau 
techniker ſofort geſucht; bebor- 
zugt werden ſolche, die bereits 
m Garniſonbaudienſt thätig ge⸗ 


«| Kief 


1000 Meter - 
kru⸗Klobenholz 


bat abzugeb. ab Bahnh. Schönſee 
Max Mendel, 5575 1 


2 
& 2 er 


A . Hoffmann, ® 


BE — dem 8. Blatt.) E 
BRRRURRRRRIKREHURRH 
DE Putiad, SE 


ste Garnirerinnen 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


Die O. F. Roell 
R. G. Kolleh) in Pence 


Wagenfabrik (8 
8 


von Poſtwagen ſeit 1854 wle Überhaupt durch ihre Leiſtungen im 


ufträge ſchneller, als es bisher der Fall i i 
5 5 Fabrik hat neulich ah abe led Veſ ee 


önnen. 


EEE TE N ͤ EEE TEE 


Tagen, ſtets 


iſchung. 


zu haben. 


Eine Kopfwaſchun 


Uebungen, Rad» und F 
ungen aller Art eine wahrbaft köſtliche Er⸗ 
Selbſt nach 
pannung fühlt man ſich dan e 

wie neu geboren. Javol verur ach 

liches Woblbehagen und iſt zur verſtändigen 
Haarpflege unbe ingt nn 

mit intereſſanter Gebrau Zanweiſung 115450 


mit Javol iſt an heiß 
aber beſonders nach militär —— 
ußtouren, Anſtreng⸗ 


der größten Ab- 
tärkt und 
t ein herr⸗ 


wendig. Mark 3.— 


Winterſpeck 
von hieſigen Landſchweinen, fetten 
u Mk. 60,00, Bauchſpeck zu Mk. 
0,00, hat noch abzugeben [6809 
romberg. 


ts ma rkt.. 


für einfachen u. Mittel-Genre, zur ſelbſtändigen 
Ba Zeitung der Buß» ee gr DE Geſchäfte 


er 15. September geſucht. 
und möglichſt der polniſchen % 


N m Verkauf thäti 


te Betr. müſſen auch 


Sprache mächtig ſein. Koſt u. Logis frei im Hauſe. 
Meldungen mit Angabe der Gehaltä- Anipräde N 


25 nach Allenſtein erbeten. 
Daſelbſt können ſich auch einige 


Ce hrmãädchen 


Waaren⸗ Bazar 


V. Silberstein, 


Allenſtein. 


8 
2 
2³ melden. 
23 
8 


B. Littmann & Co., 


Oſterode 
(Oſtpreußen). 


25 25 
eee een een 


2264] Zur Führung eines Haus⸗ 
baltes bei einem alten Herrn 
wird ein beſcheidenes 


weſen ſind. Meldungen mit jüd. Mädchen 
Lebenslauf, Zeugnißabſchriften welches perfekt kochen kann, zum 
ober geſucht. Gehaltsan⸗ 


und Gehaltsanſprüche 1 richten] 1. Oktob 


an Garniſon⸗Sauinſpektor 
Berninger in Allenſtein. 


K. Speiſe⸗ u. Fabrikkartoff n. 


möchte m. e. ſol. Firma z. Abnahn. 


i. Verb. treten. 9. Matheas, 


Schrötters dorf b. Bromberg. 


Gebr. Loewenberg 
g Culmſee 

Getreide, Wolle⸗ und 
Kommiſſions⸗Geſchäft 


kaufen 2201 


Braugerſte 


zu höchſten Preiſen und E 
bitten um Offerten. 


ng Ziegeleigut Rakowitz 
bei Kleinkrug Weſtpr. ſucht Ab⸗ 
nehmer für beſte 


Tafelbutter, Eier u. 
Geflügel 


auch in Poſtpacketen. 


Tuner 
Oeffll. Versteigerung. 


Sonnabend, den 26. d. M. 
Vormittags 9 Uhr, werde ich 


bierjelbjt im Tatterſall, Holländ. halt 180 


Chauſſee Nr. 61 (Waggonfabrik), 
im Auftrage des Herrn Stall⸗ 
meiſters Schulze wegen Auf⸗ 
löſung des Geſchäfts Kraukheits 
balber 11857 
4 hocheleg. u. komplett 
gerittene Pferde, auch 
unter Damen gegang., 
im Alter von 5—7 F., 
2 ältere Pferde unter 
Herren⸗ u. Damenſattel 
gegang., 1 gut. Selbſt⸗ 
fahrer (Break), 16 kom⸗ 
plette Herrenreitzeuge, 
6 kompl. Damenſättel, 
woll. und lein. Pferde⸗ 
decken, 25 Kandarren, 
aumzeuge, 1 kompl. 
ongirzeug, 1 Paar 
Kummet⸗Geſchirre mit 
gelb. Beſchlag, 1 Paar 
Bruſtplatt =» Geſchirre 
mit weißem Beſchlag, 
Deckgurte, Vorderzeuge, 
alftern, Stalleimer, 
Häckſelmaſchine, 10 
bis 12 Fuder Pferde⸗ 
dung u. ſ. w. 


Die Zeichnungen, welche nicht abgegeben werden, liegen im] meiſtbiekend gegen Baar ver⸗ 


unterzeichneten Bureau zur Einſicht aus. 
Zuſchlagsfriſt 1. Dezember cr. 


ütow, den 17. Auguſt 1899. 
Königliche Eiſenbahn⸗Banabtheilung. 


teigern. 8 
Elbing, den 21. Aug. 1899. 


Der 3 
v. Pawlows 


p. a. geſucht. 


Spezialität. Brunet 


ſprüche, ſowie Zeugniſſe einzuſend. 
* ed Ziegel, 
ongrowizz. 
Von ſofort oder ſpäter wird 
auf kleinem Landgute eine er⸗ 
fabrene, einfache und fleißige 
Wirthin 
| ur dic nt don un Führung der 
irthſchaft von unverheiratheten 
Beſitzer bei vorläufig 210 Mk. 
Off. mit Abſchrift 
der Zeugniſſe unter Nr. 2285 an 
den Geſelligen erbeten. 
2228] Geſucht zum 1. Oktober 
eine durchaus tüchtige 


ſelbſt. Wirtyin. 


Struckmann 


3 ar p. Leſſen Weſtyreußen. 


2005] Suche von ſofort reſp. 
1. September ein in d. Kranken⸗ 
pflege bewandertes 


Mädchen 
reſp. rüſtige Frau 


3. Bedienung einer kranken Dame. 
Fran E. Preuß, Kleinfelde 
bei Schadewinkel Weſtpr. 


Einfache Stütze 
mit Küche vertraut, nach einer 
kleinen Stadt geſucht. 2. Mädchen 
vorhanden. Offerten u. Nr. 2059 
bis zum 5. September an den 
Geſelligen erbeten. 


2681 Aufs Land wird von jo- 
fort ein evangl., gebild., junges 
Mädchen als 
Stütze der Hausfrau 


und Geſellſchafterin geſucht. Ge⸗ 
al Mk. Schneidern und 


beſcheidenes, freundl. Weſen Be⸗ oo 


dingung. ur junge Mädchen, 
die im ländlichen Haushalt er⸗ 
fahren und ähnliche Stellungen 
ebabt haben, wollen Zeugniſſe, 
Pootogragbie und Lebenslau 
unter Nr. 268 an den Geſelligen 
einſenden. 


1578] Eine ältere 
Wirthin 
die ſelbſtändig zu wirthſchaften 
at, ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
ann ſich melden. 
Eiſenba eng Gersdorf 
bei Bütow in Pommern. 
2197] Eine tüchtige, ſelbſtänd. 
Wirthin 
von ſofort geſucht. Hotel zur 
Apotheke Baldenburg Weſtpr. 
Döring. 
3218] Suche z. 1. Okt. 1. Mädch. 
. St., w. koch., ſchneid. 910 W 
. u. kinderl. iſt. Geh. mon. 10 Mk. 
Diterode Opr., Wilbelmftr. 8, II. 
1684] Zum 1. Oktober ſuche 
eine Wirthin 


evangl. Konf., erfahren in allen 
Zweigen der Landw. und feinen 
Küche. Milch geht z. Molferei. 
Ferner ſuche für jetzt oder jpäter 


ein Stubenmädchen 
welches Maſchinennähen u. Glanz⸗ 
plätten kann. Zeugniſſe u. Ge⸗ 
haltsanſprüche erbeten. 
rau Oekonomierath Aly, 
r.⸗Klonia, Kreis Tuchel. 


2038] Für meine Konditorei 
ſuche ein 


Fräulein 
von gutem Ausſehen, aus acht⸗ 
barer Familie. Offerten mit Phot. 
erbeten. B. Kaszubowski, 
Pr. Stargard. 

2041] Ein gerüberee Fräulein 
nicht unter Jahren) zum 15. 

ktober als Stütze der Bene 

eſucht. Schneidern, Plätten Be⸗ 
ingung. Frau Kaufm. Zährer, 
Thorn. 

Suche p. 11. Novemb er d. 38. 
ein junges Mädchen 
zur Stütze der Hausfrau. [2019 

Bachmann, Guts beſitzer, 
Großleſ e witz. 

1951] Wegen Krankh. m. Stütze 
ſ. ſof. e. anſt., auſpruchsl., evgl. 
junges Mädchen 

d. gut kochen u. nähen kann. 


rau Fabrikbeſttzer Beyer, 
Allenſtein. 


Ein jung. Mädchen 
aus der Kurz⸗ und Weißwaaren⸗ 
Branche, welches auch Schneiderei 
erlernt hat, wird per ſofort oder 
1. September cr., geſucht. Poln. 
Sprache Bedingung. 11891 
A. Mendlowicz, Wongrowitz. 


Ein erstes Stubenmädchen 


d. plätten kann, ſowie ein erſtes 
Küchenmädchen neben d. Koch, 
werden bei hohem Lohn ſofort 
eingeſtellt in Hotel Markwald, 
Schneidemühl. 1993 


- 
2 Wirthin geſucht — 


zum 1. Oktober. Gute 
Küche, ee 23 
verlang eine Mol⸗ 
ferei. Geh. 250 Mark 
P. a. Zeugniſſe in be⸗ 
N glaubigter Abſchrift find 8 
einzuſenden an [2116 


Dominium Au er Opr., SE 
Poſt. 


NRNNNIRN RRR 


1089] Zu ſogleich od. 1. Sep⸗ 
— a d. 38. wird auf ein Gut 
eine eyangeliſche, durchaus 
firme, ältere 


einfache Wirthin 


oder herrſchaftliche 
Köchi 


bei gutem Lohn geſucht, des⸗ 
gleichen ein jüngeres 
Stuben mädchen 4 
welches Glanzplätten verſte 
Offerten le KN. 100 poſt⸗ 
lagernd Tillitz Weſtpreußen. 
i lleinitebende, ältere 
Dane wird Der 1.9, oder 1. 10. 
ein beſcheidenes 
Fräulein 
(moſaiſch) geſucht. Zeugniſſe, 
Gehaltsanſprüche und Photogr. 
erbeten. Offerten unt. Nr. 1827 
durch den Geſelligen erbeten. 
2254] Einfache, evangeliſche 
Mamſell 
bei 210 Mk. Jahresgehalt > 
15. 9. 99 reſp. 1. 10. 99 ſuch 
Ruda bei Weißenburg Wpr. 


Eine tücht. Wirthin 
die ſelbſt mit Hand in d. Wirth⸗ 
ſchaft anlegt und einen kleineren 
Haushalt mit Milchwirthſchaft 
auf dem Lande ſelbſtändig und 
gut führen kann, wird von bald 
eſucht. Bewerbungen nebit Ab» 
Grift der Zeugniſſe werd. brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 1581 durch 
den Geſelligen erbeten. 


16101 Suche ſobald als möglich 
ein tüchtiges 


Hausmädchen 


welches glanzplätten und nähen 

kann. Frau Hauptmann von 

Klitzing, Marienwerder. 

18451 Eine tüchtige 
Nähterin 

welche auch die Beſorgung der 

Wäſche und Stubenarbeit mit zu 


übernehmen hat, ſowie ferner ein 
ordentliches 


Stubenmädchen 
nden zum 1. Dftbr. d. Is. Stel- 
ung bei Frau Oberamtmann 

Nerger, Engelsburg bei Nitz⸗ 
walde Weſtpr. 
— Geſucht — 
zum 1. Oktober ein 2 
jüdische Mädchen 
ba Küche und Haus in kleinem 
aushalt. Meldungen nebſt An⸗ 
gabe von Referenzen ſind zu 
richten an 1902 
Frau Rabbiner Munk 
in Königsberg i. Pr. 
2215] Ein anft., jung: Mädchen z. 
Stütze der Hausfrau 
welches auch Gäſte bedienen kann, 
mit Familienanſchluß, wird von 
ſofort oder ſpäter geſucht. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. 

F. Klatt, Thorn, Thalgarten. 
2232] Eine anftändige, deutſche 
Köchin 
welche auch Hausarbeit zu ver⸗ 
richten hat, auch plätten kann, 
wird für ſofort geſucht. Geſuche 


mit nur guten Zeugniſſen an 
Poſtamt Thorn III unt. E. R. 29 
erbeten. 


19711 Dominium Lesnian 
bei Czerwinsk ſucht wegen Todes⸗ 


falles zu ſofort ev., tüchtige 


Meierin. 


12 


2198] Suche zum 1. oder 15. 

September, eine erfahrene 
Kinderfrau 
oder älteres, erfahrenes Kinder⸗ 
mädchen zu einem 1½ jährigen 
Kindef etwas Hausarbeit iſt zu 
übernehmen. 
Frau v. Barnekow 

Bromberg, Peterſonſtraße 11. 

Suche von ſogleich oder 
ſpäter auf Gut in Poſen, zu 
meiner Geſellſchaft und leichter 
Unterſtützung eine ev, gebild. 
beſcheid., junges Mädchen, das 
etwas ſchneidern kann, als 
Stütze der Hausfrau 
bei 180 Mark Gehalt. Junge 
Mädchen, die ähnliche Stellung. 
bereits gehabt, werd. ei: 
Auch andere wollen Lebenslauf, 
Zeugnißabſchriften und Photo⸗ 
raphie unter Nr. 2299 an den 
Geſelligen einſenden. 

2298] Suche zum 1. Oktober 
eine füngere 

Mamſell 
die gut kocht und mit allen 
Zweigen der Landwirthſchaft 
vertraut iſt. Gehalt 240 Mark. 
Offerten mit Zeugniſſen erbeten 
an Frau Gutsbeſtitzer 
E. Kgapg Meinhof 
bei Lippehne. 


Ein Kindermädchen 
— vom in ne mes i 
umſtr. 5 
* — 936 
7696] Suche für Monat Sep⸗ 
— — 3 — Zeit 
eine gewiſſenhafte 
Wochenpflegerin. 
Frau A. Buettner, 
Gut Düſterbruch bei 
Pr.⸗Friedland Weſtpr. 
11161 10 bis 15 


Cigarreumacher innen 


und 
Wickelmacherinnen 
für dauernde Beſchäftigung gef. 
Hermann Casper, 
Cigarrenfabrik, Fürftenwalde 
an der Spree. 


7 


* 


e 


we 


an we 


1 
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Günſtiger Geſchäfts⸗Verkauf. 

81 Elbing Wpr., Induſtrieſtadt mit 50000 Einwoh., fol eln 
Geſchäfts haus, zu dem noch mehrere Speicher, Hofräume ꝛc. gehören 
und in dem ſeit vielen Jahren ein nachwelslich höchſt rentables 
Eiſenkurz⸗, Baumaterialien⸗, Speicherwaaren⸗, Holz und 


Die Jagd 


auf dem Königl. se. elungs⸗ 


tet werden. Verpachtungs⸗ 
1 15 findet am 5. Septbr., 


ben Kobilla ſoll auf drei Jahre 


itlags 10 Hor, im Gutz⸗ 
51 zu Kobilla ſtak. 
9751 i. 


us 
Gutsverwalter. 


inet ben! 


99er Frühzucht, Januarbrut, voll⸗ 
kommen ausgewachſene, liefere 
er Bahn⸗Eilgut in ſichtbarer 

erpackung, fracht⸗, emballage⸗ 
u. zollfrei unter Garantie r 
lebende u. geſunde Ankunft p. 
Nachn. 9 St. größte, ſof. ſchlacht⸗ 
reife Ital. Gänſe, Prachtexempl., 2 
27 Mk., 15 St. ſchönſte, gr. ſpeck⸗ 


U 
ſchlachtr. Ital. Enten f. 
mk. , Bart öndel, fleisch 
r 20 Mk. Garantie ſtreng reelle 
Bedienung D. Pistreich, Podwo⸗ 
loczyuska Nr. 53, via Breslau. 


Pelluſer Roggen 


ezogen völlig geſchützt gegen 
Feemdbeſtäubung⸗ von höchſter 
Winterfeſtigkeit, vollem Korn⸗ 
anſatz, höchſt widerſtandsfähig 
egen Lagern, in A 
Aualirät, zu 18 Mk. v. Kilo, 
175 Mk. per 1000 Kilo., Verſand 
in plombirten Säcken, — ferner 


hochedle E 
Porkſtire⸗ Schweine 


errſchaft Naſſen⸗ 
deide ei Stell. 18145 


Zi Kaufen gesucht, 

fer, und Stroh kauft 
u en Kraut von Roggen 
u. Erbſen für andere Proviant⸗ 


Aemter vermittelt das [2195 
Proviantamt Rieſenburg. 


1905 Ein kompl. 


Jampfdreſchſatz 


54-60 * groß, wird billig zu 
kauf. geſucht. Genaue Beſchreibg. 
und Preisangabe erwünſcht. 

Offerten unt. Nr. 1905 an den 
Geſelligen erbeten. 


50 bis 60 obm z. H. geſpr. 


Feldſteine 


kauft z. Jeszewoer Schulneubau, 
Kr. Schwetz. 11941 


Jos. Liedtke, 
Nichtsfelde bei Mewe. 


Hotel» Omnibus 


nur gut erhalten, 6ſitzig, ſucht 
zu kaufen und erbittet Offerten 


Hotel Schmeling, 
Wartenburg Opr. [2196 
Speiſekartoffeln 
973] Roſen 
Magnum bonum 
Profeſſ. Maercker zc, 
kauft F. Ermiſch, Graudenz. 


Apparat zur Selterfabrikation 
und Deitillir-Wpparat 


zu kaufen aejucht. Meldg. n. Nr 
2329 an den Geſelligen erb. 


Neuen Roggen 


kauft jedes Quantum zu 
öchſten Preiſen und bittet um 
fetten Bernhard Behrendt, 
659] Danzig. 


Gerſten 


ſpeziell größere Poſten, 
kauft franko jeder 
Bahnſtation und erbittet 
bemuſterte Offerten [596 
Leo Davidsohn 


Inowrazlaw. 


Größere Poſten 


Bran⸗Gerſte 


Wolf Tilsiter. 
Bromberg. 


Speiiefartofeln 


gu fofortigen und ſpäteren 
ieferung, ſowie 


} 19153 
sehril-Anriofieln 
Wolf Tilsiter, Bromberg. 


Ein gebrauchtes 


Repoſitorium 


r Kolonjalw.⸗ Handlung nebſt 
adentiſch ſucht zu kaufen. Gefl. 
ff. u. Nr. 2212 a. d. Geſell. erb. 


Friſche Landeier 


faulen zu höchſten Tagespreiſen 
ebrüder Groh Hoflieferanten, 
Buttergroßhandlun 7 
Berlin 0., Blumeuſtraße 70, 


Pelfuſer Noggen 


ber Saat, ſucht Gut Gorre 
ei Braunswalde, Kr. Stuhm. 


lauft 
54 


y stehen es Verkauf. 


von dies jäbrigen 


Freitag, den 


zum Berkauf e 


werth abzugeben. 
vortheilhaft. 


Speitelartoieln 


Braugerſte u. Roggen 


kauft ab allen Bahnſtationen u. 
bittet um bemuſterte Offerten 


Julins Tilsiter, Bromberg. 
= Geldverkehr. 


Geſucht 


15000 Mark 


Hppothek A 5 pCt bis 1. 9. hinter 
19000 Mk. auf Brauerei Oſtpr. 
Meld. briefl. unter Nr. 1896 an 
den Geſelligen erbeten. 


58000 Nik. 


eventl. getheilt, zu ſehr ſicherer 
Stelle auf privil. Apotheke klein. 
Stadt Poſens zum 1. Oktober 
geſucht. Offerten unter Nr. 16 
durch den Gefelligen erbeten. _ 


12000 Marl 


werden auf ein neues 
Haus mit Stall, in einer klein. 
Stadt zur I. Stelle, zu 4½ 0%, 
bis 15. Oktbr. geſucht. Off. unt. 
Nr. 2221 an den Geſelligen erb. 


6000 Mark 


werden hinter Bankg. von 1. No» 
vember geſ. Hypoth. ſ. ſicher. Off. 
unt. Nr. 2337 an den Geſell. erb. 


Für mein gutgehendes Drogen⸗ 
geſchäft in größerer Povinztalſt. 
(Garniſon, Amtsgericht, bedeut. 
Fabriken) ſuche von ſofort einen 
thät. Kompagnon. 
mit einer Kapitalseinlage von 
ca. 12000 Mk.; a.gelernteftolonial- 
waarenhändl. Gefl. Anfr. unter 
Nr. 1773 durch den Geſell. erb. 


16651 Eine hochedle 


Stute 


bellbraun, ohne Abzeichen, 3“ gr., 
mit ſelten ſchönen Formen und 
hervorrag. Gang, geritten und 
gefahren, weiſt nach 

Maaß, Ab baubeſitzer, 
Allenſtein. 


Reitpferd 


ſchöner Rappe, zu 

verkaufen. [1216 

Gehrtz, Thorn, Mellienſtr. 87. 
2309] Oſtpreußiſcher 


Bold ſfuchswallach 


9 jähr., 3“, für mittl. Gewicht, 
kerngeſund u. fehlerfrei, bequeme 
und flotte Gänge, ausdauernd, 
Preis 700 Mk., zu verkaufen. 
Oberleutnant Wichert 
Graudenz, Culmerſtr. 74. 


Oſtpreuße, vornehmes Exterieur, 
1.65 m, 8 Jahre, truppenthätig, 
von Kompagnie⸗Chef geritten, 
auch unter Dame u. im Wagen 
gegangen, billig zu verkaufen. 
Näheres Graudenz, Linden⸗ 
ſtraße 17, II links. 2365 


— — — üꝛͥé— 


12365 
Wen e 


chroeder, Hauptmann, 
Graudenz, Feſtüngsſtraße 11. 


Hellbrauner Wallach 


9 Jahr, 6 Zoll, ohne Fehler. 
1 truppenfromm, Preis 
700 Mark. Wachtmeiſter 2. Esk. 
Grenadier⸗Regiment zu Pferde, 
Bromberg. 11697 


— k Ü— . — 


14 junge, 5 518 
N 6 Jahre alte 


[1894 
cheibke, Danzig. 


Wie alljährlich, treffe ich mit einem Transport 


Weſtpreußiſchen 


Fohlen 


25. 


in Rieſenburg 
Bei Gerndt, Gaſthaus zur Bahn, 


in. 
ünſtigen Einkauf bin ich in der Lage 
auc Ste mat 555 t kräftiges Material ſehr preli 4 


Zahlungstermine ſtelle ich den Herren Käufern 


Det Verkauf beginnt von Vormittags 10 J, Uhr ab. 


A. W. Becker, 
Nielenburg Weftpr. 


(frühe Roſen), ſowie neue [7821 


11388 


Auguft d. Js., 


90 hochkragende, 
Holländer 


Sterken 


ungedeckte 


Sterken 


ſtehen preiswerth zum Verkauf. 
Pahlke, 8 
Sprindgaſſe 2. 


20 bis 30 Stück 


weidefelles Jungvieh 


hat zu verkaufen [2224 
Landmeſſer Schlongti, 
Johannisburg Oſtpreußen. 


20091 Mehrere ſprungfähige 


Bullen 


vonHeerdbuchthieren abſtammend 
und vorgekört, preiswerth zu ver⸗ 
kaufen in Dom. Gr.⸗Nogath 
bei Niederzehren. 


19881 12 2½ jährige, fette 


hat ſofort zu verkaufen 
Aug. Leinweber, Gr.⸗Krebs. 
2119] 16 ſtark angefleiſchte 


9½, Centner ſchwer, Centner 28 
Mark, ſtehen zum Verkauf bei 
Beſitzer Burchert, Gayl bei 
Peterswalde Oſtpr. 

Gayl iſt nicht Sperrbezirk und 
können auf dem nächſten Bahn⸗ 
hof Vogelſang verladen werden. 

Wegen Aufgabe der Schäferei 
ſind ca. 200 ſehr ſchöne 


Mutter⸗Schafe 


und ca. 120 diesi. 


Cämmer 


zu verkaufen. [2124 
Waubke & Plath, Wiltowo 
bei Gr.⸗Klonia. 


1712] Drei junge, 
N Iumere, bochtragd. 
Kühe 


bat abzugeben 
G. Speckmann, Beſitzer, 
Liebwalde bei Miswalde. 


Fette Stiere 
und Bullen 


im Stall gemäſtet, verkauft 
iehm, Damerau [1724 
b. Gr.⸗Lichtenau, Stat. Dirſchau. 


Porkſhir 


Hochtragende 


Erſilings⸗Süue 


—ferkelu bis Ende Septb.— 
Thierärztl. Lorenz geimpft. 
Verſandt unter Garan⸗ 
tie tadelloſer Ankunft! 
v. Winter - Gelens - Culm. 


2150] 70 dies⸗ 
jährige 


Lämmer 
und 20 Brackſchafe 


ſind verkäuflich auf Pfarrgut 
Wygan owo bei Leſfen = 


120 fette Schafe 


verkauft 12194 
Dominium Hermannsruhe 
ver Wrotzk Weſtpr. 


Zuhlſchweuenarlauf, 


je Iehwerite, engl. 


[1519 


9 bis 10 Centner, ſowie 20 Stück 


große 9 
ieſiger,dreißigjährigerZüch⸗ 
fe ee fortnfuh gu 
a 0 . 
den Preiſen. 1351 
om. Krafts hagen 
ber Bartenſtein. 


2 3 ; ER 
d. 
Cotswold ⸗Vöcke 
Fleiſchſchafrace, 
ehr lange, glänzende Wolle, 
verkauft 14352 
Skandlack bei Barten Oſtpr. 


F ihnahund 
w. u. b. gefleckt. g. A 


8. W. u. zu L., * 12191 
Förſter Preuß, oßgarten 
per Warlubien, Kreis Schwetz. 


Ein deutſcher, lang⸗ 
. baariger, brauner 
s Hühnerhund 


im dritten Felde, 
ſicherer Apporteur wildrein ruh. 
auf Anſtand, vorzüglich auf Enten 
und Hühner, ſcharf auf Raubzeug, 
iſt für den Preis von 150 Mark 
zu verkaufen. Gefl. Offerten zu 
richten an Tulvinski, Förſter, 
Herrſchaft Lübguſt bei Gramenz 
in Poſen. 12253 


Weil überzäblig verkaufe meine 
im erſten Felde ſtebende 12149 


Hühnerhündin 


„Flora“ kurzhaarig, braun, rein 
deutſche Eltern, eingetragen, in 
Feld⸗ und Waſſerjagd vollſtändig 
fiem, für den billigen Preis von 
75 Mark. 

„Zimmermann, ard 
Karbowo bei Strasburg Wyr. 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe 


Doppelt gute Brodfelle, 
Mein Hellaurationd-Gruntf. 


mit Damen⸗Bedieng. i. ein. groß. 
Garniſ.⸗Stadt, beſtehd. a. 4 Re⸗ 
ſtaurationsräum., vollſtänd. ein⸗ 
gerichtet. Wohnung, 4 Zimmer, 
Küche, bin ich will. ſogleich Um⸗ 
ſtändehalb. unt. ſehr günft: Be 
dingung. zu verkaufen. eldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1774 d. d. Geſelligen erbet. 


Freiwilliger 
Verkauf. 


2026] Die Beſitzung des Herrn 
Schmidt in Polezen, Kr. Bütow 
in Pomm., etwa 1 Std. Chauſſee 
von Bütow entfernt, beſtehend in 
ca. 64 ha guten Ackerländereien, 
Wieſen u. Torf mit den dazu ge 
hörigen Wohn⸗ u. Wirthſchaſts⸗ 
gebäuden, werde ich, Unterzeich⸗ 
neter, am Montag, 28. Auguſt 
er., von Vormittags 10 Uhr an 
Ort u. Stelle im Gaſthauſe zu 
Polezen im Ganzen od. in ge 
theilten Parzellen verkaufen. Die 
Kaufbedingungen werden günſtig 
geſtellt und Kaufgelderreſte zu 
mäßigen Zinſen auf mehrere 
Jahre geſtundet. 

Leopold Cohn, Danzig, 

Hundegaſſe 109. 

2015] 


Ich beabſichtige mein 


Krug⸗Hrundſtück 


krankheitshalber mit vollem 
lebendem und todten Inventar, 
neuen Gebäuden, großes Kirch⸗ 
dorf, 22 Morgen Weizenboden, 
a. zwei Kreuzchauſſeen, zwei Min. 
vom Bahnhof gelegen, zu ver⸗ 
kaufen. Bierumſatz circa 65 
Tonnen jährlich. 
Emil Naß, Hohenkirch 
Weſtpreußen. 


Ein Villengrundſtück 
u. mehrere Bauplätze 
in einer aufblühenden 
Garniſonſtadt Weſtpr. 
bin ich Willens anderer 
Unternehmungen halb. 
getheiltauhim Ganzen 
zu verkaufen. Agenten 
verbeten. Gert. Offert. 

unter Nr. 1720 durch 
den Geſelligen erbeten. 


— 


Gut 


unweit Konitz, über 600 Morgen 
warmer Mittelboden, z. verkaufen. 
Mindeſtanzahlung 000 Mark. 
Agenten verbeten. * brieflich 
unter Nr. 1869 an den Geſell. erb. 


2317] Gutgehendes, kleines 


Putzgeſchäft 


iſt krankheitshalber zu verkaufen. 
* W. Martin, Elbing. 


nebſt einzigſt. geb. Tanzſaal für 
. u. Kegel 

e 
Land incl. Wieſ., ebenſo e. neu erb. 
A enge In dei Letz, JAheL 
mit Konzeſſ., in voll. 
Miethe des Grundſtücks 800 Mt. 


SS 
Für Spekulautenl 5855 
2 


jetzt od. 


8800 e betrieb. wird, weg, Todesfall unt. günſt. Beding. 
a 
t 


225000 


ter verkauft werden. Jährl. Geſchäftsumſatz 220- bis 
Zur Uebernahme gehören 50000 ME 


Reflektanten 


wollen ihre Adreſſen unter G. G. I Elbing poſtlag. niederlegen. 


1787] Wegen 4182 des Geſch. 
bin ich willens, mein in Hammer⸗ 
ſtein bel., rentabl. neuerbautes 


Schützenhaus 


ahn (in d. Nähe d. 
latzes), ſow. ca. 20 Morgen 


deides zuſ. oder getrennt zu ver⸗ 
kaufen. Kaufpreis für beide 
Grundſtücke 42000 Mk., Anzahl. 
15000 Mk. Alles Nähere bei 
d. Wendland, Schützenhausbeſ., 
dHammerſtein. 
15271 Eine in beſter Gegend 
gelegene, gut eingeführte 


Gaſtwirthſchaft 
hat zum Verkauf nachzuweiſen. 
ur Uebern. 9000 Mk. erforderl. 
nn a. lange J. à 4%, 
J. G. Beyer, Culm. 
Ein gut gehender 


mit auch ohne Materialwaaren⸗ 
Geſchäft, gegen 100 Tonnen Bier⸗ 
umſatz, Umſtände halber ſofort 
zu verkaufen. Gefl. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1695 d. d. Geſelligen erbet. 


Hausberkauf. 


Mein in einer Garniſonſtadt v. 
5000 E., am Markt u. Hauptſtraße 
elegenes Geſchäftshaus, in dem 
eit 50 Jahren ein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft mit beſt. Erfolg 
betrieben iſt und ſich zu jedem 
anderen Geſchäft eignet, bin ich 
Willens, anderer Unternehmung. 
wegen unter günſtigen Bedin⸗ 
ungen zu verkaufen. Meldung. 
riefl, unter Nr. 631 an den 
Öefelligen erbeten 
2342] Mein Gaſthof (Schwei⸗ 
zerhof) verb. m. Ausſch., Frem⸗ 
denzim. u. Ausſp., will ich krank⸗ 
beitsh. fof. verk. Z. Ueb. ca. 12. 
bis 15000 Mk. erforderl. Emil 
Goertz, Marienburg Wpr. 
2165] Meine ca. 40 Mrg. große 
Abbaubeſitzung nebſt vollſt. 
Ernte ſowie kompl. lebendem u. 
todt. Invent., mit maſſ. Gebäud., 
will ich fortzugshalber ſchleunigſt 
verkaufen. Preis 11500 Mark. 
Anzahlung nach Uebereinkunft. 

Oscar Röhr, Locken. 

2167] Mein Haus in Drah⸗ 
now, 4 Stuben, 1 Stall, 54 Mg. 
kleefäh. Acker, w. ich f. 3000 Thlr. 
geg. 1000 Thlr. Anz. verk. Her m. 
Quaſt, Rentier in Schloppe. 
2163] Eine kompl. Landwirth⸗ 
chaft v. 170 Mrg. kleefäh. Acker 
ft für 6000 Thlr. geg. 2000 Thlr. 
Anzahlung verkäuflich. Mal⸗ 
brandt in Schloppe. 


Sichere Broditelle, 


2293] Das dem verſtorbenen 
Julius Windeck aehörige, in bie» 
figer Stadt am Markt en 
Schmiedegrundſtück nebſt zwei⸗ 
ſtöckigem Wohnhaus, großem Hof 
und Garten und dazu gehörigen 
Ländereien ſollen erbtheilungs⸗ 
halber unter günſtigen Be⸗ 
dingungen billigſt verkauft 
werden. Nähere Auskunft ertheilt 
der Vormund Louis Stelter, 
Jaſtrow Weſtpreußen. 
Eine flott gehende 


Land⸗Hökerei 
verkaufe v. ſofort für 6000 Mk., 
Anz. 4000 Mk., nebſt ca. 8 preuß. 
Morg. Land erit. Klaſſe. Off. u. Nr. 
2283 an den Geſelligen erbeten. 

2314] Ein gutgehendes Friſeur⸗ 
geſchäft in Bromberg, gute Lage, 
iſt anderer Unternehmung halb. 
ofort preiswerth zu verkaufen. 

fferten unter A. K. a. d. Ann.⸗ 
Ann. f. d. Graudenz. Geſelligen 
in Bromberg erbeten 


Geſchäftshaus. 

In ein. aufblüh. Orte Weſtpr., 
worin bedeutend. Induſtrie betr. 
wird, Einwohnerz. 5000, iſt ein 
Grundſtück, welches ſich zu jeder 
Branche eignet, au der Haupt⸗ 
ſtraße geleg., billig z. verk. Für e. 
Special⸗Ei engeſch liegt e. direkt. 
Bedürfniß vor. Geringe Anzahlg. 
iſt nur eg Offert. u. Nr. 
1804 an d. Exped. des Geſell. erb. 
In lebhafter Garnſſonſtadt 
Oſtpr., ca. 11000 Einwohner, iſt 
ein gut eingeführtes 


Drogen- u. Farbwaarengeſchäft 
von ſofort wegen and. Unter⸗ 
nehmen au verkaufen. Gefl. Off. 
u. Nr. 1772 an d. Geſellig. erbet. 

In einer Stadt Weſtpreußens, 
worin ſich ein Seminar und Pro⸗ 
Marte ium befindet, iſt ein am 

arkt gelegenes, guteingerichtet. 


Geſchäfts⸗ 


ft 

Grundſtück 
worin ſeit vielen Jahren ein 
Material-, Deitillationd- und 
Schankgeſchäft mit voller Kon⸗ 
zeſſion und Billardzimmer mit 
beitem Erfolge betrieben wird, 
wegen ob nr Alters zu 


verkaufen. Zur Uebernahme ſind 
10 bis 12 Mark erforderlich. 

Meldungen werden briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 552 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Niederungs grundſtück 


500 Mrg. groß, mit he aftl. 
Wohnhauſe BE 5- 
Ben, i. Weſtpr. a. d. Weichſel 
el., iſt erbtheilungshalb. z. verk. 
Agenten verbeten. Meld. brie 
u. Nr. 1273 a. d. Geſelligen erb. 


Wegen Todesfalls will ich mein 


Grundstück 


in welchem jeit 35 Jahren eine 
Deſtill., Kolonialw.⸗ u. Getreide⸗ 
geſch. m. Erfolg betrieben wurde, 
nebſt Speicher, Spirituskeller 
und groß. Obſtgarten, in einer 
Stadt von ca. 4500 Einw. ſofort 


verk. Pr. 22 000 Mk., Anz. 10000 
Mk. Off. u. Nr. 1540 a. d. Geſ. erb. 


Strasburg Wpr. 


2279] Ein Grundſt., beit. aus 


ein. höchherrſch. Wohnh., 12 Zim., 
reichl. Nebenr., Stallung 
Morg. groß. 
ſowie fl 
Anzahl. ſof. p 0 
Das Grundſtück eignet ſich ſeiner 
vorzügl. Kellereien u. 


„ 0. 2 
parkähul. Garten, 
ab, iſt b. 6500 Mark 

reisw. zu verkauf. 


es Gart. 
weg. zu ein. Gartenetabliſſ. os 
Bierniederl. u. Reſtaurant. Näh. 
eg = ertbeilt Herr Kauf⸗ 
mann Anton Hoffmann zu 
Strasburg. 

2278] Meine nutgeb. Schmiede⸗ 
und Stellmacherei bin ich will. 
anderer Unternehmungen halber 
von ſofort preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlung nach Ueber⸗ 
einkunft. 

A. Lehmann, Wagenbauer, 
Hohenſtein Oſtor. 


Mein 
Gartengrundstück 
mit Kegelbahn und Eiskeller 


bin ich willens von gleich zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. Be⸗ 
merke noch, daß Biſchofsburg vom 
E er d. 33. Garniſonſtadt 


wird. 12229 
A. Jeſchonnek, Biſchofs burg. 


Grundſtäcks⸗Verkauf. 


2244] Mein Haus- Grundſtück 
mit anſchließendem Garten, ca 
1½ Morgen groß, in beſter Lage 
der Stadt Neuenburg gelegen, 
bin ich willens, krank eitsbalber 
unter ſehr günſtigen Bedingung. 
von ſofort zu verkaufen. Das 
Grundſtück eignet ſich ſehr für 
Rentiers, Buhnenmeiſter und 
Händler. 

E. Czerwinski, Neuenburg. 


8 YRRRHES ar 1ER DGERe TroREE 
Die General⸗Gitet⸗Agentur 

von J. Popa, Flatow Wpr. 
empfiehlt ſich z. reellen Vermit⸗ 
telung von Gütern jeder Größe. 
Wir haben Käufer für Güter 
jeder Größe mit guter An- 
zahlung und bitten um Auſ⸗ 
träge. Weſſel & Co. Danzig, 
Johannisgaſſe 71. [1275 


Güter und 
Grundſtücke 


zur Parzellirung geeignet, jucht 
und erbittet Offerten 1691 
D. Saß, Allenſtein. 
Git. u. Beſitz., J. Gr., verm. u. 
koul. Bedingung. H. Matheas. 
Schrötters dorf b. Bromberg. 


2039] Meine ſeit über 20 Jah 
betriebene 


Gaſtwirthſchaft 


mit regem Fremdenverkehr, bi: 
ich willens zu verpachten. In 
ventarkannm. übernommen werd. 
A. Kirſch. Schlochan. 
Pachtung! Für tücht Jeſchafts⸗ 
mann, Fachm. in Delikateſſ. n 
Kolonialw. biet. ſich Gelegenh., ſig 
ſehr günſt. u. leich. ſelbſt. 3. mach 
nee 1350 Mk. j., Umſ. 45 000 
Mk., l. e. Stadt Wpr. a. Markt (m 
Ausſch. u. Reſt.). Erf. 5- b. 6004 
Mt. Off. u. Wr. 211 a. D. Gef 


Grundſtücks⸗ 
Verpachtung. 


1457] Von unſerem am 


Neufahrwaſſerweg 2, Danzig 
belegenen Grundſtücke, mit 
Schiffahrts. u. Bahngeleife⸗An⸗ 
ſchluß, iſt der er Dachpappen⸗ 
Fabrikation u. Baumaterialien⸗ 
handlung u. Lagermäßen pp. be⸗ 
nutzte größere Theil per 1. 
anuar 1900 zu verpachten. 

eflektanten wenden ſich an 


Aktien⸗Geſellſchaft 
vormals Frister & Rossmann, 
Berlin 8.0. 


Suche Land⸗ oder Füts⸗ 
Gaſtwirthſchaft 
zu pachten. Spreche deutſch un 
poln. F. Sembeck, Hoppenbruc 
bei Marienburg. 2184 


1218 
Maſchinen⸗ und VBauſchloſſer⸗ 
zu pachten geſucht, even 
erbitte Nachricht, wo Niede: 
laſſung einer ſolchen erwünſe 
wird. 2261 
Samp, Maſchinenbauer, 
Neumark Weſtpr. 


Krankenſchweſter geſucht. 


2052] Wir ſuchen zur ſelbſtändigen Verwaltung ünſeres ſtädti⸗ 
ſchen Krankenhauſes eine in der Krankenpflege vollſtändig aus⸗ 
gebildete Krankenſchweſter. 

Meldungen erbitten wir uns binnen 8 Tagen. 


Krojanke, den 21. Auguſt 1899. 
Der Magiſtrat. 


Auktion in Cangenau 


bei Prauſt, circa 1 km von der Bahnſtätion Kleſchkau. 

Mittwoch, den 30. Auguſt 1899, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Kaufmanns Herrn Leopold ohn-Danzig 
in dem früher Herrn Gutsbeſitzer Jul. Schwartz gehörigen Grund⸗ 
ſtück wegen Parzellirung an den Meiſtbietenden verkaufen: 

1 Pferde, darunter 2 von Königl. Hengſten gedeckte 
Grauſchimmelſtuten, 2 Jährlinge, 15 gute Milchkühe, 
theils hochtragend Gum Heerdbud angemeldet), einen 
Jullen, 2 tragende Färſen, 7 Stück Jungvleh und 
6 Kälber, 13 Schweine, darunter 2 tragende Säne, 
1 Koupé, 1 Kabriolett, 1 Kaſtenwagen auf Federn, 
2 große Arbeitswagen und Zubehör, 1 Milchwagen, 
2 Spazier⸗ und 3 Arbeitsſchlitten, div. Spazier⸗ und 
1 Deine dine Sättel, 1 Dampfdreſchapparat, 
1 Drillmaſchine, 1 Reinigungsmaſchine, 1 Klee⸗Säe⸗ 
maſchine, 1 Düngerſtrenmaſchine, 1 Fuchtel, 1 Pferde⸗ 
rechen, ſämmtliche ein⸗ und zweiſchaarige Pflüge, einen 
Karrhaken, Krümmer, 1 dreitheilige Ringelwalze, eine 
Klotzwalze, div. Eggen, darunter 1 ſechstheilige Saat⸗ 
Egge, 1 Erdſchleiſe, 1 Rübenſchneider, 1 Dezimalwaage, 
1 Mangel, 1 Jauchefaß, Säcke, Ripspläne, Milchkannen, 
Geſindebetten, ſowie ſämmtliche Stall⸗ u. Wirthſchafts⸗ 
Geräthe ze. 2155 
Es wird bemerkt, daß das geſammte Inventar ſich in ſehr 

gutem Zuſtande befindet Den mir bekannten Käufern gewähre 

ich einen zweimonatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 
FE. Klau, Auktionator, Danzig. 

eee 


1 Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt z 


erlangt man durch eine gründliche 


kaufmänniſche Ausbildung! 


5 welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden 

% kann. Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. Herren 2 

2 und Damen, Eltern und Vormünder belieben gratis 2 

> Instituts nachrichten zu verlangen. 19492 
Erstes Deutsches Handels-Eehr-Institut, 


2 3 
: Otto Siede, Elbing, 
2 Königl. behördl. konzeſſionirte Anſtalt. 

Sea οοοeee⁰eeeeeeeeseee eee eee eee 
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23451 Meinen werthen Kunden zur gefälligen Nach⸗ 
richt, daß ich mit dem heutigen Tage mein Geſchäft an 
Herrn Hermann Melzer verkauft hahe. Indem ich 
für das mir in jo reichem Maße geſchenkte Vertrauen 
verbindlichſt danke, bitte ich, dasſelbe auch auf meinen 
Nachfolger übertragen zu wollen. Hochachtungsvoll 


N H. Siegner. 


Bezüglich obiger Annonce habe ich das 
N Getreide-, Sämereien;, 
N Futterartikel⸗ ꝛc. Geſchäft 


9 
N von Herrn H. Siegner mit dem heutigen Tage käuf⸗ 
lich übernommen. Langjährige Erfahrungen in dieſer N 
Branche und hinreichende Mittel ſetzen mich in den Stand, 
N allen an mich gejtellten Anforderungen nach jeder Hinſicht 
N gerecht zu werden und bitte ich höflichſt, das meinem 8 
2 


* 


— 


Vorgänger entgegengebrachte Vertrauen wohlwollend auf 
X mich zu übertragen. N 
Marienburg, den 22. Auguſt 1899. \ 
\ Hochachtungsvoll N 
8 Hermann Melzer. \ 
Ri) 


EEE ER FAEREEEEE N 
1523] Der vorgerückten Saiſon halber verkaufe meine 


krſtklaſſig. „Styria⸗Räder“ 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
Franz Zährer, Thorn. 


Wer hauen will 


schütze das Gebäude gegen aufsteigende Feuchtigkeit 
Schwamm etc. durch Abdecken der Fundamente mit Dehn’s 
Asphalt-Isoelirplatten. Billig u. einfach, Proben gratis 


L-[ylauer Dachpappen-Fahrik 


Eduard Dehn, Dt.-Eylau. 


2670] 


Großer, eleganter Laden 


mit großem Schaufenster u. vielen Nebenräumen, zu 

jedem Geſchäft paſſend, iſt in Elbing in beſter Geſchäftslage 

zu Oktober zu vermiethen. 12262 
Frau Popp, Elbing, Heilige Geiſtſtraße 33/34. 


PPP / / / E x 

Der Laden, Bromberg, Bahnhofſtraße 84 

nebſt Wo Win iſt billig zu vermiethen. Näheres bei 
8240 Moses, Bromberg, Gammſtraße 18, 


Nußſchalen⸗Ertratt Y = 


zum Dunkeln der Kopf⸗ u. Bart⸗ Fer 2 * 
baaxe, aus der fol. bayrijch. Hofe A. Sommerville & 09. 
8 Wu ne Ich. weltbekannte Original- 
Nürnberg. Rein vegetabiliſch, 
ohne jede metalliſche Beim chung AlL FR ED- 
gaxantirt unſchädlich, A 70 Pf. 9 
RD 2 tar 5 * D - 2 

u zugleich haarſtärkend u. j 
vurzügl. Hanrdl. Beide außer⸗ u >E in den 
urdentlich beliebt und ſeit 35 bekannten gesetzl. gesch. u 
Jahren mit glänzendem Erfolge Schiebeschaohteln, x 
eingeführt, à 70 Pf. Ueberall zu 


Fritz Kyser. Graudenz. zen “ 
1992] Eine faſt neue Tapeten 
apeten 


Kartoffelausgrabe⸗ 
Maſchine 


(Graf Münſter) iſt verkäuflich. 
Offerten unt. Nr. 1992 an den 
Geſelligen erbeten. i ſch 


. Dessonneck. 
Drphenion⸗Automat 
zu verkaufen für 150 Mk. 


F. Sankowsky, Uhrmacher, 
5 B ofsburg. 


[Miichentrakmer „Fram”] 


kauft man am billigſten bei [1369 | 9169] Vorzüglichen 


124 Töne, 5 Pf. Einwurf, ſofort größere Poſten billiger, hat ab⸗ 
2082 Sant ee gegen Nachnahme 


2354] Ich empfange innerhalb 8 Tagen größere Sendungen von 


friſchen Preißelb 


Leeren 


und gebe dieſelben bei vorheriger Beſtenung 2 Pfg. pr. Pfund billiger ab. 
Richard Roehi, Graudenz. 


Peſſow-pine- Stab- und Wiemenfuhboden, 
Cichen⸗Stabfußboden, 
Yellow-pine-Stab- und Riemen⸗Verdoppelungs⸗ 


Fußboden, 


letzterer 10 und 14 mm ſtark, zur Verlegung auf 
alten Fußböden ohne Entfernung deſſelben 17 der 
7388 


Fußleiſten. 


Dauernde Fugenloſigkeit garantirt. 


Wolgaster Attien⸗Geſellſch. für Holzbearbeitung 


Wolgaſt in Pommern. 


wie ſie 
Verl 


ese. 


624 Se 


Bu” 
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Reelle 
Garantie 


für 
jedes Stück. 
Darda 
tadelloſe 


11528 


Qualität, vorräthig in vielen Formen, 


in den verſchiedenen Gegenden 
Deutſchlands üblich ſind. 
angen Sie bitte 


meine allerneueſte illuſtrirte Preisliſte 


iten, 2175 Abbildungen, 2450 Nr. 


über Stahlwaaren und andere Artikel 


ſowie über 


Sensen 2 


umſonſt und portofrei. 


W. Engels, 


rösste Stahlwaarenlabrik 


mit Verſand an Private, 


Roche 


bei Solingen, 


Einfachste, 18205 
beste u. billigste Centrifuge. 


Keine Reparaturen. Vollständi 
eräuschloser Gang. Spielend ® 
eichte 1 Bequeme 
. augen SchärfsteEntrahmung. 
Keine Befestigung am Fussboden. 


Auf’s Höchste vervollkommnet und 
jeder Goncurrenz überlegen. 
Prospektegratisu.franco.f 


Act.-Ges.,,Flöther“! 
Filiale Bromberg. 


D Hndler- Spar-Gas-Koch-Platten =E 
ge). geſch., bis 60% Gaserſparniß gaxant, 
mehrere Tauſend im Gebrauch, prämiirt 
old. u. ſilberunen Medaillen, Brat⸗ 
ackofen unübertroffen. Cireulations⸗ 


mit 
und 
Spar⸗Gas⸗Heizöfen, Pat. a. m. Luft vor⸗ 
wärmung, daher denkbar geringſter Gasver⸗ 

1 5 BEI 2 brauch, ff. Referenzen, 
ſowie ſämmtl. Gaskoch⸗ 
N a 8 apparate vom kleinſten 
Es 235 N 5 bis zum größten Herd. 
Deſſauer Gas ⸗Koch⸗ 

Apparate⸗Fabrik, 
Schöne & Saatz, Dessau. 


(logowski & Sohn, Inowrazlaw 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede 
offeriren 


Lokomobilen 


of Ercenter- 
a Bump -Breld- 
| A  mafbinen 


Ruston, Proctor & Co. 


u billigen Preiſen und koulanten Zahlungsbedingungen. 
4 Proſpekte und Preisliſten frei. 19645 


30 Ctr. ſchöne Sorten 


e 1e. Herbe und Binterbirnen 


benſo bis 50 Ctr. gute 
eter, in Rollenbreiten von 5 
0133 u. 150 em empfteitt) Aepfelſorten 
billigſt 19830 1967 
Moritz Maschke, ſind zu verkaufen. 115 
Graudenz. Dom. Klonowo bei Lubiewo 
Netz. 


3 Fahrräder 
The Premier Helical, 1 Stück 
Dürkopp Nr. 18, alles neue 99er, 
habe wegen Räumung billigft 
abzugeb. Meld. u. Nr. 1783a. d. Geſ. 


Tilſiter Käſe 


in Poſtkolli pro Pfund 25 Pfg., 


r, Molk. Kl.⸗Baum⸗ 
gart bei Nitolaiten Wpr⸗ 


2049] Dominium Groß⸗ 
Jauth per Roſenberg offerirt 
1½/—2.—35 R 


Drainröhren 


zu 26—30—45 Mk. p. 1000 St., 


Maner ziegeln 


I. Klaſſe 27 Mk., II. Klaſſe 24 
Mk., III. Klaſſe 18 Mk. p. Tauſend, 
ſämmtliches Material iſt vorzüg⸗ 
licher Qualität. 


Heilung 
o. Arznei n. Berufsſtör. d. ſchwerſt. 
Unterleibs⸗, rheum., Magen-, 
Nervenleid.,Aſthma, Flechten, 
Manunesſchwäche, veralt. Ge⸗ 
ſchlechts⸗ u. ſämmtl. Frauenkr. 


Aus w. brfl. abſol.ſich. Erf. Sprech⸗ 


ſtd. 10—11, 4-6. Sonnt. u. Vorm. 


Kuranſtalt Berlin, Friedrichſtr. 10. 


Director Bruckhoff. 
ne. ei Aufr. Retourm erb 


[Gesetzl. gestattet! 
Nächste Ziehung a. 1. Sept. 
Jährl. 12 Gewinnziehg. 
mit abwechs. Haupttreffer & 
in Mk. 165000, 75009, 
45000, 30 000, 25000 zc., # 
® jed. Loos ein Treifer, biet. 
die aus 100 Mitgl., besteh. 
Serienloosgesellseh. Mntl. 
Beitr. 3 Mk. p. Antheil u.“ 
Ziehg. Louis Schmidt in 
Kassel, Hohenzoll.-St. 100. 


Dia Sünebänder 
zum Getreidebinden, offerirt 
J. Gräser, Berlin, Invalidenſt. 138. 


Cokomobile 


ſehr gut erhalten, 13,13 Hzfl., 

4 Atm., ſehr billig zu verkaufen. 

B. Krüger, Neu⸗Schönſee, 
Kr. Brieſen Weſtpr. 


1840] Offerire billigft : 


Vicia villosa 

Sf 

Duchweizen und 

Syörgel 

Max Cohn, 
Culmſee Weſtpr. 

Brillen, Pineenez 


in Gold, Donbis und Nickel 


Barometer, Thermometer 
und Operngläſer 
80 lch 8 0 N 111 pr. 


Neuen engl. Bollbering !! 
prachtvolle haltbare Waare, 
Poſtfaß Mk. 3,00 franko, verſendet 
gegen Nachnahme 16086 

W. Schneider, Stettin. 


1370] Streichfert. Delfarben 
Firniß, Lacke uſw. Bet billigſt 
E. Dessonneck. 


BBE 
Danziger SER Zeitung. 


Inseraten-Annahme 
in der Expedition des Geselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


e 


9136] Zur Saat ſind abzugeben 
Johanni⸗ und 
Chriſtenſens⸗Roggen 


beide Sorten winterfeſt und ſehr 
hohe Erträge gebend, per Tonne 
ab hieſiger Station 5 Mark über 
höchſte Danziger Notirung am 
Tage der Ablieferung. 

Dom. Geterswalde Oſtypr. 


2127] Einige ; 
Sli, Prima Sprit 


Barrels den. Spirilus 


hat abzugeben 
F. Marquardt. 


Graudenz. 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 

überraſchende Erfindung 

egen vorzeitige Schwäche! 
Broſchüre mit dieſem Gutachten 


und ger Gerichtsurtheil 
freo. für 80 Pfg. Marken. 


Paul Gassen. Köln a. Rh. . 


8 N 

Vohn unte 
Laden, mangrzd. Wohn., bel. Geg., 
wor. ca 7 Jahre e. Goldw.⸗Geſch. m. 
Zahntechn, betrieb., ſ. anderweit 
zu vermieth., Oktober zu beziehen. 
. Kalies, Graudenz 
Wohnung, I Etage, Zimmer m. 
Zubehör, Balkon, Waſſerleitung, 
Ausguß z.verm., Oktob. z. beziehen. 
2388] J. Kalies, Graudenz. 
Ein großer Laden nebſt angren⸗ 
zender Wehnung, welcher ſich zu 
jedem Geſchäft eignet, z. 1. Oktb 

au vermieth. Duadbed, Unter⸗ 
hornerſtraße 13, Graudenz. 


Oli va. 


18291 In Oliva, neue Bahnhof⸗ 
ſtraße, nahe beim Bahnhofe und 
etwa 10 Minuten vom Walde 
entfernt, ſind per Oktober d. J. 
gut eingerichtete 


helle Wohnungen 


von 4 und 3 Zimmern mit 
Mädchenkammer und ſonſtigem 
Zubehör billig zu vermiethen. 
Näh. beim Spediteur Scheffler, 
Oliva und Meller & Heyne, 
Danzig, Hundegaſſe 108. 


Thorn. 


Caden 


zum Kolonialwaaren⸗Geſchäft ze, 


ſich eignend, in dem nenerbauten 


Hauſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 
8331] Ulmer & Raum. Thorn. 


Culm Wpr. 


836] Ein der Neuzeit entſpre⸗ 
chend umgebauter ’ 


großer Laden 


mit 3 Meter breitem Schau⸗ 
fenſter, nebſt angrenzender Woh⸗ 
nung und mehreren großen 
Nebenräumen, jeiner vorzüglich. 
Lage wegen für jede Brauche ſich 
eignend, iſt in meinem Hauſe, 
Graudenzer Straße 30, von jo- 
gleich zu vermiethen. 
Moritz Simon. 


Czersk Wpr. 


Ein großer Laden 


mit 2 Schaufenitern u. eleganter 
Wohnung, am Markt, vis-A-vis 
der Kirche, in einem über 5500 
Seelen zählenden Orte, wo ein 
Manufakt.⸗ u. Modewaar.⸗Geſch. 
mit großem Erfolg bel rieb. wird, 
iſt per 1. Oktober d. Is. wieder 
weiter zu vermiethen. [2033 
J. Reminski, Czersk Weſtpr. 


Schneidemühl. 
Sichere Brodſtelle. 


2172] In mein. Geſchaſtage nen 
ſtraße 6, beſte Geſchäſtsgegend 
Schneidemühls, habe noch zum 
1. Oktober er. einen Laden zu 
vermlethen. Das Geſchäfts⸗ 
lokal eignet ſich für jede Branche, 
doch iſt rg 


Uhrmacher oder Barbier am 
meiſten eg 
Emil Goetze, Schneidemühl. 


find. billige, ligvevolle 
Damen Aufnahme bei Frau 
Hebeamme Daus 
Brombera, Schleinitſtr. Nr. 18 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerstag) 


Der Geſellige. 


Das Battiſt⸗Tuch. Machdr. verb. 
Aus dem Ruſſiſchen vou Georg Albert. 
„Kennen Sie ſie perſönlich?“ fragte der Unterſuchungs⸗ 
iter. i 
nch J boese lich .. antwortete Walkowſki. 

„Sie waren in der Nacht, als Uchanſki getödtet wurde, 
auf dem Maskenfeſte?“ 2 2 
Ja, aber nur kurze Zeit. 

aben Sie da dieſe Dame erkannt?“ 
— kann ich nicht mit Beſtimmtheit behaupten. Ich 
denke ſie iſt dageweſen. Wenigſtens war eine Maske da, 
die ihr ſehr ähnelte. Ich wurde auf ſie aufmerkſam, weil 
ie mich fragte, ob ich nicht Uchanſki im Rauchzimmer ge⸗ 
ſehen hätte und ob er nicht etwa ſchon fortgefahren ſei. 

„Es ſchien Ihnen alſo, als ob ſie ihn ſuche?“ 

„Ja, augenſcheinlich wartete ſie auf ihn. 7 
„Haben Sie bemerkt, daß ſie erregt war? 
„Es kam mir allerdings ein wenig ſo vor. 
„Aber nachher bra: Sie nicht geſehen, 

ki zuſammen traf?“ 
Ach geh Fr verlor Uchanſki ſchon zu Beginn des Balles 
aus den Augen.“ 5 

„War Uchanfſki allein?“ 3 

„Nein, er ſaß mit einer anderen Maske zuſammen. 

u as gänzlich unbekannt war? 

Yarjani ſchwieg. Die Einbildungskraft des Unter⸗ 
ſuchungsrichters arbeitete mit Geſchwindigkeit. Offenbar 
hatte dieſe unbekannte Maske die Eiferſucht jener anderen, 
die Sophie L. hieß, erregt. Die letztere hatte Uchanſki auf⸗ 

eſucht, war mit ihm nach deſſen Wohnung gefahren und 
bort war zwiſchen ihnen ein Streit entſtanden, der mit 
dem Dolchſtiche endete. 

„Kennen Sie die Handſchrift der Dame, deren Familien⸗ 
name mit I. anfängt?“ fragte er plötzlich. 

Walkowſti zauderte. War es nicht beſſer, wenn er ver⸗ 
neinte? Aber ſchon drängte ihn die eigene Neugier zu 
einer anderen Antwort. „Allerdings“, erwiderte er, „ich 
erhielt zuweilen Einladungsſchreiben von ihr. , 

Narjesnü öffnete feine Brieftaſche und zog das kleine 
Briefchen hervor, das er bei der Durchſicht der Papiere 
Uchauſti's ausgeſondert hatte. „Finden Sie eine Aehnlich⸗ 
keit?“ 1 5 er, ühnelude geich die aivei Zeilen und das 
dem Buchſtaben 8 ähnelude Zeichen wies. > 5 

e betrachtete aufmerkſam das Schreiben. Die 
Aehnlichkeit der Handſchrift war vollkommen. Aber er zog 
es vor, eine ausweichende Anwort zu geben. „Die Damen⸗ 
Handſchriften ähneln einander häufig, weil ſie ohne ausge⸗ 
ſprochenen Charakter ſind“, ſagte er achſelzuchend. 

„Folglich iſt eine Aehnlichkeit vorhanden?“ 

„Es kommt mir ſo vor, aber ich bin kein Sach⸗ 
verſtändiger.“ ; : 

Narjesnü trat dicht an ihn heran und ſah ihn mit 
durchbohrendem Blick an. „Jetzt fordere ich Sie auf, die 
Frau zu nennen, von der die Rede iſt. Andernfalls machen 
Sie ſich der Begünſtigung eines Verbrechens ſchuldig.“ 

Walkowſki erbleichte. „Wie, Sie hegen gegen ſie den 
Verdacht ... der Ermordung Uchanſki's? Aber das ent⸗ 
behrt jeder Wahrſcheinlichkeit ...“, ſprach er mit zitternder 
Stimme. 

„Nennen Sie ihren Namen, Stand und Wohnung“, be⸗ 
harrte Narjesnü. „Ihre übel angebrachte Zurückhaltung 
iſt völlig zwecklos, denn es liegen bereits viele Belaſtungs⸗ 
beweiſe vor und heute noch wird der Name dieſer Perſon 
bekannt werden. Und da Sie ſie warnen könnten, ſo habe 
ich das Recht, Ihre Verhaftung zu verfügen.“ 

Walkowſki verlor gänzlich die Faſſung. „Bitte, ich will 
es ja ſagen: Sophie Michailowna Lopatſchinſkaja“, ſagte 
er mit blaſſen Lippen. i 

Narjesnü ſchrieb es auf, legte dem Zeugen noch einige 
Fragen vor und entließ ihn. 


1. 
* * 


In einem kleinen, im vierten Stock gelegenen Wohn⸗ 
zimmer kämpfte die zeitig eintretende Petersburger Dämme⸗ 
rung mit dem Lichte einer Lampe, das von einem gelben 
Lampenſchirm leicht gefärbt war. Am Tiſche ſaß vor dieſer 
Lampe eine Dame von etwa 28 Jahren und ſah die Zeitung 
durch, die ſie im Laufe des Tages noch nicht hatte leſen 
können. Der Inhalt ſchien ſie jedoch nicht beſonders zu 
feſſeln. In ihren klaren, blaugrauen Augen zeigte ſich ein 
erhöhtes Intereſſe erſt, als ſie bei einer Nachricht ange⸗ 
kommen war, welche mittheilte, daß die Unterſuchung in 
der Uchanſki'ſchen Mordaffaire ihren Fortgang nehme, daß 
man aber dem Mörder noch nicht auf die Spur gekommen 
ſei. „Uebrigens“ — fügte die Nachricht vorſichtig hinzu — 
„legen gewiſſe, bei der Durchſuchung der Wohnung des Er⸗ 
mordeten zu Tage getretene Umſtände die Vermuthung 
nahe, daß die Hand, welche die tödtliche Wunde ſchlug, 
eine Frauenhand war. Die in der Stadt umlaufenden 
Gerüchte gehen noch weiter und ſetzen Motive romanhafter 
Natur voraus — Rache in Folge verſchmähter Liebe.“ 

Die junge Frau legte die Zeitung hin, lehnte ſich in 
den Seſſel zurück und verſank in Nachdenken. „Wie wunder⸗ 
bar“, ſprach ſie zu ſich ſelbſt, „es iſt, als ob das Schickſal 


7. Fortſ.] 


u 
wie fie mit 


eigens für mich eine Rächerin geſandt hätte. Wahrſchein⸗ 
lich eine Unglückliche, mit der er noch ſchlimmer, 15 mit 


mir verfuhr, die aber noch thatkräftiger und leiden chaft⸗ 
licher war als ich ... Aber wie iſt das ſchreckli 
ſchrecklichl ; 3 5 x 
Mit ungewöhnlicher Klarheit trat ihr der ganze, traurige 
Roman, den ſie mit Uchanſki erlebt, vor die Augen. Sein 
Aeußeres, der ſelbſtbewußte Ton dieſes verwöhnten Kenners 
des Frauen und des Frauenlebens hatten Eindruck auf ſie 
emacht. Er hatte dies ſofort bemerkt und begann nach 
einer Gewohnheit ſie raſtlos, hitzig zu verfolgen, ließ ihr 
keine Zeit, ſich zu befinnen und der Gefahr zu entgehen, 
lauerte auf den Augenblick, wo ſie von heftiger Neigung 
fortgeriſſen werden und ſich ſelbſt vergeſſen würde und wo 
er ſich ihrer bemächtigen konnte. Und dieſer Augenblick 
war gekommen, ſie — die ehrbare Frau, die Gattin eines 
trefflichen Mannes, den ſie achtete, der allmählich auch 
ia Zuneigung erworben hatte, fie hatte ſich fortreißen 
aſſen und hatte Uchanſki nachgegeben — fie wußte etzt 


noch nicht: hatte fie es gethan in Folge einer eigenwilligen 


Laune ihres erregten Nervenſyſtems und Blutes, oder war 
ſie ein Opfer halber Gewalt geworden. Und dann folgten 
Ernüchterung, die Oualen verletzter Scham und Selbſt⸗ 
achtung, und auf ſeiner Seite eine Art beleidigenden, 
triumphirenden Mitleids und unzweideutige Ausfälle einer 
frühzeitigen Verwahrung gegen etwaige Auſprüche. An⸗ 
ſprüche! Ja, beanſpruchte ſie denn etwas? Wollte ſie 
denn dieſe verhängnißvollerweiſe angeknüpften Beziehungen 
fortſetzen? Sie hätte ja nur gewünſcht, daß er nicht ſo 
tief in ihren Augen ſinke, nicht ſo ſchonungslos ihre Illu⸗ 
ſionen vernichte, ſie nicht zwinge, ſich ſelbſt zu verachten, 
unter dem qualvollen Gefühl ohnmächtigen Rachedurſtes 
u leiden 3 
x Als die Nachricht von dem ſchrecklichen Ende Uchauſki's 
ſie erreichte, fühlte ſie ſich unſagbar erſchüttert. Aber trotz 
des lähmenden Schreckeus, den das Verbrechen an ſich bei 
ihr hervorrief, triumphirte in ihr ein verborgenes, böſes 
Gefühl. Sie fühlte ſich gerächt und dieſe blutige Rache 
erſchien ihr wie eine Tilgung ihrer eigenen Schmach. 

Der Eindruck, den dieſe Kataſtrophe auf ſie machte, 
war um ſo mächtiger, als ſie in derſelben Nacht, vielleicht 
eine Stunde vor der Ausführung des Mordes, Uchanſki 
auf dem Maskenballe geſehen hatte und durch ſein gering⸗ 
ſchätziges Benehmen ihr gegenüber verletzt worden war. 
Sie erinnerte ſich, daß das Gefühl von Zorn und Rache⸗ 
durſt durch die ihr zugefügte Kränkung ſo mächtig in ihrem 
Herzen ſich regte, daß ſie vielleicht, wenn ſie allein mit 
ihm geweſen wäre und eine Waffe bei der Hand gehabt 
hätte, ſich auf ihn geſtürzt hätte... Noch mehr: jene 
unbekannte Maske mit den ſchwarzen Spitzen, bei der 
Uchanſki ſaß, hatte auf fie den Eindruck gemacht, als be⸗ 
Br nd ihnen eine i en . Sie 
aßte ſie und fühlte ſich gleichzeitig zu ihr hingezogen 
Sie ſprach zu ihr im Geiſte: Du wirſt dieſelben Qualen 
der Neigung und Scham durchmachen, wie ich, und wirſt 
wie ich wünſchen, ihn zu tödten. Und als ſie bei dieſer 
gedachten Anrede mit der Unbekannten einen Blick wechſelte, 
glaubte ſie in deren Augen etwas Seltſames, Verhängniß⸗ 
volles wahrzunehmen, wie wenn ihr Gedauke von der 
Fremden geleſen worden wäre, wie wenn eine Hypnotiſirung 
ſtattgefunden hätte. In jenem Augenblicke war ſie in ihrem 
Innern erbebt, und bis jetzt noch hatte ſie in ihren Nerven 
die nämliche Empfindung. 

* 


* 


* 

Ueber dieſen Erinnerungen an die ſchrecklichſte Seite 
aus der Geſchichte ihres Lebens verſtrich eine ziemlich 
geraume Zeit. Die junge Frau überhörte dabei ein vor⸗ 
ſichtiges Klingeln im Flur und erwachte aus ihrem Sinnen 
erſt, als das Stubenmädchen ihr eine Beſuchskarte reichte, 
mit den Worten: „Jemand möchte Sie in einer amtlichen 
Angelegenheit ſprechen.“ Auf der Karte ſtand: Jakob 
Iljitſch Narjesnü, Unterſuchungsrichter. 

„Was kann der wollen?“ dachte verwundert die junge 
Frau. „Man wird doch nicht erfahren haben, daß ich mit 
Uchanſki bekannt war und mich als Zeugin vernehmen?“ 

„Ich laſſe bitten“, ſagte ſie laut und erhob ſich achſel⸗ 
zuckend. 

Narjesnü trat in ſeiner etwas ſchwerfälligen Weiſe 
herein und verbeugte ſich, nachdem er einen raſchen und 
ſcharfen Blick nicht nur auf die Hausfrau, ſondern auch 
auf die ganze Umgebung geworfen hatte. 

Entſchuldigen Sie die Störung, aber eine derartige An⸗ 
gelegenheit ... Habe ich das Vergnügen, mit Frau Sophia 
Michailowna Lopatſchinſkaja zu ſprechen?“ begann er. 

Die junge Frau antwortete mit einer Neigung des 
Hauptes und lud zum Sitzen ein. Ein etwas verächtlicher 
Ausdruck, der auf ihrem Geſichte erſchien, zeigte, daß der 
Beſucher ihr nicht gefiel. „Was wünſchen Sie denn eigent⸗ 
lich?“ fragte ſie in nicht ſehr liebenswürdigem Tone, indem 
— — der entgegengeſetzten Seite des runden Tiſches Platz 
nahm. 

Narjesnü ließ ſich auf den Rand des Seſſels nieder 
und warf abermals einen prüfenden Blick auf die junge 
Frau und das ganze Zimmer. „Ich bin mit der Unter⸗ 
ſuchung über den Tod Uchauſki's betraut; daher wäre es mir 
äußerſt erwünſcht, von den Perſonen, die ihn kannten, einige 
Auskünfte zu erhalten. Ich habe mir in Folge deſſen auch 
erlaubt, Sie zu beläſtigen, deun Uchanſki gehörte zu der 
Zahl ihrer Bekannten.“ Die letzten Worte ſprach Narjesnü 
in fragendem Tone. 

„Allerdings; ich war bekannt mit ihm.“ 

„Er verkehrte in Ihrem Hauſe?“ 


„Ja. 
„Das heißt alſo .. . ich wollte fragen — er war auch 
mit Ihrem Gatten bekannt?“ 
„Ich habe keine Bekannten, die nicht auch mit meinem 
Manne bekannt wären“, antwortete die junge Frau, den 
Kopf erhebend. (F. f.) 


Was man aus der Sommerfriſche mitbringt. 
Pauſebacken, wunde Füße 
Von Bekannten ſchöne Grüße 
Mit Ozon gefüllte Lungen 
Schnupfen und Erinnerungen 
Hühneraugen, Hochgenüſſe 
7 den Kleidern manche Riſſe 
lagen über hohe Preiſe 
Abenteuer von der Reiſe 
Mückenſtiche groß wie Pocken 
Argzerriſſ'ne Schuh’ und Socken 
Sächelchen zum Angedenken 
Schmerzen in den Beingelenken 
Ein zerfetztes Parapluie 
Und ein aufgeſchlag'nes Knie 
Schmutz'ge Wäſche, neue Witze 
Eine lange Reiſeſkizze 
Selt'nes Kraut, verdorbnen Magen 
Abgetrag'ne Gummikragen 
Arbeitsluſt und Sommerſproſſen 
Souvenirs von Kurgenoſſen 
Braune Haut, wie bei Mulatten 
Ausgedehnte Hängematten, 
Wohlgeſchmack von fremden Bieren, 
Neuen Stoff zum Renommiren 
IN nach dem Kanapee 
Und ein leeres Portemonnaie! 


No. 108. 


124. Auguſt 1899. 


Briefkaſten. 


Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden n 


0 t beantworte 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Gejchäftt % Aus inte — 2 


theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs ey R 


W. B., Gorzuo. Selbſtverſtändlich muß der Handel mit 
Drogen angemeldet werden. Um ſich zu informiren, was Drogen 
find bezw. welche mit rother oder ſchwarzer Schrift ꝛc. zu Monica 
find, wenden Sie ſich an die „Leipziger Drogiſten⸗Zeitung“. Bitten 
Sie um Ueberſendung der „Verordnung, betreffend den Verkehr 
mit Arzneimitteln“. Ferner werden Sie dort jede andere ge⸗ 
wünſchte Auskunft erhalten. Es liegt mit im Gewerbe der 
Apotheker, Cognac, Wein ꝛc. zu verkaufen, da jene Artikel wenn 
ſie aus Apotheken entnommen werden, doch meiſt zu Arznei⸗ 
wecken verwendet werden. 


M. W. 60. Wenn belde Eheleute bei ihrem Glauben bleiben 
wollen, was ja das Richtige iſt, da ein Glaubens wechſel aus 
äußeren Gründen immer bedenklich iſt, ſo werden fie gewiß einen 
evangelischen Beiitlichen finden, der ſie ohne bindendes Verſprechen 
für die Zukunft traut. In dieſem Falle darf der katholiſche Geiſt⸗ 
liche, ohne ſich einer ſchweren Unduldſamkelt ſchuldig zu machen, 
den katholiſchen Theil nicht exkommuniziren. Wie die Eheleute 
dann ſpäter, wenn ſie Kinder haben, verfahren, iſt Sache der freien 
Abmachung der Eheleute. In Graudenz wird der evangeliſche 
Theil wohl von dem betreffenden Geiſtlichen zur Treue ermahnt, 
ein Verſprechen aber nicht gefordert. 

„ „Bald“. Sie find verpflichtet, bis zum 1. Oktober den Mieths⸗ 
zins zu zahlen. Der Vermiether war nur verpflichtet, einen ein⸗ 
wandsfreien Aftermiether für Ihre vereinbarte Miethszeit, welche 
mit dem 1. Oktober ein Ende hatte, in die von Ihnen gemiethete 
Wohnung aufzunehmen. Da ſich ein ſolcher nicht gefunden hat, 
der von Ihnen geſtellte Miether aber nur für den Fall e 
wollte, wenn er über den 1. Oktober hinaus wohnen bleiben könne, 
ſo müſſen Sie den Miethszins bis zum Ablauf Ihrer Miethszeit, 
alſo bis zum 1. Oktober, zahlen. 

E. H. in 3, Für den Antrag auf Erlaß eines Zahlungs» 
befehls iſt die Angabe von Beweismitteln nicht erforderlich. Nur 
die Angabe des Rechtsgrundes der Forderung und die Höhe der 
letzteren nebſt etwaigen Nebenanſprüchen, wie Zinſen, für welche 
der Anfangstermin anzuführen iſt, ſind weſentlich. Exit wenn der 
Schuldner auf den erlaſſenen Zahlungs befehl Widerſpruch erhoben 
hat und gegen ihn auf Zahlung geklagt werden muß, ſind Beweis⸗ 
mittel für das Beſtehen der Forderung, wozu auch Eides⸗ 
zuſchtebung gehört, vorzubringen. 

F. R. Pr. Haben Sie mit dem Knecht von Martini ab einen 
rechtsverbindlichen Dienſtvertrag 8 Grund des dieſem ertheilten 
Losſcheines ſeines alten Herrn abgeſchloſſen, ſo iſt dieſer für beide 
Theile rechtsverbindlich. Sie ſind daher auch nicht verpflichtet, 
dieſen Vertrag auf Grund der Beſcheinigung des früheren Brod⸗ 
herrn, daß der Knecht nach Martini bei dieſem in dem alten 
Dienſtverhältuiß verbleibe, wider Willen zu löſen und den Los⸗ 
ſchein zurückzugeben, können vielmehr von jenem verlangen, da 
er ſeinerſeits den Vertrag erfülle und zu Martini den D cr be 
Ihnen antrete. Thut er dieſes nicht, 0 können Sie den Dienſt⸗ 
antritt durch polizeiliche Zuführung erzwingen. 

A. 100. 1) Haben den Wechſel noch mehrere Perſonen unter⸗ 
ſchrieben, ſo können Sie am Verfalltage, alſo am 1. Mai 1900 
dieſe Perſonen aus dem Wechſel auf die Wechſelſumme in Anſpruch 
nehmen, nach Abzug deſſen, was Sie von dem eigentlichen Wechſel⸗ 
ſchuldner in dem Konkursverfahren über das Vermögen 39185 
durch Zwangsvergleich erhalten haben. 2) Ein Mittel, um Holz⸗ 
würmer aus Möbeln zu vertreiben, giebt es nicht, da man Möbel 
Bun mit ſtarkriechenden bezw. ätzenden Flüſſigkeiten behandeln 
aun. 


K. P. Junge Leute, welche wohl die fd zum ein⸗ 
jährig⸗freiwilligen Dienſt nachweiſen können, jedoch die nöthigen 
Mittel nicht beſitzen, können ſich bei einem Regimente unter Dar⸗ 
legung ihrer Verhältniſſe, namentlich aber unter Nachweis, daß 
ſie jene früher vorhanden geweſenen Mittel nicht etwa leichtſinni 

vergeudet haben, zum Eintritt als ſogen. „Königs⸗Einjährigen 

melden. Nach Befund wird ſolchen kungen Leuten Kleidung und 
Bewaffnung koſtenlos geliefert; auch Sold und die übrigen Kom⸗ 
petenzen erhalten ſie vom Regiment. Inſtitute, welche Militär⸗ 
pflichtigen die Mittel zum Dienſt als Einjährige gewähren, giebt 
es nicht. Die „Militärdienſtverſicherung“ in Hannover nimmt 
gegen Einzahlung von Jugend auf Verſicherungen an, die bei Ein⸗ 
tritt in den Militärdienſt ausgezahlt werden. 

F. G. in R. Staare freſſen am liebſten Inſekten und 
Würmer. Alte Staare ſollten von Landwirthen, die ein Intereſſe 
am: Gedeihen ihrer Obſtbäume haben, gar nicht gefangen und in 
Käfigen gehalten werden. 

N. O. Ob Sie adreſſiren: „Herrn Lehrer N.“ oder „An den 
Lehrer Herrn N.“ iſt gleichwerthig. Dagegen adreſſirt man einen 
perſönlich an den Landrath gerichteten Brief: „An den königlichen 
Laudrath Herrn N.“ Die Weglaſſung des Wortes „Herr“ auf 
einer Briefadreſſe kann unter Umſtänden vom Richter als eine 
abſichtliche Beleidigung aufgefaßt werden und wäre daun ſtrafbar. 


Königsberg, 22. Auguſt. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 35 inländiſche, 81 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfd.) bunter 767 Gr. (129) 147 (6,25) Mk. 
749 Gr (126) bez. 144 (6,10) Mr. — Roggen (pro 80 Pfund) 
pro 714 Gr. (120 Pfund holländiſch) unverändert, 726 Gr. (122) 
137 (5,48) Mk., 714 Gr. (120) bis 726 Gr. (122) zum Konſum 
137½ (5,50) Mk., 726 Gr. (122) 1362 66,46) Mk., 670 Gr. (112) 
133 (5,32) Mk. — Gerſte (pro 70 Pfd.) große 126 (4,50) Mark — 
Hafer (pro 50 Pfd.) flau, 120 (3,00) Mk., 125 (3,10) Mk., 126 
(3,15) Mark. 
Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 

Wolle⸗ und Getreide-Kommiſſions⸗Geſchäft. 

In Königsberg geringe Zufuhr von Schmutzwollen, die un⸗ 
verändert von 55—60—63 Mark pro 106 Pfund, vereinzelt 
darüber, bringen. 


Bromberg, 22. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 


Weizen 150—153 Mark. — Roggen geſunde Qualität 130 
bis 134 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerite 


116 bis 120 Mark. — Braugerſte 122 bis 130 Mark. — 
Hafer 122—130 bet. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch⸗ 140—150 Mark. — Spiritus 70er —.— Mk. 


Preis⸗Couranut der Mühlenadminiſtration zu Bromberg. 
22. Auguſt 1899. — Ohne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 


Weizen ⸗Fabr. Roggen⸗Fabr. Graupe Nr. 3 11 
Gries Nr. 1 15/00 Mehl 9 1140 Graupe Nr. 4 1000 
fe 14/00) Mehl 0/1 10/60] Graupe Nr. 5 | 9150, 
Kalf:⸗Auszugm. 150 Mehl I 100% Graupe Nr. 6 | 900 
Meß 000 140 Mehl II 720 Graupe, grobe] 9/00: 
Mehl 00 wß. Bd. 11 80 Commiß⸗Mehl 920 Grütze Nr. 1 | 917 
Mehl oO gelb Bd. 11060 Schrot 8040 Grütze Nr. 29 
Mehl 0 ˖ 2180 Kleie 500 Kochen 3 8 
eg 400 N A RR 18 } 
r r. uchw.⸗Grütz. 
Graupe Nr. 2 12000 5 > 11 15 


Stettin, 22. Auguſt. Spiritusbericht. 
Loco 42,00 nom. 


Magdeburg, 22. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 880% 


Rendement —.—. Nachprodu 
excl. 75% Rendement ——. Geſchäftslos. — 2 18 
A5. n fa ſchäft Gem. Nells Pult Faß 


= 4700 Mt 113011 90 Er 1 0 00 11 12 30 = Hafer 
= € D „ „380. — da 
‚30, 11,50, 11,60 bis 11,80. 


— 21931 Zwei tüchtige 1569] Für mein Tuch⸗, Maun⸗ 1711 
„ * ür mein Tuch, Manu⸗ 
5 92 fatturio. u. Konjetkions-Gefchäft | Tattur, und Moher nen 1225 
Arbeitsmarkt. Verkäufer mg (ss ar Aoremrigeaie Bill 
u | ee . e bene. een Serien. BE 
eis der gewwöhnlihen Zeile 15 Pig. Zeuaniſſe erwünſcht. R Verkäufer. Polniſche ee fer, 5 
1880 -Für felt. fl nder Simonson, Allen Rel, Den Meldungen Ind, Gebalts« ferner 8 Ex 
r mein Manufaktur- ü i ſſen⸗ je e, Photographie u. Zeug⸗ ’ 
und Ferrenkonfektions „Geschäft ante bn 3 Salouiel- nißabſchriften beraufänen Zeug einen Lehrling 0 — 
18 sa Ein umſichtsvoller, nüchterner] ſuche dom 1. September cr. wei tober tüchtigen, J. Ehrzanowsti, Neuſtadt] Sohn achtbarer Eltern. Gren 
Stellen? Gesa 8 0 gewandte jüngeren Gehilfen Weſtpreußen. Eduard Hola, und e 
SEI TR 8 Candwirt Verkäufer 1 9 ' % 2 Roſenber Weſtpreußen. 3000 
N A ee beider Landesſprachen mächtig. RNA INRA Wir ſuchen z. möglichſt baldi dung 
a 43 Jahre alt, ev. Konfeſſ., verh., gleichviel welcher Konfeſſion, Gehalt nach Uebereinfunft. Für mein Tuch⸗ M % Eintritt für unſer M 25 ng 
71 1 Familie beſteht aus Mann, Frau welche ſpez. in der Herrenkon⸗ Offerten unt. Nr. 1588 an den nufakt * 8 Ke 5 Eifen- u. Baumaterialien ⸗Geſch. Jo 
I fl. erer ans u. einer erwacht. Tochter, noch in DR eos 1 — — Geſelligen erbeten. klonsgeſchäft un . ’ ” . vi 
Materialift, mit guten Referenzen, lg 33 Meldungen fin eugnißabſchr. 1666] Zwei tüchtige 1. od. 15. September % klnen Verkäufer 


Dünſcht per ſofort eotl. ſpäter 
Stellung 6K Offerten unter 


E. K. 28 poſtlagerud Allenſtein 
4 N 
Junger Mann 


I. Kolonial-, Material-, Deſt.⸗ 
und Eiſenwaaren-Geſchäft 
thätig, ſucht Stellung vom 
1. oder 15. September. 

Meldungen unt. 2333 an 
den Geſelligen erbeten. 

In der Abholzung erf. Mann, 
41 Jahre alt, der poln. Sprache 
mächtig, ſ. Stellung i. größ. Holz⸗ 

eichäit evtl. auch Lagerverwaltg. 

aution kann geſtellt werd. Gefl. 

Offert. erb. u. H. B. 200 poſtlag, 


Stellung als Verwalter oder 
Inſpektor. Meld. unt. Nr. 2276 


an den Geſelligen erbeten. 


later⸗Breuner 


zwei Jahre beim Fach, mit guten 


Zeugniſſen, ſucht Stellung vom 


1. Oktober oder früher. 2160 


Off. bitte unt. R. P. poſtlag. 


So kolitz, Kreis Kolmar i. P. 
2030] Für 16jährigen Knaben 


Gärtnerlehrlingsſtelle 


of. geſ. Off. u. G. H. a. d. Annonce. 


K Pr, 
H. M. Drewienka, Schönſee 
Weſtpreußen. 

1928] Für mein Manufaktur. 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
per 15. September evtl. 1. Ob 
tober einen tüchtigen 


Verkäufer 

der der polniſche Sprache mächt. 
iſt. Offerten mit Gehaltsanſpr. 
bei freier Station erbittet 

Adolf Levy, Mrotſchen. 

1841] Für mein Getreide-, 
Mehl⸗ und Fourage⸗Geſchäft 
ſuche per 1. Oktober cr. einen 
mit der Buchführung u. Kom⸗ 
torarbeiten vollſtänd. vertraut. 


Verkäufer 

die große 8 dekoriren 
eg a per ſofort für mein 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft. Den Meldung. 
ſind Gehaltsanſprüche, Photo⸗ 
graphie und Zeugniſſe beizufüg. 
Gleichzeitig kann 


ein Lehrling 
und ein Volontär 


ſofort eintreten. 
Iſakowski, Raſtenburg. 


Junger Mann 
tüchtiger Exvedient, kann zum 


1. September bei mir eintreten. 
Perſönliche a erforder⸗ 


einen tüchtigen 


Verkäufer 
= welcher der polniſchen % 
x a: tie Fr 

” eugniſſe u. Ge⸗ 
* haltsan prche ſind eins . 


% zuſenden. * 
S. Seelig, [1981 
Löbau Weſtpr. 


SERNIEKRRERR 
2065] Für mein Kolonialw.- 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
ver Oktober cr. einen gut 
empfohlenen, ſoliden, jüngeren 


Kommis 


als Erſten bei hohem Gehalt. 
Es wird nur auf erſte Kraft 
reflektirt. Meld. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſpr. erb. 
Gebrüder Leßheim, 
Mohrungen Oſtpreußen. 


. Jungen Mann 
ür Getreide⸗ u. Speditionsgeſch. 
mit ſchriftlichen Arbeiten vertr.“ 
ſucht Ku bei fr. Stat. Offert · 
mit Gehaltsanſpr. zu richten an 
Richard Guenter, 
Neidenburg. [1769 
1898] Für mein Stab-, Eijen- 
kurz-, Material- u. Deſtillations⸗ 
geſchäft ſuche zum 1. reſp. 15, 
September einen älteren und 


Breslau, Amt 6. 12328 40 7 ö g ; der poln. Sprache mächtig. einen jünger 5 
I F 2 nn — era 3 M jungen Mann. 8 15 Meldg. mit Zeugnißabſchriften — Verfü f 
Junger Mann E. ig. Mann, w. 3. Herbſt . Dieuſtz. dax Cohn, Culmſee Wyr. ein Lehrling erbeten. ufer ö 
* Satz 1. St. g. e. Gute a.Gärtn.u.| Für mein Material-, Eijen- u. | mit gut. Schulkenntniſſen Stellg. Ernſt Martins, polniſche Sprache Bedingung. Si 
22 J. alt, dv. angen. Aeußeren, | Jäg. Selb. gebor Schlesw. ⸗Holſt, Eiſenkurzwaaren⸗Geſchäft ſuche F. Marquardt, Grandenz, |Marienwerder Weſtpreußen. Den Meldungen bitte Photogr., J Pi 
d. Cig.- u. Materialw.⸗Branche, | Ver). m. ſ. gut. Zan. erf m. Jagd u. 2 1. Oftober d. 33. einen in Kolonialwaaren- Wein- und | 2016] Für mein Eisen- Eiſen⸗ Jenanißabſchriften und Gehalts. ’ — 
wünſcht p. 1. Okt. anderw. Eng. Rb; Men yo er Eiſenbranche firmen 1835 Cigarren-Handlung. [2128 kurzwaaren⸗Geſchäft, verbunden anſprüche beizufügen. 9 
am hebiten Cig-Brande, arc A. Fine 2 20 5. Pannen. jüngeren Kommis n Zür mein Waaren-| mit Magazin ür Paus- und Zwei Lehrlinge 
Detgil⸗Reiſe. Off. erbitte unter] A. rn burg i. Lauenb. als Verkäufer und Lageriſt. Poln. Geſchäft iſt die Küchengerätbe, juche ich per 1 Ok. plazire ſofort unter günſtigen 
B. E. 111 an Aunoncen⸗Exped.] batl. Nr. 9, Ratzeburg i. Lauenbg. Sprach ünſcht feder aß tober cr. einen tüchtigen, zuver⸗ Bedingunge günſtig geſuch 
Wallis, Thorn. is — Pbrache erwünſcht. Offerten mit N) tor tell [äffigen rue. 22 
5 0 ” Zeugnißabſchriſten und Gehalts» 2 S. Cohn, Schönſee Weſtvr. kann 
Ieerbe nds in ärtner anſprüchen erbittet 2 Verkäufer. 1899] Für mein Manufaktür⸗ bj 0 
eee 1 uguft Cleemann, Je Drtaber cr. Ben un Feie geg. Derzelbe muß schon töeilwelſe Kurziwanren- und Nanfertions⸗ or. 
Tüchtiger, energiſcher 6524 Jahre alt, tüchtig in Obſt⸗ Frauſt adt. Bewerber mit guter Waaren⸗ ſelbſtändig exponiren können und Geſchäft ſuche ich per 1. oder 18 1 
1 * Blumenau. Gemüſetreiberet, ſucht Ein Ko 118 kenutuiß, die der polniſchen im Beſitze guter Zeugniſſe fein. September einen tüchtigen In 
ruumeiſter 1d es. fell, felbltänd, Beeler | vol. for. u. ranger „ J. Sprache mächtig And, werden bn Se a e jüngeren Verkäufer N 
" e „Okt. od. früb. ind. a ſpr. u. 1 jedoch n ngung. n : + 
8 u. theoretiſch gebildet. Um gefl. Offerten bittet Aug. Oktbr. cr. geſ. Offerten mögl. a EEE Meldungen find Zeugnißabſchr. de l 8 mächtig. 5 
ucht per bald od. jpäter ander-“ Brieſchke, Gärtner, mit Photogr. erbittet [944 Preuß. Stargard. eventl. auch Photographie bei- _S: Triedländer Zoppot. kann | 
weitig Engagement. Veſte Zeug- | Böllberg Nr. 47 bei Halle a. S. S. Radt Kchfl. Inowrazlaw. enk. Stargard. zufügen, ſowie Gehaltsanſprüche 1927] Für mein Schnitt, Ma⸗ kret £ 
niſſe u. Referenzen? Verfügung. 3341] Ein Diener, miltärıe, | Porz. Glas- u. Galanteriew. Ein älterer Kommis bei freier Koſt und Logis im terialwaaren⸗ u. Schankgeſchäft a 0 


Gefl. Offerten briefl. unter Nr. 
2277 an den Geſelligen erbeten. 


Tüchtig. Braumeiſter 


erfahren in der Herſtellung unter⸗ 


Unteroffiz., mit Pa. Zeugn. von 
Civil u. Militär, ſucht Anz Okt. 
Stellung als Portier, Aufſeher 
oder Diener bei einem Herrn 
auf Reifen. Gefl. Anerbietung 


Für mein Speditions⸗ und 
Möbeltransport ⸗Geſchäft ſuche 
einen durchaus tüchtigen 


jüngeren Kaufmann 


aus der Kolonialw.⸗ u. Drogen⸗ 
branche, tüchtig in ſeinem Fach, 
findet bei gutem Salair u. freier 
Station Stellung von ſofort od. 
September, in der Handlung 


Hauſe anzugeben. 
L. Cotto i, Dt.⸗Eylau. 


1556] Für mein uen % 


fuche ich einen 
Kommis 


und einen Lehrling. 
Otto Zander, Neukirch, 


und obergähriger Biere ſow. firm Di vom 1. Oktober er. Meldungen u 1 5 uner, 
in der. MIlnetes fach Pr bel Tul ener in Grubn o don Beuanikubieritten und De „Mertar ib. Brbtraundth), 23 u etablirendes Tuch⸗ 2 dels Narien burg. evan 
auf oute Senanine, au vlt * a - a C Offerten bitte ſchriftl. m. Zeug⸗ Waren- Geſchüft — — für ung eo: er — — 5 er. ein @ 
äter Stellung. Meld. briefl. . WMmmit Aufſchrift 2286 dur nahe r 2 > . r unjer Tuch“, Manufaktur u. 
r. 2076 an den Geſelligen erb. ie 13 405 - 0 e * Geſelligen ne ch nißabſchr. u. Gehaltsanſpr. 11152 in ‚Beptember evtl. 1. . küchtigen We rtänfer mit: 
Suche Stellung als Dber- fahren | 2265] Für mein Stabeiſen⸗ PETER 3 tüchtigen Verkäufer größe 
müller. Bin 31 Jahre alt, ledig, | Feuer⸗Verſicherung. 22 F 2 tt, Verkäufer : a 
mit Maschinen der Neuzeit ent- ee Ps art 2 ＋— 1 DNEE Zuei Verkäufer . 12 Werks 2175 36 | Seit. Konfeiion, dee muß 2. Dr 
ſprechend gut vertraut, Culmſe, Konitz, Dt.⸗Eylau, Ma⸗ er. einen tüchtigen 3 Schaufenſter bewandert erfekter Schaufenſter⸗Dekorat. und $ 
en unter Mr. 2161 an | riemverder, Br.-Stargard,Riejen- Verkäufer ber don, Srracde mädtig, N find, x % & kein. Offer mit Gebaltsanſpr, ſein 
_ = De bestehenden Sufatto gef. Meld. der gelernter Eiſenhändler fein AT os 1 Verkäuferin 22 Wee erb. würde 
Cad wints cg u. Nr. 2273 a. d. Geſelligen erb. muß. Poln. Sprache ern beſitzen, werden fürdie Maun⸗ 1 Ka i i 2 5811. dunge 
Tg Rechts ts Offerten find Gebaltsanſprüche faftarmanren Abtheilung 5 * RER Tur bie Hauer der Cee der 
f 3 Freier Star N g 5 x ämmtlich der polniſch. Für die Dauer der Campagne 
Wm, !...... gen 
1 1 er 4 4 de - 2 
Rechnungsführerſlelle der deutſchen und poln. Sprache Zum 1. Oktober er. ſuche für dan deb an 441633 und Zeugnſſſe beizufſig. ein Komtoriſt 85 
ucht mögl. von ſof. auf gute Re⸗ mächtig, zum 15. Oktober cr. ge⸗ mein Material⸗, Holz-, Kohlen⸗ — —— 38 mit Angabe der Ge⸗ * der firm im Rechnen u. mit dem ich ein 
erenzen geſt., ein älter., durch⸗ ſucht. Offert. unter W. 1000 | Getreide- u. Baumaterialien⸗Ge⸗ % haltsanſprüche. % Lohn⸗ und Kran kenkaſſenweſen 2 
aus erfahrener Landwirt, Gefl. an die Exveb, d. Liſſaer Tage- ſchäft einen joliden, tüchtigen 1618] Suche per 1. Oktober dee Sie . % vertraut fein muß, ſowie 11 
Off. u. Nr. 1777 a. d. Geſelligen. blattes“ in Liſſa i. P. 11990 jungen Mann. d. Is. einen küchtigen Aanmnun ein Waagemeiſter 2257 
f - 4 e Derſelbe muß eine gute Hand⸗ Ri . 287 
Zur Vertretung ö 188. ſchrift beſiden da er Hay auch Expedienten 5 geſucht. Meldg. werden brieflich Geſchäf 
od. Aush. v. ſof. od. 1. Sept. b. Sofort geſucht itweiſe mit ſchriftlichen Arbeit. der polniſchen Sprache mächtig, - I. September | it Aufſchrift Nr. 1706 durch einen | 
„J. ev. 10, Sktober b. 40 b. 50 b. e. I. Hamb. Cigarr.⸗F. e. beſchäftigen bat fferten m. für mein Kolonialwaaren⸗, 1749] Suche zum 1. September den Geſelligen erbeten. 
— et 3 3 tücht. Agent f. Reſtaur. 2c. Zeugnißabſchriſten find zu richt. a8 e einen Gehilfen. der kür 
a n . alt, gei. rovi i i A äft. Vorſtellun enn mögl. 5 
Feen n ganz Seit Georg En. 350 br. Bon. r u. Weben — 4219. ker : 1 : Tifemnarenhandtung. 1703] Für mein Tuch⸗ u. Mar 5 : 
Shneidereit "Graudens, —.— 2 — 2. 2213] Für mein Nolonialwaar- Joel rate ger, Ein ſolider nufakkurwgaren⸗Geſchäft ſuche ich 
20011 Rehdenerſtraße 25. — — u. Schaukgeſchäft ſuche ich einen : junger Kaufmann zum 1. Oktober einen jüngeren, 


Lohnender Erwerb ede 


zuverläſſigen 


mit den laufenden Komptoirar⸗ 


durchaus gewandten 


EE 
1077] Suche für meinen 7 1 7 
Beamten e Expedienten. a Ein junger Mann beiten vertraut, im Beſig einern er äufer 
ofortige Stellung. Zu jeder Fabrik. 1 verkäufl., tägl. Gebr.- Polniſche Sprache erforderlich. N Be Verte d lniſch flotten, hübſchen Handſchrift, der chriſtlicher Konfeſſion. Den Off. 
AH erne bereit Art. Viele Anerk. Katal. gratis Guſtav Jakubuß, |tüchtiger Verkäufer, gm 1 be bereits Stellung im Waaren-en bitte Photographie und Angabe 
u oo den Sed uberg [L Verl. „Der Erwerb“, Danzig.. Neidenburg. a der Sanne ri een bon en der a ann fügen. 
bei Wilhelmsort. 2 2261] Für mein Eiſen⸗ und Freyſtadt Wpr. Tuch⸗, Mann 8 it A . ien gew inch eodor Bowien 
RERRIRRERE Kolonialwaarengeſchäft ſuche y geſchäft zu engagiren g ſch Mohrungen Oſtpreußen. 


2159] Junger, landwirchſchaftl. 
Beamter 


Für unſer Manufak⸗ 


ver ſofort einen polniſch ſpre⸗ 


faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft. 


Angebote mit Aufgabe von Re⸗ 
ferenzen und Gehaltsanſprüchen 


ſucht ſofort Stellung; gute Zeug⸗ tur⸗ und Konfektions⸗ chenden 7091 Suche zum möglichſt ſo⸗ werden brieflich mit Aufſchrift U. Manufaktur. 

al Ken au Swingen . de 25 Kommis tortigen Antritt einen jüngeren, Nr. 1714 d. d. Geſelligen erbet, Geschäft uche ich p. je 8 t. er. 
A Voſchin. j tober zwei tätige 8 8 tüchtigen Verkäuſer. Kauf e oe jüng. Kommis 

2162] Durch Gursverkauf ſucht * Br 7 Nie er | Bolniice Sprache bedingt Zeug⸗ tober einen küchtigen (Isr.), welch. d. poln. Spr. mächt. 


ebild., unverh Landwirth, Bes 
ER ev., in all, Zweig. er- 


a : Schaufenſter bewandert 
d e RL TUE 8 Ind, ferner zwei jüng. 2372] Für mein Kolonial⸗̃F, nu. Mehl⸗ Handlung. pper ſofort einen jüngeren und Logis 5 Me 
am liebſten kleines Gut ſelbſt. * Verkäufer Material⸗ und Eiſenwaaren⸗Ge⸗ 3362] Suche zum 15. Seßtbr. Verkäufer Jacob Flach, often i. Poſen. j 
oder mittl. Gut als alleiniger 1 der polniſchen Sprache ſchäft, verbundenmit Deſtillation, reſp. 1. Oktober für mein Ge⸗ V { tär oder 2205] Ein tüchtiger 
Inſpektor h mächtig. Den Offerten ſuche von ſofort einen älteren |treide-, Eifen- u. Spiritus-en⸗ und 0 ont Verkäufer 

kern g Beinsipal. Befheidene bitten Photographie, Gehilfen gros-eſchäft einen jüdiſchen Lehrling findet. vom 1. Ditaber. b. 98 
J r . pol. Sprafe mäceg. | Cielung in meinem Sud, Mn 
Heidenrelde b. Krojanke Wpr. Station anzugeben niſſe nebſt Gehaltsanſprüchen er- der der doppelten Buchführung | Meldungen von Verkäufern find | nufaktur⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 
25271 Ein sonder, anſpruchsl. 2 Gebrüder Jacoby 2 —.— 3 — fäbig und tüchtiger Deſtillateur Senantbabieriften und Gehalts⸗ e : a 

Fr 842 i 3* evorzugt. Bedingung polniſche | jein muß. nſprüche beizufügen, eh 5 
Wirthſchaftsinſpekt. an a 5 Keniiensti g 6 enen e malt DM. Blataner, Geümeh 0. © 3, Baguer, Hehden Weſtpr. 
41 3. alt, letzte Stellung 6 J., 98 our g n ‚ _Bdammerjtein Weſtyr. .] . p. ſof. od. p. I. 9. e. tüttig,, x 

d 8 Aenne Biſchofswerder. ing. is n. m. b. Empfehl. 

fu t veränderungsh. v. ſofort od 2358] Suche zum 1. Oktober NN NA jüng. Komm Lehrling 


Oktbr. eine Adminiſtration. 


Verkäufer 
® die im Dekoriren größer. 


Eiſenbrauche Bedingung. 
L. S. Herzfeld, 
Neumark Weſtpreußen. 


2320] Für meinen größeren 


! um nn nn. 


niſſe nebſt Gehaltsanſprüche erb. 
Samuel Cohn, Exin, 
Deſtillation, Kolonlalwaaren⸗ 


Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig. Ferner 


2 liche Vorſtellung bevorz. 
ber Siebemübt, 


verſt. Off. mit Zeugnißabſ 


iſt u. mit Landkundſch. umzugeh. 
0 Dat 
Gehaltsanſprüch. bei freier u 


kann vom 1. Oktober oder au 


.. 


Gefl. Off. erb. H. B. 200 poſtl. einen Mühlenbetrieb wird für die ür mein Manufaktur⸗ Karl K bemi üher in meinem Geſchä 
en Amt 6. ; 0 jungen Mann Saen e ii 2 1 8. Modewanren- ce. x Kolonialw. und Er ee werben. __ 1821 
Beſtserſohn, der theoretiſch u. welcher mit den erforderlichen ein energiſcher, fleißiger, mi ſchäft ſuche ich zum 1. . t 5 iſten p.ſof., 1. Septemb., Futter⸗ 
raktiſch gelernt, militärfrei, ev., Be denen verſehen, zur dem Geſchäft vertraut. un 1 Oktober er. einen tücht. 3% — junger er in ehe im Wuftrg, Kos⸗ en —. 
F 1: | weiteren Yusbilbung im Holz. | aelekten Miters ger f ler Kolonialwaaren⸗ und lowski, Danzig, Breitgaſſe 62. einen bre 
September eventl. Oktober auf geſchäft. Selbſtgeſchriebene Of. Meldungen unter W. M. kr I kr. N a teſſen Geschäft per 15. = Kommis Sprache 
ein. größ. Gute 3. weiteren Aus⸗ ferten mit Zeugnißabſchriften u. 674 Inſeraten⸗Annahme des 74 % 2 ika Ne cr. Stellung. 12313 Jüng. jn 
N . Schenken jind zu jenden an ne ei pee 0 if ner & Tolksdorf, |evang, ſuche für mein Material-, 
c f.. | Scank, Kurz, um Sditionge, "eh 
See i m ee 2177) 5 Nas Pe e Fer 16 jum * Max Fröhlich, we ne Geschäft Tuce, 1b Cal e manu, Gr. Lichtenau. 20d 8 
— : ſchäft fu f 1. Sept. e. ev., ält., ſoliden, um 2 53571 Für mein Getreidegeſch. ud Far 
Landy chan ner P per gleich oder » il N Kattowis ei per 1. Oktober cr. einen [2355 Rn mein — 1 Olaz 
2855 ae 93 tüchtigen Verkäufer E 1 en. KNM NINA gewandt. Berfänfer 1. Oktober einen j ſoli 
E Ertl Juſpektor z . Okt. welcher der poln. Sprache voll» | Derjelbe muß mit Buchführung 2311] Einen tüchtigen rade — ein — 2 en jungen Mann polniſche 
dauernd. Engagement. Off. briefl. ſtändig mächtig iſt. Gehaltsang. vertraut ſein und das Geſchäft Expedienten el * mit Gehaltsanſpr. der gleichzeitig ſich den Einkauf n erte 
unter Nr. 202 a, d. Geſell. erb. nebſt Zeugniſſen jind beizufügen. ſelbſtänd. leiten können. Offert. ber d. 38 bei freier Station) u. Zeugniß⸗ im Lande übernimmt. 15 reier 
Junger Mann Ray ede der |mit dal gane am | 8 — ; Gut ewe Gbibeirten zu richten an H. Roſenthal, Mehlſack Opr. | n Ener 
23 3. alt, im Brennereifach be⸗ 2185 Für mein Kolonialw- u. ups a 2 us 20. Schimmelpfennig, 9525| Für mein Material- un N. „Emil 
reits etwas erfahren, ſucht Stell. | Feitillationdgeihäit engras & Marien urg, Vorſt. 5 yet = Fanenburg 1 Pomm. Schauk⸗Geſchäft ſuche vom 1. oder j 
in einer größ. Brennerei, wo er endetail ſuche ich zum 1. Oktbr.] Ein 15 bis 16 jähriger 77G Mann 15. Septbr. einen tüchtigen 
kn . Miersomatt Gern be einen auberläjfigen, fotten jung. Mann . ceſdeß jacke ic ver 1. Oktober Einen Jungen maun jungen Mann 2120] 
bei Czarnikaı. ' 2092 Expedienten aus anſtändg. Famil., wird — einen — . und ſoliden, der ee ee der mit guten Zeugniſſen verſehen Br 
Schäfer mit Knecht mit elbe Haudſchrift (für's Lag.) ein beſſ. Reſtaurant zur Bedie⸗ polniſchen Sprache mächtigen ich per 1. Oktober er. die] und der polniſch. Sprache mächt. Bevorzug 
chäfer m necht | Derjelve muß aber fiem in der dung der geale geſuen Ber, Kommis. Reife und mein Detailgeſchäft. ist. Angabe der Gehalts ⸗An⸗ dutes Br 
and guten Senanifien IN Li uerfabrifation 225. . — Dane nn 85. Of. nebſt nißabſchr. erb. Adolf Pick, Liſſa in 1252 e 8 4, Vialka Lekdr 
on I „ u. Zeugn . “| u. p. ; 2 4 h 
bei Gigl. Rehwalde. a 2170 e tler arienburg. (unter Nr. 2237 a. d. Geſell. erb. Guſtav Kirchner, Schmiegel. abak⸗Fabrik. F C. eum . 


ür meine vom 1. Ok⸗ 
8. ab neu einzurichtende 
Filiale in Dlottowen für Ma⸗ 
nufaktur⸗, Tuch⸗ u. Modewgaxen, 
ſuche einen älteren, umſichtigen 
Verkäufer ae 
dem gute Zeugniſſe zur Seite 
ſtehen u. der gut polniſch ſprechen 
muß, auch mit dem ruſſiſchen 
Grenzverkehr ſehr Beſcheid weiß 
und eine Kaution von 2000 bis 
3000 Mk. binterlegen muß. Mel⸗ 
dungen an 
J. Scheinmann, 
Johannisburg Oſtpreußen. 


19825 b. 


Ein Verkäufer. 
1596 Suchen für 
unſer Manufaktur⸗ und 
Modewagaren⸗Geſchäft 
einen tüchtigen 
Verkäufer 
(Chriſt), und eine 
Verkäuferin 
beide der poln. Sprache 
mächtig, ver ſofort od. 
ſpäteſtens 1. Oktober. 
Zeugniſſe u. Photogr. 
1 wir der Meldung 
ne Döring, 
Oſterode Oſtpreußen. 


Für ein altes Deſtillations⸗ 
bet in einer erk von 
Pauzig wird für fofort, ſpäte⸗ 
ſtens bis 1. Oktober ein älterer, 


unverheiratheter 

Deſtillateur 
geſucht, der ſelbſtändig arbeiten 
und gute Zeugniſſe aufweifen 
kann. Offerten unter Nr. 1982 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein fücht. Verkäufer 


der Manufaktur⸗ und Herren⸗ 
Konſektions⸗Branche, flotter De⸗ 
korat., der poln. Sprache mächtig, 
kann am 1. oder 15. September ein⸗ 
tret. Offerten nebſt Photographie 
und Gehaltsanſpruch an 12137 
M. Berlowitz, Thorn. 


Junger Mann 


rvangeliſcher Konfeſſion, für 
ein Getreide⸗ u. Futter⸗ 


mittel⸗Geſchäft in e. 
größereu Provinzial adt zum 
1. Oktober er. geſucht. Der⸗ 
ſelbe muß mit Buchführung 
und Korreſpondenz vertraut 
ſein und den Einkauf von 
Getreide verſtehen. Stellung 
würde dauernd ſein. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 174 
durch den Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 

2202] Für mein Kolonialw.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
ich einen 

jungen Mann. 
Louis Zerenze Rogaſen. 

2287] Für mein Kolonfalwaar.⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. Oktober 
einen gewandten 

Verkäufer 
der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet 
bat. Briefmarke verbeten. 

5 G. A. Boettcher, 

Bromberg⸗Schleuſenau. 


1 jüngeren Kommis 
1 Volontär 
1 Lehrling 


ſuche von ſofork oder ſpäter für 
mein Eiſen⸗ u. Baumaterlalien⸗ 
Geſchäft 


0 2 
S. Gorfinkel, Ortelsburg 
Oſtpreußen. 


Ein Verkäufer 
der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig, im Dekoriven großer 
Schaufenſter gewandt, findet 
vom 1. September er. bei 
uns Stellung. [2211 
Offerten mit Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen bei nicht freler Sta⸗ 
tion feld Gold 
oldſchmidt, 
Alken 
Manufakturwaaren und 
2 Konfektion. 
1847] Ein Älterer, erfahrener 
junger Mann 
der poln. Sprache mächtig, wird 
per 1. Oktober er. für e. Kolonial- 
bei oh Bee at nation 
hei hoh. Salair geſucht. Off. 
A. P. 14 poſtlg. Culm we 
1821] Für mein Getreſde⸗ 
Futter⸗ und Düngemittel⸗Geſch. 
. 
ekundigen, der 
Sprache mächtigen er 
jungen Mann 
für r und Komtor. 
A. Grünſpach, Krotoſchin. 
19 9 u geschäft ſuch an 
1 axbengeſchäft ſuche i er 
L Oktober d. J. einen küchtigen, 
ſoliden Kommis 
polniſche Sprache erwünscht, 
Offerten mit Gehaltsanſprüch. 
bei freier Station ſind die Zeug⸗ 
nißabſchriften beizufügen. 
Emil Knitter, Schulitz. 
Geyerde udustrie 
21201 Suche von ſofort einen 


Branereiführer. 
antes at wird, der auch ein 


1 
gutes Braunbier herſtellen kann. 
Leidreiter, Dziergellen 
br. Regellen Opr. 


Ein ſolider 
Buchbindergehilſe 
evang., tüchtiger Kundenarbeiter, 
der einfach. Handvergold. verſteht, 
ſofort geſucht. Stellung dauernd. 
7 Mark bei freier Station im 
Hauſe. Offerten mit Angabe des 
Alters und Zeugnißabſchriften 
unter Nr. 7 an Ge⸗ 

ſelligen erbeten. 


brauerei Weſtpr, ſucht 
A jüng., tüchtig. 
Brauereigehilſen. 
Gefl. Offerten unter Nr. 2106 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein Brauführer 
der den Beſitzer vertreten kann, 
ſowie ein mit Kellereiardeiten 
vertrauter 11920 

Brauer 
finden dauernde Stellung. Mel⸗ 


den 


niſſe und Gehalts ⸗Anſprüchen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1920 durch den Geſelligen 
erbeten. (Bewerber können auch 
verheirathet ſein). 
2072] Suche x: ſof. od. ſpäter 
einen flotten Barbiergehilfen 
bei hoh. Lohn u. Reiſekoſtenver⸗ 
tigung. Stellung dauernd. 
K. Boartowati. riſ., Mogilno. 
2324) Einen tüchtigen 
DBarbiergehilſen 
ſofort, fünf Gehilſen zum 1. 
Septbr. zum Manöver ſucht 
E. Koch, Thorn, Mellienſtr. 137. 


Barbiergehilſe 
kann ſofort eintreten 12271 
Schultz, Schwetz. 


Ein tcht. Barbiergeh. 

findet von ſofort oder zum 3. 
September dauernde Stellung. 
Ernſt Fettien, Elbing, 

Johannisſtr. 19. 2316 

Drei Malergehilfen und 

zwei Anftreſcher finden bau- 

ernde Beſchäftigung bei 12331 

F. Montua, 
Oſterode Oſtpreußen. 


3 b. 4 Malergehilfen 
bei dauernder Beſchäftigung von 
jojort geſucht. 12217 
Emil Wilhelm, 
Hohenſtein Oſtpreußen. 
2200] Mehrere 
Malergehilſen 
find. dauernde Beſchäftigung bei 
Fr. Chojnowski, Maler, 
Leſſen. 
2397] Tüchffge 
Malergehilfen 
bei hohem Lohn ſucht 
G. Linde, Raſtenburg Oſtpr. 


2 tüchtige Anſtreicher 


werden von ſofort geſucht bei 
P. Proeſtel, Malermeiſter, 
Tiegenhagen b. Tiegenhof Wpr. 


Malergehilfen u. Anſtreicher 
ſtellt von ſofort ein L. Zahn, 
1552] Sechs Malergehilfen 
ſucht von ſofort für dauernd und 
bei hohem Lohn 
E. Stopke, Jablonowo Wpr. 
2137] Zwei tüchtige 2 
Konditorgehilfen 

finden zum 1. September für den 
Garnier⸗Poſten und Marzipan 
und für den Anſchlag⸗ u. Blätter- 
teig⸗Poſten Stellung. Altersang., 
Gehaltsanſpr. u. Zeugnißabſchr. 
ſind beizufügen. 

Paul Kraege, Bromberg. 
2236] Einen tüchtigen 


Konditor⸗Gehilfen 


und einen Lehrling 

ſucht zum 1. September die 
Konditorei F. Gauer, 

21491 Ein ordentlicher, erſter 


Ofenarbeiter 


ſowie ein zweiter 


Bäckergeſelle 
erhalten dauernde Stellung bei 
A. Springer, Bäckermeiſter, 

Rehden Weſtpr. 
2389| Ofenarbeiter, der mit 
dopp.Unterzugsof. Beſch. weiß, erh. 
J. d. Stellg. Meld. ſ. Geh.⸗F., Ang. 
d. Alt. beigf. J. Kalies, Bäckerm., 
Graudenz. 


Tcht. Tiſchlergeſellen 
auf Bau verlangt P. Weßler, 
Tiſchlermeiſter, Schönſee Wpr. 


Schuhmachergeſellen 
5 e 11 ſucht 
. mann, „ 
Bahnhofſtraße Nan 
PEPE 
1582] Ein tüchtiger 
Stellmacher 
der mit Maſchinen vextraut iſt, 
wird zu Martini geſucht. 
Guth, Barloſchno Weſtpr. 
1605] Dom. Lind 
Usdau Oſtpr. ſucht von Martin 
d. J. einen verheiratheten 
Stellmacher 
mit Scharwerkern 
ebenfalls einen verheiratheten 


it S alex 
m arwerkern 
bei hohem an und Deputat. 


en Stellmacher 

unperheirath., findet bei hohem 
Lohn von Martini d. ben 
Stellung auf Dom. Bortſch 
bei Zuckau, Kreis Karthaus. 
Meldungen an die Gutsver⸗ 
waltung. 11710 


dungen mit Abſchrift der Zeug⸗f 


geſucht 


2304] Tüqerge 


Former, Kerumacher, 
oder Maſchinenſchloſſer 


eichnung vorreißen können, ſofort bei hohem 
aſchinenbau 8 ucht. 
J. W. Klawitter, Maſchinenfabrik, Danzig. 


die nach 
für Damp 


Tüchtige Stellmacher 


nden dauernde, lohnende Be⸗ 
117 11574 


äftigung. 
aſchinenfabrik A. Horſtmann, 
Pr.⸗ Stargard. 
1 Stellmachergeſellen 
verlangt F. Penner in San 
kau bei Grandenz. [2126 
2173] Ein, tüchtiger 
Böttcher 
findet von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung in der Dachpappen⸗ 


War Fal & Co., Graudenz. 
8 bis 10 tüchtige 


Ofenſetzer 
fof. verlangt. Stellung dauernd. 
Subkus, Töpfermeiſter, 
Tuchel Weſtpr. 2199 


2 tücht. Ofenſetzer 


u. ein Kachelmacher 
finden von ſogleich dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei hohem Akkord bei 
F. Gil genaſt, Töpfermeiſter, 
Dit.⸗Eylau. 12008 
17051 Per ſofort werden zwei 
tüchtige, umſichtige 2 
Glaſergehilfen 
bei dauernder Stellung u. hohem 
Lohn geſucht, ganz gleich welcher 
Koufeſſion. Sommer⸗ u. Winter⸗ 
arbeit. Glaſermeiſter A. Kall⸗ 
mann's Wwe., Neidenburg 
Oſtpreußen. 


Ein Seilergeſelle 
findet von ſofort oder ſpäter 
dauernde Stellung bei 1806 

O. Zollitſch, Kaukehmen. 


1 Kürſchnergeſellen 

für Mützen und Pelzſachen ſucht 

für dauernde Beſchäftigung 
Benno Loewe, Lobſeus. 


Ein Kürſchnergehilſe 
auf Pelz⸗ und Galanteriearbeit, 
findet dauernde und lohnende 
Beſchäftigung bei 12169 
Jacob Sandler, Inowrazlaw. 
Reiſekoſten werben vergütet. 


Kürſchnergeſellen 
J. Grüneberg, 
vormals D. Abrahamſohn, 
1957) Berlinchen N.⸗M. 
1940] Suche für ſofort dau⸗ 
ernd einen guten 


Polſterer. 
O. Heuer, Tapezierer, 
Nakel, Netze 


7 „ TE TE 
Ein Tapeziergehilfe 
der ſelbſtändig als Werkführer 
arbeit. kann, wird von ſof. geſucht. 
Adolph W. Cohn, Thorn. 
Sattlergeſellen 


auf Wagen⸗ und Geſchirrarbeit 
(gar finden von ſogleich Be⸗ 
gu 


chäftigung bei W. Spaencke, 
agenfabrik, Graudenz. [1873 


Einen Kupferſchmied 
auf Montage und einen [2054 
Gelbgießer 
ſucht von ſofort gegen guten Lohn 
A. Rosolt, Kupferſchmiedemſtr. 
Konitz Weſtpr. 


1 Maurerpolier und 
15 Maurergeſellen 


finden von ſofort dauernde Be⸗ 

ſchäftigung bei hohen Löhnen bei 

A. Brendler, Zimmermeiſter, 
Konitz. 


Tüchtige Maurer 


für dauernde Beſchäftigung, auch 
den Winter hindurch, ſucht 

Erw. Glitza, 11651 
Marienwerder. 


10-20 Manrergeſellen 


nden von ſofort dauernde Bes 
chäftigung bei 
Star Meißner, Maurermſtr., 
Graudenz. 


50 Mau rergeſellen 
finden bei hohem Tagesverdienſt 
ſofort dauernde Bes äftigung. 
Oscar Meißner, Maurermſtr., 

Graudenz. [1844 


Einen tüchtigen [1626 


Zimmerpolier 
und mehrere Geſellen ſucht ſogl. 
SER - * g N 7 
Ticht. Zimmerpolier 
und einige tüchtige Geſellen 
finden ſofort dauernde Arbeit 
bei hohem Lohn, auch im Winter. 
Fr. Oſtermann, Zimmermeiſt., 
Sägewerk Raſchung bei 
iſchofsburg Oſtpr. 


2166], Suche zwei tüchtige 
Schneidergeſellen 

bon ſofort Peter Reimus 

Schneidermeiſter, Rakowitz bel 

Kleinkrug Vor. Kr. Marienwerder 


Mehrere Schneider 
für die Herren⸗Konfektion, find. 
bei mir ſtets Beſchäftigung. 
e e 
niſſe find bi 
Meldungen an M. ul 
Neidenburg. 


ofzer, | natlich u. freier Station. 
Mü 


Dreher, Monteure 


21881 Für mein Manufaktur⸗ 
Tuch⸗ und Modewagrengeſchä 

wird ein durchaus tüchtiger, er⸗ 
fabrener u. zuverläſſiger 


Zuſchneider 
vom 1. Oktober er. ab geſucht. 


Derſelbe muß ſowohl in feinen Bah 


Civilarbeiten als auch in Unis 
formen, beſonders in Forſtunifor⸗ 
men, weitgehendſten Anſprüchen 
gewachſen u. e ſowie auch 
beim Verkauf behilflichſein. Nur 
jede Herren, die gut polniſch 
prechen u. auf dieſem Gebiete 
wohl bewandert, denen langjähr. 
Erfahrungen zur Seite ſtehen, 
wollen ihre Offert. mit Photog., 
Zeuguiſſen u. Gehaltsanſprüchen 
einreichen bei 

J. Scheinmann, Johannis⸗ 

burg Oſtyr. 

Stückarbeitergeſ. Tüchtige u. 
ſaubere Rock- u. Hoſenarbeiter 
auf Stück, finden dauernde Be⸗ 


äftigung geg. g. Lohn. Schriftl. 
Reel er C Koſenfefd fun., 
Kaukeb men, errengarde⸗ 


roben⸗ und Maaßgeſchäft. [811 


Schloſſer, Schmiede 


und Stellmacher 
ſofort geſucht. [2386 
J. Weikert, Maſchinenfabrik, 
Rehden Weſtpr. 


Former 
tüchtig für Maſchinen⸗ u. Handels⸗ 
Guß finden dauernde Beſchäftig. 
Eiſengießerei für Handels⸗ 

Artikel 2308 
Eduard Tiessen, Elbing, 
leine Stromſtraße 5, 
785] Ein tüchtiger 5 

Maſchiniſt 

findet beim Dreſchen mit der 
Maſchine ſofort Beſchäftigung 
auf Dom. Ribenz bei Culm. 
2192] Einen unverheiratheten 


Maſchiniſten 
zum Dampfdruſch ſucht v. 75 
A. Schwerdtner, Koſchlau. 
22691 Mehrere tüchtige 


Schmiedegeſellen 


im Hufbeſchlag und Wagenbau 
erfahren, ſucht möglichſt bald 


Höcherlbrän Akl.-Geſ. 
Culm a. W. 


2 Schmiedegeſellen 
ſucht bei hohem Lohn 12380 
Kohls, Graudenz, 
Marienwerderſtraße 19. 

2367) Für unfere Dampf⸗ 
mühle ſuchen zum ſofortigen 
Antritt einen tüchtigen, unver⸗ 
heiratheten 


Heizer. 
Deutſches Kaufhaus Witkowo. 


Heizer 
für Brennerei, verh. u. nüchtern, 
eventl. von ſofort geſucht in 
Rondſen bei Miſchke, 
21451 Kreis Graudenz. 
2258] Suche von ſofort einen 
tüchtigen FE 
Maſchiniſten 
gelernten Schloſſer. 
A. Schubring, 
Neumark Weſtpreußen, 
Dampfmahl⸗ u. Schneidemühle. 
1966] Ein tüchtiger, nüchterner 
Maſchiniſt 
zur Führung einer Dampfdreſch⸗ 
maſchine auf Lohndruſch, findet 
von ſofort bei hohem Lohn 
Stellung bei 
W. Weſthelle, Jablonowo. 


Dominium Groß⸗Jauth 
per Roſenberg ſucht ein. perfekten 
chmied 
mit eigenem Handwerkszeug, der 
mit ſämmtlichen landwirthſchaft⸗ 
lichen Maſchinen vertraut iſt, 
namentlich mit Lokomobiledreſch⸗ 
ſatz tadellos umzugehen und Re⸗ 
paraturen auszuführen verſteht. 
Hohes Lohn und Deputat. Ge⸗ 
ſelle muß gehalten werden. Stel⸗ 
lung von Martini d. Is. ab. 
Gleichzeitig wird ein tüchtiger, 
nüchterner 


Nachtwächter 


geſucht, der gewöhnt iſt, die Ver⸗ 
antwortung für alle Vorkomm⸗ 
niſſe auf dem Hofe und in den 
Ställen in der Nacht zu über⸗ 
nehmen. Hohes Lohn u. Deputat 
zugeſichert. Stellung von ſofort 
eventl. ſpäter. [2048 
2144] Zu ſofort geſucht tücht. 
Schmiedegeſellen 
der Dampfmaſchine führen kann, 
oder dasſelbe erlernen will. 
Dom Wange rau b. Graudenz. 
1937] Ein verheiratheter 
Maſchiniſt 
gur Führung von zwei Dampf⸗ 
reſchmaſchinen, der ſeine Brauch⸗ 
barkeit durch gute Zeugniſſe 
nachweiſen kann, findet von ſof. 
oder auch Martini gute Stellung 
in Dominium Wichorſee, 
Kreis Bulm. 


Müllergeſelle 
ndet ſofort dauernde Stellung 
ei Akkordlohn bis 65 Mk. mo» 
12210 
Ithal bei Bromberg. 


Lohn — . — von ſofort auf der Eiſen⸗ 


Für 
So 15 aufs Beſte in Baracken 
en geſorgt. 
in Norgau 
der Königsberger . Se 


F 
2321] Einen ſelbſtändig ar⸗ 
beitenden, erfahrenen 


ſtellt ein 


Wibſch b. Unislaw * zum 


2 Schmiede 


2 Stellmacher 
100 kräftige 
Erdarbeiter 


nneubauſtrecke Dellgienen — 


unterkunft und gute 


Melden 
Bahnſtat. Powayen 


ahn. 2186 
F. Reitz, Bauunternehmer. 


Mühlenbauer 


für Reparaturen und Neu⸗ 
anlagen ſtellt ein 
Preuß. Kunſt⸗Mühlenwerke, 
Hermann Tessmer, Danzig. 
22091 Ein tüchtiger 
Müllergeſelle 
kann ſofort eintreten. 
Mühle Bedlenken p. Laskowitz. 
Radtke, Werkführer. 
2383] Dampfſägewerk Rudnit 
ſucht einen tücht. Maſchiniſten, 
der ſämmtl. Schmiedearbeiten u. 
Pferdebeſchlagen zübernehm. hat 
und ein. tücht. Schneidemüller, 
der mit ſämmtl. Holzbearbeitungs⸗ 
maſchinen vertr. iſt, z. 1. Oktbr. 
zu engagir. Offert. mit Zeugniß⸗ 
abjehriften und Gehaltsanſpr. 
an C. F. Piechottka, Graudenz, 
zu richten. 


Ein Windmüller 
findet von ſofort od. auch ſpäter 
dauernde Stellung. 956 
Mühle Banſen bei Bergenthal. 

Fr. Pieczewski. 


Ein Schneidemüller 
für Horizontal» Gatter, welcher 
auch andere Holzarbeit verſteht, 
mit guten Zeugniſſen, findet zum 
1. September od. auch von ſogl. 
Stellung in Dampfſchneidemühle 
Langwalde p. Packbauſen Opr. 
(Katholiſch bevorzugt.) Zum 11. 
November auch Wohnung, wenn 
Lohn nach Leiſtung der 

Gehrmann, 

Mühlenbeſitzer. 
2151] Suche zum 1. September 
en tüchtigen, jüngeren 

Müllergeſellen. 

R. Finger, Werkführer, 
Ein tüchtig. Müller 
kann ſofort als Zweiter bel mir 
eintreten. Tox, Mühlenbeſitzer, 
Waſen Oſtpr. 12008 


Zwei tüchtige Müller 


verheir. 
Arbeit. 


I für dauernde Beſchäftigung 
ucht d. Stallupöner Dampf⸗ 
mühle. [19 


2325] Für eine Dampfziegelei 
in Weſtpreußen, Fabrikation ca. 
6 Millionen Hintermauerungs⸗ 
ziegel und Drainröhren, wird 
ein erfahrener € 

Ziegelmeiſter 
geſucht, welcher den geſammten 
Betrieb in Akkord übernimmt 
und Kaution ſtellen kann. An⸗ 
tritt am 1. Oktober. 

Meldungen unter N. 218 an 
Rud. Moſſe, Thorn, erbeten. 


2. Ziegelei⸗Aufſeher 
ſucht von ſoſort 12121 
Schulz, Goldap, Dampfziegelei. 
2098] Zwei Ziegelſtreicher b. 
hohem Lohn können ſofort ein⸗ 
treten Ziegelei Acker hof bei 
Konitz Weſtpreußen. 
Suche von ſof. einen tüchtigen 
Dachſteinſtreicher 
2 Mark pro Mille. [2267 
Franz Schröder, Schubin. 


Ein. Pfannenmacher 
zwei Ziegelſtreicher 
u. 6Ziegelei⸗Arbeiter 


ſucht bei hohem Lohn [2231 
Arndt, Ziegelmeiſter, 
Gribno per Karthaus Weſtp⸗. 

Beſchäftigung Sommer und 
Winter. 


Dachdeckergeſellen 
2265 

Dachdeckermeiſter J. gurek 

in Zempelburg Weſtpr. 


A SH “ 
1604]. Ein verheiratheter, e 


giſcher . 
Inſpektor 

der auch polniſch ſpricht, findet 
unter direkter Leitung des Prin⸗ 
zipals vom 1. Oktober in Dom. 
Lindenau ver Usdau Oſtpr. 
Stellung. Gehalt 500 Mk. nebſt 
auskömmlichem Deputat. 

1643] Em mit guten Empfeh⸗ 
lungen verſehener, unverheira⸗ 
theter Wirthſchafter, für Wer⸗ 
derwirthſch., findet ſofort oder 1. 
September Stell. C. Boelcke, 
Bohnſackerweide b. Danzig. 


ner⸗ 


1. Oktober einen evangl., gebild. 
jüngeren [224 
zweiten Inſpektor. 
Gebalt 300 Mk. excl. Wäſche. 
Schriftliche Meldung. erbittet 
Fiedler, Inſpektor. 
10011 Ein einfacher 
2. Inſpektor 


findet von ſofort Stellung in 
Seewalde b. Mühlen Oſtpr. 


als Walzenführer u. Schär⸗ 


785] Ein junger, unverheirat 
nn ee 9 n 


Wirthſchaftsbeamter 
findet per 1. Oktober Stellun 
als Inſpektor. Anfangsgehalt 
500 Mark und freie Station, 
jährliche Zulage 100 Mk. Zeug⸗ 


Fiſchhauſen gegen hohen Lohn nißabſchriften und Lebenslauf. 
dauernd Arbeit (Winterarbeit). 
Arbeiter erhalten 2,70 Mk. vro 


Dom. Ribenz bei Culm. 


Von ſogleich geſucht ein älterer, 
einfacher, energiſcher [2163 
unter ee d 
\ er eitun 
a Offerten Au ein 
Chiffre 6. B. t 
Not f eb, Broding Bofen 
2257] Geſucht wird nicht zu 
junger, einfacher, 
unverh. Inſpektor 
bei einem Anfangsgehalt von 
500 Mk., unter Einreichung der 
Zeugnißabſchriften an 
Dom. Reinwaſſer, Prov. Pom. 
2063] Zum 1. Oktober finde! 
ein unverh., gut empfohlener, 
erfahrener 
Inſpektor 
nicht unter 27 Jahre alt, bei 
500 Mk. Anfangsgehalt Stellg 
auf Dom. Kazin bei Sleſin per 
Nakel a. Netze. 


Wirthſchaftsbeamter 
findet ſofort bei 450 Mark Ge⸗ 
halt Stellung. Meldungen 
brieflich unter Nr. 1601 durch 
den Geſelligen erbeten. 
8731] Suche per ſofort einen 
tüchtigen, energiſch., ſelbſtändig., 
unverheiratheten 
Inſpektor 
in mittleren Jahren. Dom. El⸗ 
fenau per Bärenwalde Weitpr. 


Land wirlhſchaftsbeamte 


Inſpektoren, Hof⸗ und Feld⸗ 
Verwalter, auch Eleven, 
Wirthinnen, Vögte 
u. ſ. w. erhalten ſofort Stellung. 


Ceutral⸗Arbeits nachweis der 
Landwirthſchaftskammer 
Poſen III 12084 
vor dem Berliner Thor 17a. 


2. Inſpektor 


der nüchtern und energiſch iſt, 
findet im Oktober Stellung 
auf dem Dom. Gluckau. 
Meldungen bei 1 
Piltz, Müggau 
ver Schidlitz bei Danzig. 
Ein einfacher, energiſcher 
zweiter Beamter 
wird zur ſofortigen Stellver⸗ 
tretung für einige n 


ucht. € 
Dom. Lukoſchin bei Dirſchau. 
1062] Gebildeter 

junger Mann 
aus guter Familie, findet von 
fogleich, ſpäteſtens 1. September, 
bei Familienanſchluß, ohne 
gegenſeitige Vergütung, Stellg. 
Bartels, Amalienhof per 

Soldau Oſtpr. 

Suche zum 1. September d. 38. 


einen Eleven 
ohne gegenſeitige Vergütigung. 
Rahn, Prohnen b. Miswalde 

1585] Oſtpreußen. 

2363] Dom. Kopriwe bei 
Förſtenau, Bez. Bromberg, ſucht 
zum 1. Oktober einen einfachen, 
tüchtigen, jüngeren 

JInſpektor 
unter Leitung des Herrn. Gehalt 
210 Mark. Reſp. 
einen Eleven 
ohne gegenſeitige Vergütigung. 

2256] Suche von ſofort einen 

tüchtigen und energiſchen 

Inſpektor. 
Derſelbe hat wenn nöthig mit 
Hand anzulegen. 

Emil Goertz, 
Dampfziegeleibeſitzer, Lunau 
bei Dirſchau. 

2227] In Neupowunden bei 
Altdollftaedt Oſtyr, findet zum 
1. 9. oder 1. 10. 99 ein fleißiger, 

junger Mann 


als Eleve 
freundliche Aufnahme. 
Penſionszahlung. 
Geſucht zum 15. Septemb. er. 
ein Juſpektor 
der polniſch ſpricht. Anfangsgeh. 
300 Mk. excl. Bett u. Wäſche, 
zu Martini er. ein verheirath. 
Stellmacher mit Scharwerker 
bei gutem Lohn und Deputat. 
Görtz, Adminiſtrator, 
Adl. Liſſewo bei Gollub. 
1009) Ein evang., federge⸗ 
wandter 
Hofverwalter 
findet bei 400 Mk. Gehalt 
Stellung zum 1. Oktober cr, 
Meldungen unter 2. 500 poſt⸗ 
lagernd Gr.⸗Boſchpol. 
5071 Fleißiger, junger Land⸗ 
wirth, poln. ſpr., federgewandt 


als Hoſverwalter 
zum 1. Oktober cr. geſucht. Geh. 
300 Mk. ohne Wäſche. 
Schriftliche Meldung. erbittet 
Inſpektor Bohlmann, 
Grembotſchin, Kr. Thorn. 
14291 Ein anſtändiger 
junger Mann 
welcher Luſt hat, die Brenner 
zu erlernen, kann zum 15. 9. 
eintreten. 
J. Rohde, Brennereiverwalter, 
Colbatz b. Neumark i. Pom. 


Mäßige 


4.9] Jungen 


Hofverwalter 


etwas poln. ſprechend, ſucht zum 
Dom. Braunan, 


1. Oktbr. er. 
Kreis Lüben i. Schl. 


2190] Geſucht von ſogleſch ein 
tüchtiger, energiſcher, unverheir. 


Inſpektor 


ev. Konfeſſton, bei 500 Mk. Ge⸗ 


halt, Familienanſchluß. 


Dom. Kenſau, Kreis Tuchel. 


2360] Neu⸗Petzin b. Flatow 
Geſtvr. ſucht zum 1. Okt. ex. einen 


zweiten Beamten 
der hauptſächlich die A860 Wit 
zu beſorgen hat. Gebalt 300 N 
Düne Wäſche. 


1968] Für mein Brennereigut 


Dricz min, mit Viehzucht und 
Molkerei, ſuche per sofort einen 
Eleven 
mit landwirthſchaftlichen Vor⸗ 
kenntniſſen, ohne gegenſeitige 
an ung, mit Familienan⸗ 


up. 
Raſchke, Gutsbeſitzer, Driczmin. 


9933] Suche per 1. Oktober für 
mein Niederungsgrundſtück von 
von 44 Hek. zur ſelbſtänd. Be⸗ 
wirthſchaftung ein. pflichttreuen, 
gewiſſenhaften, verh., evangl. 
Wirth 
welcher mit Hand anlegt, im 
Zuckerrübeubau, Führung land⸗ 
wirthſchaftlicher Maſchinen und 
einf. Buchführung gut vertr. iſt. 
Kurzer Lebenslauf, Zeugnißab⸗ 
ſchriften nebſt Gehaltsanſpr. an 
Paul Krauſe, Marienwerder. 
2225] Suche p. 11. Novbr. ein. 
tüchtig., energiſch., verheirathet. 
Hofmann 
der mitarbeitet. Meldungen an 
Adminiſtrator Wichmann, 
Mosgau bei Freyſtadt. 
1683] Dom. Wierſch b. Oſche 
ſucht von Martini einen tüchtig. 
Leutevogt 
mit Scharwerker, einen ordent⸗ 
lichen, verheiratheten 
Kutſcher 
mit gulen Zeugniſſen, der ſich 
einen Stalljungen hält, geweſene 
Kavalleriſten bevorzugt, einige 


Juſtleute und 
Geſpannknechte 


mit Scharwerkern. 
1925] Per 11. November oder 
früher 
Geſpann⸗Vogt 
mit Scharwerker ſucht Dom. 
Laſchewo bei Pruſt. 
2006] Suche zum 1. 10. 99 einen 
verheiratheten 
Gärtner 

der einen kleinen Gutsgarxt. ſowie 
00 Morgen Wald verſiebt, in 
Jagd und Bienenzucht vertrant 
iſt. Gehalt nach Uebereinkomm. 
teldungen- unter Nr. 2006 an 
den Geſelligen erbeten. 

2208]. Suche zum 1. Oktober 
oder ſpäter einen verheiratheten 
Gärtner. 

Dom. Taulenſee, Kr. Oſterode. 
23001 Ein evangel, tüchtiger 
Gärtner 
zum 1. Oktober geſucht. Gehalt 

240 Mark. 
Dom. Soßnow Weſtpreußen. 
2288] Dom. Lenarto wo bei 
Krumknie ſucht per 1. Oktober 
einen unverhetratheten 
Gärtner 
der guter Schütze u. Soldat ge⸗ 
weſen iſt, auch als Diener ver⸗ 
wendet wird, bei 150 Mk. Lohn 
und Schußgeld. 


Gärtnergehilfe 
kann für dauernd von ſofort 
eintreten in die Handelsgärtner. 
Dom. Konſchütz b. Neuenburg. 

1701] Zum 1. Oktober wird ein 
tüchtiger, brauchbarer, verheirath. 

Gärtner 

eſucht auf Dom. Raddatz bei 

euſtettin. 

1698] Ein mit Gemüſebau⸗, 
Blumen- und Bienenzucht ver⸗ 
trauter, ſelbſtthätiger, verheir. 

Gärtner 
der auch als Amtsdiener zu fun⸗ 
iren hat, wird bei perſönl. Vor⸗ 
ell. u. Vorleg. der Zeugn. von 
Martini d. J. für Blyſinken 
bei Jablonowo verlangt. 


Verh. Förſter 
und 2 Waldwächter 


nur Fachleute, mögl. poln. ſprech., 
finden dauernde Anſtellung in 
Galizien; ſuche zum 1. 10. 

1. Zieglermeiſter 
vers. Vorſtell. bevorzugt. G. A. 
Pluczinski, Poſen, Wienerſtr.4. 

1609] Suche zu ſofort einen 
tüchtigen 3 

Schweizer 
zu 40 Stück Hauptrindvieh. 
Buettner 
Rittergut Dueſterbruch bei 
Pr. Friedland Weſtpr. 
Ein verheiratheter 


Ochſenfütterer 
mit Scharwerker wird bei 
er Lohn und Deputat von 
ofort oder 1. Oktober geſucht. 
Meldungen unter Nr. 1734 an 
den Geſelligen erbeten. 
2255) Zum Rüben» und Kar⸗ 
toffelnroden ſuche einen 
Unternehmer 
mit 20 Mädchen. 
A. Schlegel, Hohenhauſen 
bei Rentſchkau. 


k., 


Unternehmer 
elne ſofort mit 


ca. 70 bis 80 Leuten. 

Gut empfohlene Bewerber 
können ſich melden Dominium 
Nottmannsdorf bei Brauft, 
Kreis Danzig. 11435 


Unternehmer 


mit ca. 20 b. 30 Leuten 


zur Kartoffelernte vom 1. Sep⸗ 
ember, ſowie einige 
Arbeiterfamilien 
vom 1. Oktober oder Martini bei 
hohen Löhnen geſucht in 
Rondſen bei Miſchke, 


21461 Kreis Graudenz. 
1924] Suche ſofort oder 1. 
September 


1 Unterſchweizer. 
Bayr, Oberſchweizer, 
Gr.⸗Montau, Kr. Marienburg. 


Ein verh. Wirth 
ein verh. Kutſcher u. 
zwei verheirathete 
Pferdeknechte 


finden zu Martini Stellung in 
Tittlewo [1733 
bei Kamlarken. 
19511 Tüchtiger, gewiſſenhafter 
Kuhfütterer 
mit Scharwerker, ſowie mehrere 
verheirathete 


Pferdeknechte 
mit Scharwerker finden bei 
hohem Lohn noch Stellung auf 
dem Anſiedelungsgut Drücken⸗ 
hof bei Brieſen Wpr. 
9715] Einen verheiratheten 
Kutſcher 
Pferdeknechte und 


Viehfütterer 
ſucht zu Martini bei hoh. Lohn. 

Brauns, Gr.⸗Schönbrück 
2204] Ein ‚tüchtiger 

Schäferknecht 
findet von Martini ab gute 
Stellung in der Stammſchäferei 
Wich orſee, Kreis Culm. 
Chall, Schafmeiſter. 

2251] Ziegeleigut Rakowitz 
bei Kleinkrug Weſtpr. ſucht zu 
Martini 


e. verh. Pſerdeknecht 
zwei unverh. Knechte 


einen Viehfütterer 


u. einen Jnſtmann 
der etwas Schirrarbeit verſteht, 
bei gutem Lohn und Deputat. 


Einen Unternehmer 
mit 20 Perſonen 


ur Kartoffel- und Rübenernte 
ſucht zum 18. September bei 
hohem Akkord [2230 
E. Rohrbeck, Pommey 
bei Pelplin. 
Zur Rübenernte wird ein 


Unternehmer 


mit 20 Mann - 
geſucht. Fr 
P. Wiens, Brodſack 

per Neuteich. 


Kuhhirten 
Nachtwächter 


mit Scharwerkern bei hoh. Lohn 
und Deputat geſucht in [2010 
Gr.-⸗Nogath bei Niederzehren. 
1994] Zur Kartoffel⸗ und 
Rübenernte' werden R 
40 bis 60 Arbeiter 
bei hohem Akkordlohn geſucht. 
Dom. Raddatz bei Neuſtettin. 


Ein deutſcher Schäfer 
bei 300 Zuchtſchafen, mit Knecht, 
ſofort oder ſpäter geſucht. Off. 
unter Nr. 1984 a. d. Geſell. erb. 


P 


Schachtmeiſter 


mit Leuten 

werden ſofort geſucht 11767 
J. Anker, Graudenz. 

2263] Einige 
Drainage⸗Schacht⸗ 

meiſter 

mit je 25 Drainirern, ſowie 

Drainirer und 

Vorfluthgräber 


inden dauernd lohnende Be⸗ 
chäftigung in den Kreiſen 
Königsberg i. Pr., Dt.⸗Krone, 
Schwetz, Bromberg u. Inowraz⸗ 
law. Reiſe wird zum Schluß 
vergütet. 

R. Foraita, Kulturtechniker, 

Inowrazlaw. 


Drainagearbeiter 
zu hohen Akkordſätzen bis zum 
einfrieren ſtellt ein; unver- 


heiratheten . 11614 
Nachtwächter 


ehrlich, nüchtern und zuverläſſig, 
bei bohem Lohn just zu jofsrt 
Dom. Brödienen bei 
Peitſchendorf Oſtpreußen. 
Sune zum 1. Ottober ader 
Martini einen verh., evangel. 
Kutſcher 
der leſen und ſchreiben kann, 
Hausarbeiten übernimmt, auch 
ſeine Brauchbarkeit durch 85700 
niſſe nachweiſt. 1907 
Paul Krauſe, Marien⸗ 
werder, Danzigerſtraße 2. 


eg. 40 
euten zur Kartoffel- u. Rüben⸗ 
ernte von ca. 500 Morgen, mit 


2101] Suche zum ſofortigen 


in meinem Holzgeſchäft nebſt 


ſucht Kunſtmühle B a 


Apotheker = Lehrling. Ningere Pirthſgaf 


1 
Robert Sorgen 
Bäckermſtr., 


1 e N 
ann, per 1. Sept. geſucht. 
Weber, Feſtung 8 
1962] Zuverläf gen 
Kutſcher 
ſucht z. 1. Oftbr. bei gutem Lohn 
Oberförſterei Puppen OSſtpr. 
(Bahnſtation). 
2117} Sogleich kann ein 


ordentlicher Faktor 
eintreten in die Apotheke zu 
Ortelsburg. 

B. Verheiden, Apotheker. 


Steinſchläger 


zum Schlagen von Packſteinen, 
werden bei hohem Lohn verlangt. 
Zu melden beim Schachtmeiſter 
eee nowrazlaw, 
Neue Kaſerne. [2125 
1015] Suche per ſofort oder 
1. September d. J. — unver⸗ 
heiratheten, zuverläſſigen 
nüchternen ix 
Bierſahrer. 
Lohn nach Uevereinkunft. 
A. Böttcher, Höcherlbrän, 
Strasburg Wpr. 
Hetel Sausſorei, Graudenz 
ſucht zum 1. September einen 
ordentlichen Hausdiener. 


und 


Antritt einen jüngeren 


Hausdiener. 
Guſtav Stutzbach, 
gb E 2 W. 


Lehrlingsstellen 
2290] Suche einen jung. M 
dB bis 17 Sabre ar chen 
als Lehrling 


Schneidemühle, mit guter dand⸗ 
ſchrift, aus guter Familie. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung Sonntag 


Vorm. 8—12 Uhr im Geſchäfts⸗ 
zimmer von Oskar Meißner, 


Graudenz, Grüner Weg 14. 

ern . 

für fein Kolonialwaaren⸗Geſchäft 

zum baldigen Antritt ſucht [1814 
H. Priebe, Bromberg. 


* 1. Oktober geſunden, 


jungen Mann mit den nöthigen 

Schulkenntniſſen als 11627 
Lehrling. 

Freie Station und Wohnung in 

meinem Hauſe. Tüchtige, praktiſche 


und theoretiſcheAusbildungſichere 


Gefällige Offerten erbittet 
G. Gieſe Nachfolger,, 
Inh.: M. Ilberg 
Medicinal-Drogenbandlung, 
Neuſtettin (Pommern). 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗, 


zu. 


Modewaaren- und 9 


Geſchäft ſuche = [2219 
einen Volontär und 
einen Lehrling 


zum ſofortigen Eintritt eventl. 


zum 1. September, möglichſt der 
polniſchen Sprache mächtig. 
M. Erdmann, 
Strasburg Weſtpreußen. 


Zwei Müllerlehriinge 


Biſchofswerder. 


233 
Etter, Mühlenmeiſter. 


Zum 1. Oktober oder früher 


ſuche ich einen Lehrling für 
meine Apotheke. 2245 
Ernſt Schnabel, Biſchofsburg. 
1770] Zwei Lehrl., welche Luft 
haben, die Konditorei u. Bäckerei 


ündl. zu erl., k. ſich ſof. meld. b. 
Konditor u. 
eidenburg Opr. 
Für eine Molkerei mit Voll⸗ 
betrieb in Oſtpreußen wird ein 
junger Mann 
aus Erlernung unter günftigen 
dingungen geſucht. 
Angebote unter Nr. 1963 an 
den Geſelligen erbeten. 


Apotheker ⸗ Lehrling. 
Suche zum 1. Oktober unter 
günſtigen Bedingungen 
einen Lehrling. 
Lehrgeld nicht beanſprucht. Fa⸗ 
milien⸗Anſchluß. 
F. Plaumann, Domnau. 
1174] In hieſiger Molkerei 
kann ein anſtändiger, junger 
Mann zum 1. September ab als 
Lehrling 
eintreten, eventl. ein 5 
junger Gehilfe 
welcher ſeine Lehrzeit beendet. 
Ferner ſuche für einen 
jungen Gehilfen 
gen 1. September Platz. 
C. F. Hallier, Molkereibeſitzer, 
Dt.⸗Eylau. 

Für mein elegantes Drogen- 
Geſchäft ſuche 11559 
einen Lehrling. 
Germania⸗ Drogerie 
F. Schmolinsky, Neuſtettin. 


Cehrling 


f. Kolonialwagren⸗, Delikateſſen⸗ 
und Weinhandlung gern von 
J. G. Adolph, orn. 


— —E— — —ä—4ää—t.ùQud 


bin Lehrling 


mit guter Schülbildung kann unt. 

günſtigen Beding. eintr. [2315 
Oscar Lewinski, Elbing 

Manufaktur⸗ u. Konfektionsgeſch. 


Suche zum 1. Oktober cr. einen 
Forſt⸗Lehrling 
oder Gehilfen 

mit guter Schulbildung, u. nn 
über 18 Jahre alt. [235 


Ted, emeifter, 
Wendeh Re Langheim. 


Lehrling. 

2175 Suche per ſogleich reſp. 
etwas jpäter für m. Kolonialw.⸗ 
Geſchäft, verbunden mit Reſtau⸗ 
ration und Schank 

a einen Lehrling 
mit den nöthig. Schulkenntuiſſ. 
Robert Erieb rich D- Cblal. 


ANN NN NN 


Im Lehrling 3 


Sohn gchtbarer Eltern, 

ſucht für ſein Tuch⸗ u. 

Manufakturwaaren Ge⸗ 

3 ſchäft zum baldigen Ein⸗ 
tritt [2214 
Laudon's Nachfl., 

Louis Anker, 
Roſenberg Weſtpreuß. 


R RRNN RRR 


Brauer⸗Lehrling 
für hieſige Dampfbrauerei nebſt 
älzerei per bald unter günſt. 


Bedingungen geſucht. Alter 
nicht unter 16 Jahren und gute 
Schulbildung. 1185 


Janke, Braumeiſter, 
Gülzow i. P., Kreis Kammin. 


Lehrlingsgeſuch. 
2274] Suche von ſofort für m. 
Tuch⸗ u. Manufakturgeſchäft 
1 Volontär u. 1 Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen. 


ZIſaak Friedlaender, Röfſel. eine mit fr Branche möglichſt 
7 ekannte, der polnif: 
Lehrling a mädtige Verkäuferin. or 


mit den nöthigen e 
er poln. Sprache mächtig, für 
mein Drogen⸗, Parf.⸗ u. Farben⸗ 
geln zum baldigen Antritt 


uſtay Heyer, Thorn 
Culmerſtr. 150 5 


2296] Eine gewandte 
Verkäuferin 


geſucht. Bedingungen günſtig. 
Koſt u. Wohnung im Hane 0, findet per 1. Ottuber d. J. in 
Reinh. Heſſe, meinem Modewaaren⸗ und Fon⸗ 


rogerie zum rothen Kreuz 
Allenſte in Oſtpr. 


Einen Lehrling 
und einen Hausmann ſucht von 
ſogleich Radtke, Bäcker⸗ 
meiſter, Feſte Graudenz. [2349 

Sohn achtbarer Eltern ſucht 
als Lehrling 
Brauerei Hammer 

b. Schneidemühl. [2266 


1 bis 2 kräftige 
Lehrlinge 
bei freier Koſt u. Kleidung ſucht 


W. Finke, Sporen⸗ u. Säbel⸗ 
fabrik, Potsdam. [2164 


ektionsgeſchäft angenehme u 
— — Stellung an 
mit Jehotehan hie, Zeugniſſen 
und Gehaltsanſprüchen bei jreier 
A Hauſe f. ten an 
ron au, Belgard 
5 (Perſante). ns 
ür meine Bahnhofswirehſchaft 
ſuche zum 2, Ok 
unſtänbiges Oktober junges, 


a Mädchen. 
eldungen mit 2 
Altersang., 8 
Abſchriften briefl. unt. Nr. 2289 
an den Geſelligen erbeten. 


Aaſſirerin 


Stellen-Gesüche 


Ein anſt, jung. Mädchen, mit I. Klaſſe, für 2 Mädchen v. 9 und 
Zeugn., ſ. Stell. i. chriſtl. 6 Jahren 


beit. 
Geſchäft zur Ausbildung als 


Verkäuferin 


b. fr. Station u. Familienanſchl. 
Off. u. Nr. 1486 a. d. Geſell. erb. 


Pc 

Suche für meine 17jährige 
Tochter, aus anſt. Familie, zum 
1. Oktbr. Stellung. Im Wäſche⸗ 
nähen, Weißſticken und Plätten 
geübt. Auch kann Stubenarbeit 
oder das Beaufſichtigen der 
Kinder mit übernommen werden: 
Off. u. Nr. 2158 a. d. Geſelligen. 


22331 
ältere, 
ſaubere und 
zuverläſſige &, 
Meierin 


September eventl. 1. 


Suche für eine evang., 
gewandte, peinlichſt 
in jeder Hinſicht 


zum 1. 


Oktober dauernde, ſelbſtändige empfohlenes 


Stellung, bei einem Monats- 
ehalt von 30 bis 35 Mark bei 
reier Station. Ich kann die⸗ 
ſelbe jedem meiner Kollegen aufs. 
wärmſte empfehlen und ſtehen 
ihr die beſten Zeugniſſe zur 
Seite. Offerten exbittet 

Oskar Thiele, Molkereiverw., 

Wiewiorken Weſtpreußen. 


Wirthin 
in mittleren Jahren, mit ſehr 
guten Zeugniſſen, ſucht zum 
1. Oktober d. J. geeign. Stell. 


Gefällige Offerten an Dom. 
Schönborn bei Unislaw Wpr. 


welche keine Arbeit ſcheut, ſucht 
Stell. ohne Hausfrau z. 1. 10. 
in Stadt od. Land. Offerten u. 
E. S. 100 poſtl. Montowo Wpr. 
Kindergärtner.⸗Bildungs⸗ 
Anſtalt Danzig, Schilfgaſſe 5, 
empfiehlt eine kath. Kinder⸗ 
gärtnerin I. 


Verkäuferin 


in ein. Bäckerei od. Kondit. Off. anſprüch. bei ſzeier Station an 


u. K. B. 200 poſtl. Schubin. 
Jung. Dame mit flotter Hand⸗ 
ſchrift einf. u. dopp. Buchf. vert. 
ſucht Stellung als Buchhalterin 
oder im Komtor. Gute Zeug⸗ 
niſſe vorhanden. Offerten unter 
Nr. 1010 poſtl. Graudenz erb. 
Jung. Mädchen ſucht a. Büffet 
Stellung. Off. unt. K., Thorn, 
Kloſterſtr. 12, II r., zu richten. 
Geb. Beamtent., 24 3. alt, im 
Koch. u. Haush. m. unerf., ſucht 


Stellung 


1. Oltbr. Ban. vorhd. 12281 
56. Kro pp, Sto i. Pomm. 


0 ffene Stellen 


An e. Privat⸗Tochterſchule in 
Weſtpr. wird zu Michaelis eine 


wiſſenſch. Lehrerin 
für die Unter- und Mittelklaſſen 
efucht. Meld. briefl. unter Nr. 
2240 an den Geſelligen erbeten. 
2299] Suche zum 1. Oktober 
eine ev., muſikaliſche 5 

Erzieherin 

mit beſcheidenen Anſprüchen für 
wei Mädchen von 13 und 11 3. 

ehalt ca. 500 Mark. Meld. 
erbitte unter R. poſtl. Welnau. 

Suche z. 15. Septbr. für meine 
4 3 Alter von 9 bis 14 
Jabren eine [2313 


Kindergärtnerin 
1. Klaſſe, muſikalich, welche den 
Kindern bei den Schularbeiten 
Engliſch u. Frans ch) behilflich 
iR en et batopranbie 
R abſchriften er 
” rg: ir enn, 
Bromberg. 
Suche 1. Oktober ein zuverläſſ. 


Fräulein oder 
Kindergärtn. 2. Kl. 


zu 3 Kindern (7, 5 u. 3½ Jahr.), 
welche nähen u. plätten kann u. 
etwas meet re 
rau Oberleutnant Zwirner, 
F Oſterode Opr. 11583 


Frauen, Mädchen. 


poln. Sprache erwünſcht. 
Lina Sunkel, Johannisburg 


Kl., geübt in welche ſelbſtändig arbeitet, 
Schneiderei und Handarbeit. Verkauf gewandt u. d. deutſch. u. 


E. jo. Mädch. wünſcht Stellg. als 


nur erſte Kraft, wird zum 1. Oktob. 
gejucht. . . 2176 
Kaufhaus M. S. Lei ſer, Thorn. 
„Suche zum 1. Oltober 99 au 
ein Gut bei Bromberg ein g 


erſtes Hausmädchen 


welches plätten und nähen kann. 
Gehalt 210 Mark, und ein 


zweites Hausmädchen 

180 Mk., beide evangeliſch. Nur 

Mädchen mit beſten Zeugniſſen 

rer Häuſern wollen ihre 
riginalze . 

unter Nr. ed nr oe 

ſelligen einſenden. 

2226) Geſucht für jogleich ein 
kräftiges Mädchen 
bar Erlernung der Küche und 
auswirthſchaft, ohne gegenſeitig. 

Vergütung. 
Dom. Neudeck bei Freyſtadt 


1958] Evang, anſpruchsl. 
Kindergärtnerin 


zum 15. Oktober 
geſucht. Zeugniſſe, Gehalts an⸗ 
ſprüche und Photographie an 
Frau A. Schumacher, 
Leſchakmühle per Gilgenburg 
Oſtpreußen. 
873] Suche ein jung. Mädchen, 
a: 2 8 
Kindergärtn. 2. Kl. 
ev., zur Pflege meiner 3 Kinder, 
6, 4½ u. 3 Jahre alt, erfahren 
in Handarbeit und Schneiderei. 
Zeugniſſe u. Gehaltsanſpr. erbt. 
Antritt 1. Oktober evtl, früher. 
Gleichzeitig ſuche z. 1. Oktobr. 


eine Wirthin Weſtpreußen. 
die ſelbſtändig kocht, mit Kälber⸗ 2364 Cine tüchtige 
und Federviehaufzucht Beſcheid : F 
weiß. Gehalt nach Uebereink. Wirthin 


d. gut kochen kann u. das Melken 
zu beaufjichtigen hat, wird zum 
„Oktober unter Leitung der 
Hausfrau geſucht. Gehalt 210 
Mark. Keine Leuteheköſtigung. 
Kleiner Haushalt. Milch geht 
zur Molkerei. 

Dom. Kopriwe bei Förſtenau, 


eugniſſe erbeten. 
r. M. Naſt, Dom. Eberspark 
bei Lobſens. 


Geſucht zum 1. Okt. ein gut 


Kinderfräulein 
nicht unt. 28 J., zur Pflege v. 


3 Kindern v. 512—3 J. Aus⸗ Bez. Bromberg. 
länderin nicht ausgeſchloſſen. 13911 Ein nicht zu junges, jũd. jüd. 


Off, mit Zeugn., Photogr. und 

Gehaltsanſpr. unter Nr. 1960 

an den Geſelligen erbeten. 

22521 Eine evang., muſik., gepr. 
Erzieherin 

wird zum 1. Oktober für drei 

Kinder geſucht. f 

H. Reimer, Heubuden 

per Marienburg. 

408] Für mein Putz⸗Geſchäft 
ſuche p. 1. Septbr. eine durchaus 
tüchtige Direktriee 
für feinen u. mittl. Putz, die auch 
im Verkauf thätig ſein muß, bei 
angenehm., dauernder Stellung, 


Fräulein 

oder kinderloſe Wittwe, die die 
bürgerliche Küche und ſämmtliche 
Hausarbeiten verſtehen muß, 
wird zur ſelbſtändigen Leitung 
meines Haushalts mit Unterſtütz. 
von ſofort auch ſpäter gehuegt. 

Zeugnißabſchriften u. Gehalts⸗ 
anſprüche ſind erwünſcht. 
A. Kurzinsky, Lautenburg 

Weſtpr. 


11551 Eine 2 : 
einfache Wirthin 
die mit Milchwirthſchaft, Kälber⸗, 
Geflügel⸗ und Schweinezucht ge⸗ 
nau Beſcheid weiß, findet Stel⸗ 
lung vom 1. Oktober cr. ab auf 


— _Ditpreußei. Dominium Czeslawitz bei 
Putarbeiterin W Bes: Beombern eng-. 


Zur jelbit. Führung 
Haushalts auf kl. Gute wird 
eine ältere, zuverl,, ſelbſtthätige 

Wirthin 
geſucht. Antritt von ſogleich od. 
1. Oktober. Gehalt nach Ueber⸗ 
eink. Meld. jch:iftl. nach [2203 
Kl.⸗Oſtro wo 
2 bei Plusnitz Weſtpr. 

Für m. nicht großen Haushalt 
ſuche ich v. of. od. ſpäteſtens u 
1. Septbr. zu ſämmtlichen häus⸗ 
lichen Arbeiten eine ; 12279 

einfache Stütze. 
Off. mit Gehaltsanſpruch an 
Frau Gerichtsſetretär Ulonski, 
Neidenburg Oſtpr. 
2295] Suche möglichſt von ſofort 
eine ältere . 
Wirthin 


ba ſelbſtändigen Führung mein. 


im 


poln. Sprache mächtig iſt, find. 
vom 1. September dauernde 
Stellung. Offerten mit Gehalts⸗ 


L. Steinhardt, Pakoſch, 
Putz-, Kurz⸗ und Wollwaaren. 

Tüchtige Berkäuferin, der 
poln. Sprache mächt., für ein 
Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollw.⸗Geſch. b. 
hoh. Salair u. fr. Stat. ge). Off. 
u. Nr. 1768 a. d. Geſellig. erbet. 
2222]. Für mein Manufaktur⸗, 
Kurz⸗ und Putzwaaren⸗cheſchäft 
ſuche per gleich oder ſpäter eine 
tüchtige Verkäuferin. 

Guſtav Friedlaender, 
Palmnicken. 

21541 Suche von ſogleich od. 
ſpäter für mein Material⸗ und 
Schankgeſchäft auf dem Lande, 
ein ordentliches und tüchtiges 


Laden mädchen. 

Es können ſich auch ſolche, 
welche dieſe Branche erlernen 
wollen, melden. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen, Angabe der 
Religion und Alters ſind zu 
richten an © 
M. Kehr, Frauendorf Ditpr. 

1931] Suche per 1. Oktober 
ev. früher gewandte 8 

Verkäuferin 
für Kurz⸗, Weiß⸗, Wollwaaren. 

Offerten mit Gehaltsanſpr. bei 
freier Station nebſt Photogr. u. 
Zeugniſſen erbeten. 

Berliner Waarenhaus 
Carl Hamburger, Belgard 
(Perſante). 

2074] Eine geübte 
Putzarbeiterin 
ſucht vom 15. September oder 


aushaltes. Zeugniſſe und Ge⸗ 
altsanſpüche a. Dr. Tiburtius, 
praktt. Arzt, Landeck Weſtpr. 


Nicht ganz unerjahrenes, eins 
cht ganz 2352 


fate u 1235 
tüchtiges Mädchen 
das ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
wird zur Erlernung der Wirth⸗ 
Kart Tofors geſucht. Evtl. etw. 

Bebe Riechenwalde 
bei Looſen, Kreis Schlochau. 
601] Suche möglichſt zum ſo⸗ 
fortigen Antritt eln 
Fräulein (moſ.) 
5 die Wirthſchaft u. Aushilfe 
uch kann 


m a 
ein Lehrling 
der polnischen Sprache mächtig 
ſofort eintreten. - 
Samuel Cohn, Exin. 
Deſtillation, Kolonjalwaaren⸗ u. 


Bi ER Mehlhandlung. 
einrich, Sen urg. 
1424] Für mein Mannfakfur⸗] 1716] Junge, tüchtige 


Wirthin 
— ein Gut des Kreiſes 
Strasburg We Mr bei 300 Mk. 
Gehalt zum ſofortigen Antritt 
geſucht. Offerten unter E. E. 
poſtlagernd Naymowo Weſtpr. 


waarengeſchäft. ſuche eine tüchtige 
Verkäuferin 


und einen Lehrling. 
$. 8 857 Nachfl., 


Schluß im 2. Blatt. 


wird 


| 


| 


Bartı 
Sprech 
Außer: 
die öffe 
Albrec 
berg, 

Rogge 
eine | 
dieje i 
Bärwe 
Scham 
gelaſſe 


hat au 
von d 
golde 
ſollen, 
getrete 
derſelb 


H., ven 
Der Ut 
eröffun 
2171.3 
Hafer, 
Wicken 
Klee, ( 
trugen 
14116, 
ſtellt 
Zinſen 
erlög | 
taufsp: 
1514,5 
lieferte 
triebse 
das ei 
Lomba 
Preuß 
dieſe 
hängig 
glieder 
nachwe 
beträgt 
ſcheine 
Raud 
nahm ! 
und fü 
der Gee 
antheile 
ton 10: 
Gebrn: 
prüfung 
Die Heı 
Klojchen 
ihre Re 
Vereins 
weiſen, 
Haſe, € 
und Fel 
wozu fr 
und Se 
wirklich 
daß au 
Prüfun, 
ausgeze 


ihre Hu 


Gren. 9 
Komma 
Oberſtlt 
Stabe d 
beim © 
Regts. ! 
im Juf. 
Stabe 
dem In 
Regt. N 
Nr. 180 
v. Ran 
unter E 
Unteroff 
und Ko 
Nr. 175 
aggregir 
Regt. 9 
Verſetzu 
ſind bef 
General! 
komman 
V. Arme 
Regt. Ni 
verſetzt. 
Nr. 150, 
zur Dis 
Bezirk X 
großen ( 
verſetzt. 
Hauptleu 
Carls i 
unter Ve 
befördert 
in ſeiner 
ſchule in 
in Potsd 
im Juf. 9 
und Bezi 
Bezirk 1 
Regiment 
die Els.: 
Nr. 45. 9 
in das | 
Dito Si 
Cementda 
Ar 
verſammlt 
ern Ge 
zveite Vi 
240 457,15 
verſammli 


Dividen! 
feſtgeſetzt. 


